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MMW «NdAllSbW
Haag steht auf dem Kopf
Die österreichische „Mehrheit*
Die Nation ist die Welt

Die Gelegenheit, das alte Wort von der Macht,
die über das Recht geht , nachzuprüfen, ist wieder
einmal gründlich gegeben; politisch und wirtschaftlich. Lange
genug ist jetzt die staatswissenschaftlicheThese dahin gegan¬
gen, die Abhängigkeit von Wirtschaft und Politik als Schick¬
sal zu betrachten, aber endlich regen sich die Kräfte gegen
diesen Fatalismus . Wie die Macht immer vor Recht geht,
so scheint doch auch die Politik auf die Dauer stärker und
notwendig unabhängiger zu sein als die Wirtschaft.

Die Nationen besitzen im Haager Gericht eine
Weltinstanz, die gelegentlich zu beweisen hat , ob sie objektiv,
nein ob ihr Recht als objektiv anzusprechen ist . Diesen Be¬
weis bleiben die Männer im Haag noch immer schuldig, und
sie haben erst in den letzten Tagen ein krasses Fehlurteil in
der Memelfrage gefällt. Dem werden Wohl die an¬
deren Nationen entgegen halten wollen, daß natürlich der
Deutsche in diesem Falle nicht über seinen Schatten springen
kann, aber die Tatsachen geben ein überparteiliches Bild.
In Memel war das litauische Vorgehen Anlaß zur deut¬
schen Klage ; die vier Schutzstaaten wandten sich selbst an den
Haag , und sie hätten es bestimmt nicht getan , wenn das Ver¬
halten Litauens auch nur einen Schein von Berechtigung
trug . Deutschland, das an sich viel zu bescheiden in Genf auf-
tritt , ist vielmehr an Verschleppung, Vertuschung oder Ver¬
tagung solcher Minderheitenfälle gewöhnt ; die vier andern
Mächte würden demnach gewiß nicht für die Untersuchung
eingetreten sein, wenn nicht die Rechtsbrüche Litauens das
international ? ,Vorgehen unvermeidlich herausgefordert
hätten . Nun sitzen da die „unvoreingenommenen " Richter
im Haag und jonglieren mit zahllosen Berichten von „ Sach¬
verständigen" so lange herum , bis gerade das Gegen¬
teil von dem herausgeknobelt wurde , was Anlaß zur Be¬
schwerde gab : Deutschland hätte demnach provoziert , und
Litauen ist von deutscher Seite in Memel benachteiligt wor¬
den. Die Justiz des Weltgerichts legte sich bei der Feststel¬
lung seiner Ansicht aus die Kehrseite der lebendigen Tat¬
sachen , um nicht Schlimmeres anzunehmen, daß nämlich die
politischen Bindungen der einzelnen Richter unüberwindlich
waren . Also auch in der obersten internationalen Behörde
geht Macht vor Recht.

Oesterreich bietet das zweite Beispiel, obgleich hier der
Beweis tiefer liegt und nur indirekt zu führen ist . Oester¬
reichs Nationalrat hat den Antrag der Regierung aus An¬
nahme der französischenAnleihe imLausanner Pro¬
tokoll mit einer Stimme Mehrheit gebilligt. Das ist ein
neuer Schlag auf den Kopf der berüchtigten „kompakten
Majorität "

, des Parlamentarismus . Eine Stimme Mehr¬
heit ist an sich schon ein Unsinn, und wenn diese eine Stimme
gar unfreiwillig zu ihrer entscheidendenRolle gelangt , dann
wird daraus eine unerhörte Infamie im Staatsleben
und in der Geschichte . An Stelle der deutsch -österreichischen
Zollunion und des Anschlusses ist die Versklavung unter
Frankreichs Goldmacht getreten. Die „Wiener Neuesten
Nachrichten" wissen über den Vorgang Näheres zu berichten:
Der Abgeordnete Vinzl bekam einen Nervenkollaps. Man
habe ihm mit Kreditentziehung, geschäftlichem Boykott und
Vernichtung seiner Existenz gedroht, wenn er gegen die An¬
leihe stimmen würde . Er brach zusammen, wurde krank , und
damit kam der Antrag durch. Ein krasseres Beispiel, daß
Macht vor Recht geht, gibt es Wohl nicht , nur zeigt dieses
„wirtschaftliche" Beispiel die gewaltsame Entehrung eines
Parlamentariers , von dem der Verfassung nach moralische
Gewissensfreiheit verlangt wird . Einem Volk als Ganzem
ist ja Ehrenhaftigkeit eine anonyme Rolle, die manche Maske
trägt ; dem einzelnen Politiker , der Persönlichkeit jedoch,
soll sie unantastbar sein. Jedes staatspolitisch beflissene
erste Semester lernt diesen Unterschied, aber in der
parlamentarischen Verwahrlosung der Nachkriegszeit wurde
er vergessen. Nun lebt der Unterschied allerdings endlich
wieder auf , denn der krasse österreichische Fall läßt sich in
tausendfachen Parallelsällen Nachweisen , wenn wir nur an
unser Wahlrecht denken mit seiner Anonymität , die endlich
wieder aushören muß . Deshalb wurde vor einigen Tagen
von der deutschen Regierung schon für die nächsten Wahlen,
wenn sie sich als notwendig erweisen, Reformen angekündigt,
die das jede parlamentarische Moral untergrabende Uebel
der Anonymität beseitigen sollen.

Macht geht vor Recht ; Frankreich hat mit dem Ver¬
sailler Vertrag und den Folgeerscheinungen ergiebig davon
gezehrt. Unter ungeheuren Anstrengungen ist das Reich end¬
lich in der nationalen Bewegung so weit gekommen , daß
dieTendenz der Macht auch im eigenen Land wie¬
der spürbar wird . Die Abrüstungsfrage gibt uns Ge-
legsnMft das weitere Exempel Zu statuieren. Die ReiM-

regierung wird ihr Wort vom Umbau der Reichs¬
wehr wahrmachen, wenn die andern in diesem Falle Macht
weiter vor Recht gehen lassen wollen. Verträge wurden bis¬
her nur von den Deutschen eingehalten. Ja , das rechtliche
Empfinden hat sich in den vergangenen zwölf Jahren des
öfteren überschlagen, und die „Objektivität" der deutschen
Gesinnung gab immer wieder groteske Vorfälle zum besten,
die darin gipfelten, daß sogar Deutsche die Macht und das
ausgezwungene Urteil der „Sieger " mit deren Recht identi¬
fizierten oder auch infizierten . Daß als Folge der größten
Fehlschläge, wie beispielsweise die Abrüstung, nun eine er¬
bitterte Reaktion herangewachsen ist , darf als Naturgesetz
angesehen werden.

Nicht nur , daß in Versailles statt eines Friedens ein
einseitiger Urteilsspruch erfolgte, vielmehr die
spätere Handhabung des Spruches auf allen Lebens¬
gebieten der Nationen beschleunigte diese natürliche Ent¬
wicklung. Deutschland steht am Rande des Umschwungs,
und wir möchten nur wünschen, daß es den Weg, der sich
im Innern auftut , mit Klugheit geht. Im Innern brauchen
wir neben kraftvoller Ordnung Recht und kein Parteiwesen.
Es liegt schon im Begriff „Partei "

, daß diese das Gegen¬
teil von Recht darstellt. Im Aeußern aber brauchen wir in

Wien, 19 . August.
Fteitagnachmittag beschloß der Bundesrat , Einspruch

gegen die Annahme des Lausanner Proto¬
koll s im Nationalrat zu erheben. Der Bundesratsbeschlütz
kam mit den Stimmen der Nationalsozialisten, des Groß¬
deutschen Bundesrats und der Sozialdemokratie zustande.
Die Gründe für den Einspruch sind folgende:

1 . Weil durch dieses Protokoll die außenpolitische
Handlungsfreiheit der Republik, insbesondere
auch im Hinblick auf eine engere politische und sogar
wirtschaftlicheGemeinschaftmit dem Deutschen Reich für
eine Dauer bis zu 20 Jahren wesentlichbeeinträch¬
tigt wird;

2 . weil durch dieses Protokoll Oesterreich neuerlich einer
drückenden Auslandskontrolle unter¬
worfen wird;

3 . weil in diesem Protokoll wirtschaftspolitische
Bestimmungen gefährlichster Art enthalten
sind , und

1 weil Bestimmungen dieses Protokolls geeignet sind, wich¬
tige sozialpolitische Errungenschaften breiter Schichten
arbeitender Menschen zu gefährden.
Vor der Abstimmung war es noch im Zusammenhang

mit einem Antrag am Schluß der Aussprache zu minuten¬
langem Lärm gekommen . Der Antrag auf Schluß der Aus¬
spache war von den Regierungsparteien gestellt worden , da
außer dem Berichterstatter seit Beginn der Sitzung , um
10 Uhr vormittags , nur drei nationalsozialistische Redner,
die durch Dauerreden Obstruktion treiben wollten, zu Worte
gekommen Waren. Der Antrag auf Schluß der Aussprache
wurde mit Hilfe der Sozialdemokraten angenommen.

Nach der Abstimmung über den Einspruch gegen den Na-

vr . Dollfuß
Oesterreichs Bundeskanzler, steht sich erneut einer schweren
Krise gegenüber. Er Unterzeichnete in Lausanne das bekannte
Protokoll, in dem Oesterreich gegen die Gewährung einer inter¬
nationalen Anleihe auf einen Anschluß an Deutschland ver¬
zichten muß. Mit einer nicht einwandfrei zustande gekommenen
Mehrheit von einer Stimme gelang Dollfuß die Ratifizierung
des Vertrages im österreichischen Nationalrat , dagegen war im

Bundesr at keine Mehrheit für die Annahme zu erzielen,

erster Linie Macht; gleiche Macht, wie sie die andern Natio¬
nen zu ihrem Nutzen spielen lassen, weil es keinen altruisti¬
schen Internationalismus gibt. Rechtsansprüche helfen im
Völkerleben nichts. Neben Genf und dem Haag hat auch
der Lauf der Weltwirtschaft bewiesen, daß keiner dieser Be¬
griffe über den Nationen steht , sondern ihnen nur als
Hilfsorgane teils nützlich sein sollten, teils müs¬
sen. Daraus folgert für Deutschland notwendig eine der
eben vergangenen Epoche konträr gerichtete Politik , denn
England krönt seine Weltwirtschaft mit der in Ottawa
ins Große übertragenen Zollblockade, während die Ver¬
einigten Staaten genau so die amerikanischenKontinente zu
bearbeiten gedenken . Da bleibt, von Rußland abgesehen, in
unserer Interessensphäre nur das autark bevorzugte Frank¬
reich als hegemonische Gefahr gegenüber dem zerschlagenen
Mitteleuropa übrig . Weder der internationale Völkerbund,
Weder das Haager Schiedsgericht, weder die internationale
Weltwirtschaft noch die weltanschaulichen Internationalen
werden der deutschen Nation irgendwie zur Rückkehr einer
eigenen Macht helfen. Das ist nun das immer erwartete Er¬
gebnis der Erfüllungspolitik geworden: der geschichtliche
Wendepunkt. Auf diesen Trümmern ist Deutschland wahr¬
haftig nur auf sich selbst angewiesen. Or. L . L.

tionalratsbeschluß wurde die Sitzung für eine halbe Stunde
unterbrochen.

Im österreichischen Parlament gehen ernstliche Krisen¬
gerüchte um. Der Abgeordnte Vinzl des . Nationalen
Wirtschaftsblockeshat sein Mandatniedergelegt. Es
ist bekanntlichjener Abgeordnete, der für das von den Groß¬
deutschen Angebrachte Mißtrauensvotum gegen die Regie¬
rung Dollfuß stimmte und dann von den wirtschaftlichen
Verbänden , denen er angehörte , sounterDruckgesetzt
wurde , hat er einen vollständigen Nervenzusammen¬
bruch erlitt , auf Krankheitsurlaub gehen mußte
und auch bei der letzten Abstimmung über Lausanne fehlte.
Durch diese Mandatsniederlegung rückt an seine Stelle der
frühere Sektionschef Schaur -Schoberlechner, der führend in
der Angestelltenbewegung tätig ist . Es wird mit Bestimmt¬
heit behauptet , daß der neue Mann gegen Lausanne stimmen
werde, d . h . also, daß die Regierung ihre Mehrheit verliert . -

Wien, 19 . August.
Der Abgeordnete Vinzl des Nationalen Wirtschafts¬

blocks hatte , wie gemeldet, aus die weitere Ausübung seines
Mandats verzichtet. Der von Vinzl erklärte Mandatsverzicht
ist nun in einem im Lause des Freitagnachmittags im Par¬
lament eingegangenen mit Vinzl UnterzeichnetenTelegramm
wieder zurückgezogen worden. Von seiten des Na¬
tionalen Regierungsblocks wird behauptet, daß diese Zurück¬
ziehung des Mandatsverzichts auf Einwirkung von
Vertrauensmännern der Regierung geschehen
sei. Im Bundesrat , wo die Angelegenheit zur Sprache kam,
bestritt der Bundeskanzler entschieden , auf diese eingewirkt
zu haben. In einer parteiamtlichen Verlautbarung des
Wirtschastsblocks wird der Fall aufgegriffen, und der Re¬
gierung vorgeworfen, daß im Augenblick des Mandatsver¬
zichts von Vertrauensmännern der Regierung in dem ge¬
nannten Sinne eingewirkt worden sei . Im übrigen sei die
Echtheit der Unterschrift des Widerrufstelegramms
bis zur Stunde nicht beglaubigt. Der Regierung
gegenüber, die sich auf Grund dieses Telegramms geweigert
hat , den Wahlschein für den Nachfolger Vinzls auszuferti¬
gen, wird in der Parteiamtlichen Verlautbarung sestgestellt,
daß durch diese merkwürdigen Praxissen, eine Mehrheit für
das Lausanner Abkommen zu sichern , das Ansehen der Re¬
gierung keinesfalls gehoben werde. Der Nationale Wirt¬
schaftsblock kündigt an , sich alle Rechtsmittel zur Sicherung
des sreigewordenen Mandats sowie zur Anfechtung eines
auf solche Weise bloß mit einer Stimme Mehrheit allenfalls
zustandegekommenenBeschlusses zu sichern

Amtlicher dänischer VMM
gegen Deutschland

Kopenhagen, 19 . August.
Eine neue dänische Zeitung in deutscher Sprache, be¬

titelt „ Kopenhagens Presse"
, ist heute hier herausgekommen.

Der Redakteur ist der Kopenhagens Vertreter des pol¬
nischen offiziösen Nachrichtenbüros, Dalhoff Nielsen.
Der Zweck ist nach der Angabe des Blattes , „ eine Uebersicht
in gedrängter Form über die wichtigsten aktuellen Ereignisse
auf politischem, kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet in
Dänemark zu geben"

. Die erste Nummer hat einen über¬
wiegend wirtschaftlichen Charakter. Der Hauptartikel des
Blattes geht darauf aus , die dänische Handelspolitik gegen¬
über Deutschland imSinnederAbfchnürungdeut-
scher Jnd ustri ew aren jn Dänemark vorwärts zu

SieMehrhettsfchiebmmin Men
Einspruch des Vnndesrates gegendaSLansanneeVrstokoll
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kreiben. In dem Artikel wird u . ä . gesagt: „ Mit Zoll-
«rhöhnngen und Dcvisenverordnungen ist es der deutschen
Landwirtschaft gelungen, die dänischen Zufuhren erstklassiger
Lebensmittel zu erdrosseln. Da ein gewisses Gleichgewicht
zwischen Ausfuhr und Einfuhr notwendig ist , und die Auf¬
bringung der für die eingeführten Waren erforderlichenZah¬
lungsmittel zu ermöglichen, hat der durch die deutschen Maß¬
nahmen herbeigeführte Rückgang der dänischen Einfuhr zur
Folge , gehabt, daß Dänemark nicht länger im st an de
ist , die große Einfuhr deutscher Fertigwaren
aufrecht zu erhalten. Bereits in den ersten sechs Mo¬
naten des laufenden Jahres ist die Einfuhr aus Deutsch¬
land um ein Drittel im Vergleich zum Jahre 1931 zurück¬
gegangen. Dänische Geschäftsleute sind genötigt , ihre Auf¬
träge den Konkurrenten der deutschen Industrie zu geben.
Diese Entwicklung zeigt, wie sehr das dänische Wirtschafts¬
leben auf jeden handelspolitischen Druck gegen die Ausfuhr-
intercssen der Landwirtschaft reagiert . "

Schober s
Wien, 19 . August.

An , Freitagabend gegen 10 Uhr verstarb in einem
Sanatorium in der Nähe von Wien der ehemalige Bundes¬
kanzler und Außenminister Or. Johannes Schober im
Alter von 57 Jahren.

Am Sterbelager weilten seine Gattin , Frau Helene
Schober, und der Chefarzt des Sanatoriums Gutenbrunn,
Or. Rechnitzer . Das Befinden Schobers hatte sich in den letz¬
ten Tagen auffallend gebessert . Er befand sich auch am Frei¬
tag sehr wohl und verbrachte die Abendstunden in angeregter
Unterhaltung . Gegen 21 .30 Uhr klagte er plötzlich über hef¬
tiges Unwohlsein. Der Chefarzt wurde sofort gerufen, doch
trat gleich nach seinem Eintreffen ohne eigentlichen Todes¬
kampf der Tod durch Herzlähmung ein.

Wie der Vertreter der „Telegraphen - Union " erfährt,
wird ein Landbündler anstelle Schobers in den Nationalrat
nachrücken , so daß die Mehrheit für das Lausanner Ab¬
kommen um eine Stimme verstärkt werden dürfte.

Mollison bei St. John gelandet
Newyork, 19. August.

Wie aus St . John in der kanadischen Provinz New
Brunswick gemeldet wird , ist Mollison , der in Port Mar-
nock (Irland ) am Donnerstag um 11,35 Uhr zum Flug
nach Amerika gestartet war , am Freitag um 17,55 Uhr
M .E.Z . in Pennsield , etwa siebzig Kilometer von St . John
entfernt , gelandet. Mollison sagte, er sei zu müde, um
seinen Flug noch am Freitag sortsetzen zu können; Benzin
habe er noch genug. Er werde am Sonnabend nach Newyork
weiterfliegen. Pennsield liegt etwa 850 Kilometer von New¬
york entfernt. Mollison flog mit einer Stundendurchschnitts¬
geschwindigkeitvon 140 Kilometern. Er war 30 Stunden
und 20 Minuten in der Lust. Zur Ueberquerung des
Ozeans von Irland bis nach Halifax auf der Insel Neu¬
schottland brauchte er die Zeit von 24 Stunden und 10 Mi¬
nuten . Die Landung ging glatt vonstatten.

Der deutsche Ozeanflieger Gronau ist in Prince Rupert
eingetroffen.

Mtmrd über feinen Flug
Rom , 19. August.

Professor Piccard sprach am Freitagabend zwischen 20
und 21 Uhr kurz im italienischen Rundfunk über den Zweck
seines Aufstiegs . Der erste Aufstieg , so sagte der Professor , in¬
dem er sich der französischen Sprache bediente , habe den Zweck
gehabt , die kosmischen Strahlen zu studieren — ein sehr schwie¬
riges Problem . Zudem habe es damals an Erfahrungen ge¬
fehlt , und einige Einzelheiten der technischen Vorbereitungen
seien unvollkommen gewesen ; so konnten bestimmte Messungen
nicht während des Ausstieges , sondern nur oben vorgenommen
werden . Eine Wiederholung sei also notwendig gewesen.
Piccard meinte , es werde ihm schwer fallen , seinen Zuhörern
die Freude zu schildern, die er diesmal während des glücklichen
Ausstiegs empfunden habe . Zunächst sei der Ingenieur in ihm
befriedigt gewesen , daß er die Gondel richtig gebaut habe . Als
Alpinist habe er sich ferner glücklich gefühlt , einen so pracht¬
vollen Blick aus seine seit 12 Jahren entbehrten Schweizer
Berge Wersen zu können , die sich besonders aus der Ferne als
großartiges Relief zeigten . Als Physiker habe er eine große
Genugtuung über das richtige Arbeiten seiner Instrumente
empfunden ; das beweise , daß er sein Laboratorium in der
Gondel richtig vorbereitet hatte . Vom wissenschaftlichen Stand¬
punkt aus sei er also mit dem Ergebnis des Ausstieges voll¬
kommen zusriedengestellt . Piccard dankte zum Schluß in italie¬
nischer Sprache der italienischen Regierung und der italieni¬
schen Fliegertruppe für die wirksame Unterstützung seines
Fluges.

Ist
Piccard will nicht zu den deutschen Rundfunkhörern sprechen

Berlin , 19. August.
Am Freitag um 20 Uhr verkündete die Funkstunde , daß

Professor Piccard um 20.25 Uhr aus allen deutschen Sendern
über seinen Stratosphärenflug sprechen werde . Nach längerem
vergeblichen Warten mußte gegen 20.40 Uhr mitgeteilt werden,
daß Professor Piccard — entgegen der Ankündigung — nicht
wünsche, daß seine Rede auch von den deutschen und österreichi¬
schen Sendern übernommen werde . ( ?) Eine Anfrage bei der
ReiHsrundfunkgesellschaft ergab , daß dort über den Grund der
plötzlichen Absage Piccards bisher noch nichts bekannt sei.

Vsris eewseM anEiche dsMche
Forderung

Paris, 19 . August.
In französischen Politischen Kreisen erwartet man mit

Sicherheit schon in den nächsten Tagen einen amtlichen
Schritt des deutschen Botschafters v. Hoesch bei der fran¬
zösischen Regierung , durch den die Frage der Gleich¬
berechtigung in den militärischn Rüstungen aufgeworfen
und Frankreich aufgefordcrt werden soll , sich zusammen mit
den anderen europäischen Großmächten an den Verhand¬
lungstisch zu setzen. In der französischen Presse wird bereits
jetzt lebhaft gegen die deutschen Forderungen
protestiert, denen man jede juristische Berechtigung ab¬
spricht. ( ! ? ) ,

Beim Bau der Brücke über die Oka bei Nischni-Nowgorod,
ereignete sich ein Einsturzunglück . Ein im Bau befindlicher
Brückenbogen stürzte plötzlich ein . 13 Arbeiter wurden in
die Tiefe gerissen und ertranken. Neun Personen wurden
schwer verletzt. Die Verantwortlichen Bauleiter wurden ver¬
haftet.

Sichere und bequeme Bettung aus FeueeSgefabr

»VF *-

Vorführung des neuen Rettungsapparates „Servator " am Berliner Shell - HochhauS
Der neue Apparat ist ganz besonders einfach zu handhaben und kann in wenigen Sekunden an jedem Fenster des bedrohtenGebäudes befestigt werden. Die Versuche ergaben, daß mittels eines solchen Apparates , der aus Seilen und einem starkenGürtel besteht , 10 Personen sich in 12 Minuten aus hochgelegenen Stockwerten retten können.

Veerchens parlamentarische Wiedergeburt?
Brüning reist von der Vendlerstradem die VaMaustadt

Besuch bei Schleicher und Kuss
(Sonderdienst unserer B

Or. H . Berlin , 20 . August.
Am Freitagvormittag trat auch das preußische Kabinett

zu einer Sitzung zusammen. Dieses beschäftigte sich in der
Hauptsache mit personalpolitischen Fragen . Gutem Ver¬
nehmen nach sollen in der nächsten Zeit in der preußischen
Verwaltung , wahrscheinlich also noch vor dem endgültigen
Spruch des Staatsgerichtshofes in Leipzig, weitere Um¬
besetzungen erfolgen. Es soll sich dabei jedoch um
weitere Personalveränderungen bei den Oberpräsidenten
handeln . Endgültige Beschlüsse darüber hat das preußische
Kabinett jedoch am Freitag noch nicht gefaßt.

Die kürzlich angekündigte Ernennung der preußischen
Staatskommissare für die Gemeinden zur Sicherstellung der
Steuerrüclstände erfolgt durch die zuständigen preußischen
Regierungspräsidenten . Ein entsprechender Erlaß ist nun¬
mehr sertiggestellt und wird in aller Kürze heraüskommen.
Ein Ueberblick darüber , wo im einzelnen solche Staats-
kommissare eingesetzt werden, wird jedoch erst am Anfang
nächster Woche möglich sein.

Die . Fühlungnahme zwischen den Nationalsozialisten und
dem Zentrum in Preußen wird offiziell erst in den nächsten
Tagen in Gang kommen, nachdem bisher nur eine lose erste
Klärung stattgefunden hat.

Der preußischeLandtagspräsident Kerrl ist von seinem
Besuch bei Adolf Hitler in München inzwischennach
Berlin zurückgekehrt . Ex hat am Freitag einen offiziellen
Zeitpunkt für die nächste Vollsitzung des Preußischen Land¬
tags noch nicht festgesetzt . Die Beratungen in Preußen
zwischen den Nationalsozialisten und dem Zentrum über die
preußische Regierungsbildung scheinen jedoch in ein wich¬
tiges Stadium treten zu sollen, denn der Fraktionsführer der
nationalsozialistischen Preußensraktion , Kube, hat den
Fraktionsvorstand zu Dienstag , dem 23 . August, „zuetner

erliner Schriftleitung)
wichtigen Besprechung" nach Berlin zusamwen-
berufen.

lieber den Standpunkt , dm das Zentrum zur Zeit in
der Preußenfrage einnimmt , orientiert folgende Ausrüstung
der „Kölnischen Volkszeitung" :

„Irgendwelche Bindungen liegen nicht vor. Das
Zentrum denkt nicht daran, den Aengstlichen oder den Miß¬
trauischen Anlaß zu geben , zu behaupten, es setze seine gute
und einzig mögliche Position aufs Spiel und es begebe sich
in die Hände derer, die zu viel forderten oder zu viel ver¬
sprächen , um später dann doch nicht Wort zu halten. Es
ist alles ganz einfach : zuerst Legalität, dann noch einmal
Legalität. Dann kommt die Verantwortung . Es ist längst
und noch einmal vor kurzer Zeit klargestellt worden, daß
einseitige Machtpositionen nicht gegeben werden. Verant¬
wortung und Macht können nur in jenem Verhältnisse zu-
einanderstehen, durch das die Legalität vollkommen sicher¬
gestellt ist ."

Der Fraktionsführer des Zentrums in Preußen , Vst
Braß, hält sich zurzeit noch in Köln beim Vorsitzenden der
Preußischen Zentrumspartei , Justizrat Moennig, auf.
Uebrigens hatte der frühere Reichskanzler Or. Brüning
kürzlich eine Aussprache mit dem Reichswehrminister,
wie man jetzt erfährt . Danach ist Brüning nach Rom gereist,
um mit dem dort schwer erkrankten Zentrumsvorsitzenden,
Prälat Or Kaas, die innerpolitische deutsche Entwicklung
zu besprechen.

Der Präsident des Deutschen Landgemeindetages hatte
dieser Tage Besprechungen mit dem Reichskanzler und dem
Reichswehrminister über das Arbeitsbeschaffungsprogramm
des DeutschenLandgemeindetages . Wieweit die Gerüchte, die
davon wissen wollen, daß Or. Gereke als besonderer Arbeits-
beschasfungskommissareingesetzt wird , aus Wahrheit beruhen,
wird sich bald Herausstellen.

VeeersteMiWanensanLeag
Klara 3eMn ertrankt

(Fernsp lechdien st unsere

Or 8 . Berlin , 19 . August.
Das Reichskabinetr trat am Freftagnachmittag

um 5 Uhr zu der bereits angekündigten Sitzung zusammen,
die sich in erster Linie mit dem Arbeitsbeschaffungs¬
programm beschäftigte . Die einzelnen Sachbearbeiter der
Ressorts waren nicht erschienen. Es handelte sich also um
eine interne Besprechung des Reichskabinetts. Im Vorder¬
grund der Beratungen standen die Maßnahmen , die mit der
Finanzierung der Arbeitsbeschaffungspläne zusammen-
hängen . Schon am Freitagvormittag hatte der Reichskanzler
sich über diese Finanzierung mit dem Reichsbankpräsidenten
Or. Luther unterhalten . Es handelt sich bekanntlich um
eine vorläufige Summe von 335 Millionen , von denen etwa
13 Millionen bereits gegeben sind . Nach Schluß der Ka-
btnettssitzung fand dann eine erneute Aussprache zwischen
dem Kanzler, dem Reichswirtschaftsminister, dem Reichs-
sinanzminister und dem Reichsbankpräsidenten statt, in der
die technischen Einzelheiten der Ainanzierungsmaßnahmen
noch einmal durchberaten wurden . Diese Verhandlungen sind
ebenso wie die Kabinettsberatungen streng vertraulich ge¬
führt worden , so daß nähere Einzelheiten nicht bekannt
werden.

Wir haben Grund zu der Annahme, daß sich die Mi¬
nisterbesprechungauch um die bevorstehenden innerpolitischen
Entscheidungen drehte. Der kommenden Reichstagseröffnung
gilt das lebhafte Interesse aller politischen Kreise . Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion hat im Laufe des Freitag
ihre erste Fraktionssitzung in der neuen Wahlperiode ab¬
gehalten und , wie kaum anders zu erwarten war , den Be¬
schluß gefaßt, ein Mißtrauensvotum gegen die Regie¬
rung von Papen einzubringen. Ferner hat die Fraktion
einen Antrag beschlossen , demzufolge die von der Regierung
Papen erlassenen Notverordnungen aufgehoben werden
sollen. Um den schon lange erwarteten Mißtrauensantrag
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der Sozialdemokraten ranken sich schon die Gerüchte. U . E.
hat es in diesem Augenblick wenig Zweck , im Zusammen¬
hang mit den vielen umlaufenden Kombinationen schon
heute darüber Vermutungen anzustellen, ob und wie lange
nach einem angenommenen Mißtrauensvotum die Regie¬
rung von Papen als geschäftsführend im Amte bleiben
wird oder nicht. Uebrigens scheint es nun doch nicht dabin
kommen zu sollen, daß die kommunistische Reichstagsabge¬
ordnete Klara Zetkin als Alterspräsidentin den Reichs¬
tag eröffnet. Aus Moskau kommt die Meldung , daß Klara
Zetkin wieder an einem ihrer von Zeit zu Zeit auftretenden
Malariaanfälle schwer erkrankt sei . Ob sich dieser Krankheits¬
anfall am Freitag , nachdem am Donnerstag der Termin
für den Zusammentritt des Reichstages bekanntgegeben
worden war , diesmal aus politischen Ursachen eingestellt
hat , bleibe dahingestellt. Jedenfalls kann man rein sachlich
nur mit Genugtuung die nun bestimmter gewordene Er¬
wartung verzeichnen, daß nicht ein Anhänger des Kommu¬
nismus der reinsten Moskauer Färbung den Reichstag er¬
öffnet. Das nächstälteste Mitglied des Hauses ist der Zen-
trnmsabgeordnete Blum . Die in einem Teil der Oeffent-
lichkeit verbreiteten Meldungen , daß zu den bisher fest¬
stehenden 608 Reichstagsabgeordneten noch weitere 2 hinzu¬
kommen, trifft nicht zu . Es bleibt bei 608 Mandatsinhabern.
Dabei ist der 608 . Abgeordnete durch die Listenverbindung
zwischen Bayrischer Volkspartei und Wirtschaftspartei ge¬
wählt worden , und zwar handelt es sich um den Wirtschafts¬
parteiler Mollath.

Bei Mitgliedern des Reichsbanners und der Eisernen
Front in Schmalkalden wurden Gewehre und Revolver mit
dazugehöriger Munition gefunden. Die Waffenbesitze! wur¬
den von der Polizei verhaftest



Me .Hiobe" Wer Wasser
Kiel, 19 . August.

Im weiteren Verlauf der Bergungsarbeiten bei dem
„Niove " -Wrack wurden die Hebeschiffe wieder leergepumpt,
dadurch wurde die „Niobe" weiter aus dem Wasser ge¬
hoben. Größere Teile des Vorder - und Mittelschiffes tauchen
auf . An der Vorderseite sieht man drei Bullaugen , von denen
die beiden vorderen vernagelt sind . Aus dem zweiten Bull¬
auge ragt noch der Schlauch heraus , mit dem heute morgen
das Vorschiff leergepumpt worden ist . An der Steuerbord¬
seite hängt der Anker an der Klüse, der Backbordanker hängt
an der Reling . Auf Deck herrscht starke Unordnung . Das
Vorschiff liegt bis hinter die Ankerwinde frei . Das Hinter¬
schiff liegt noch immer unter Wasser. Die Niedergänge sind
dichtgemacht. Man sieht die Spuren der am Deck zur Be¬
seitigung der Hindernisse und Takelage erfolgten Spren¬
gungen . Als die „Niobe" angehoben war , zog Schlepper
„Simson " das ganze Schleppsystemum 14 .30 Uhr mit dem
Heck näher an das Land heran . Dadurch hat sich die „Niobe"
vollkommen gedreht. Während sie bisher den Steuerbord¬
bug dem Lande zukehrte, sieht man jetzt von Backbordseite
auf das Deck.

Kiel, 19 . August.
Rings um die sonst so stille Heikendorfer Bucht herrscht

reges Leben. Boote, Segler , Dampfer kommen in ununter¬
brochener Reihe von Kiel und fahren zu den beiden Anlege¬
brücken , die von Menschen dicht gefüllt sind . Schwerüber
liegen die Dampfer , aber die Schlagseite geht nicht zu Lande,
sondern zu Wasser. Seite an Seite liegen die mit Kränen
bestandenen Hebeschiffe mit den so bezeichnenden Namen
„Wille" und „ Kraft"

. Zwischen ihnen aber , getragen von
den dicken Stahltrossen , die ins Wasser gehen, hängt tief
mit emporgerecktem braunen Klüverbaum das Wrack der
„Niobe"

. Aller Augen, die zahlreichen Gläser , sind auf diese
Stelle gerichtet. Selbst bei dem sonst so lustigen Völkchen
der braungebrannten Paddler wird kein Scherz laut . Auf
den Bergeschiffen aber wird rastlos gearbeitet . Tag und
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Admiral Hans Zenker,
von 1924 bis 1928 Chef der deutschen Marineleitung, starb in

Güttingen kurz nach Vollendung seines 62. Lebenswahres.
Hans Zenker wurde 1870 in Bielitz (Schlesien ) geboren. Er

trat 1889 als Kadett in die Kaiserliche Marine ein, wurde 1895
Leutnant zur See, Mil Kapitänleutnant und 1906 Korvetten¬
kapitän. 1913 erhielt er seine Ernennung zum Kapitän zur
See . Er fand im Reichsmarineamt und im Admiralstav Ver¬
wendung und nahm an den üblichen Auslandsreisen teil. Im
Weltkrieg War Zenker zuerst beim Chef des Admiralstabes im
Großen Hauptquartier tätig , befehligte dann als Kommandant
den Schlachtkreuzer „ Von der Tann "

, den er auch während der
Skagerrakschlacht in dem Kreuzergeschwader des Admirals
von Hipper führte . Bis zum Kriegsende gehörte Admiral
Zenker dem Admiralstab der Marine an. Nach dem Kriege
nahm er in der Marineleitung an dem Ausbau der neuen deut¬
schen Marine als Chef der Marinestation der Nordsee teil und
erhielt dann den Oberbefehl der gesamten Seestreitkräste. Am
1. Oktober 1924 wurde er als Nachfolger des Admirals Behnke
'zum Chef der Marineleitung befördert. Nachdem Admiral
Zenker sich 1928 anläßlich der „Lohmann-Affäre" für seinen
Untergebenen vor dem Reichstag mitverantwortlich erklärt
hatte, bat er um seinen Abschied , der ihm auch bewilligt wurde.

Nachruf des Chefs der Marineleitung
Berlin , 19 . August.

Der Chef der Marineleitung , Admiral Roeder , widmet
- dem Hinscheiden des Admirals a. D. Zenker folgenden
Nachruf:

„ Am 18 . August 1932 verschied der Admiral a . D . Hans
Zenker, zuletzt Chef der Marineleitung . Abermals ist einer
der Besten von uns gegangen, der berufen war , der Reichs¬
marine den Weg in die lichtvollere Zukunft zu weisen. Im
Weltkriege stand Admiral Zenker längere Zeit an verant¬
wortungsvoller Stelle im Admirglstab der Marine . Die
Skagerrakschlacht sah ihn als Kommandanten des großen
Kreuzers „ Von der Tann "

, unter dessen vernichtendem Ge-
schützseuer der überlegene englische Kreuzer „ Jndcfatigable"
in die Fluten ging. Das dem Weltkrieg folgende Jahrzehnt
brachte den Gipfelpunkt im Leben des nunmehr Verewigten.
Nach langen Jahren arbeitsreichen Wirkens als Chef der
Marinestation der Nordsee war es iym beschieden , von 1923
bis 1924 als Oberbefehlshaber der Seestreitkräste erstmalig
die Schisse der neuen Reichsmarine unter einheitlichemKom¬
mando zusammenzufassen. ^ -

Admiral Zenker schuf während dieses einen Jahres
unermüdlicher Aufbauarbeit die Grundlage für die spätere
Ausbildung und Verwendung der Seestreitkräste. In den
nächsten vier Jahren stand er als Chef der Marineleitung
an der Spitze der Reichsmarine . Sein unermüdliches Stre¬
ben galt auch in dieser Zeit ihrer Förderung aus allen Ge¬
bieten und in besonderem Matze der geistigen Durchbildung
und Erziehung der Offiziere und Mannschaften. Der in diese
Zeit fallende Beginn einer Erneuerung der Seestreitkräste
und zumal der Entwurf und der eingeleitete Bau des ersten
neuen Panzerkreuzers krönten sein Werk . Ein Admiral und
Seemann von echtem Schrot und Korn, ein Kamerad von
vorbildlicher Treue und Herzensgüte ist von uns gegangen.
Die Reichsmarine wird seiner allezeit in Dankbarkeit und
.Verehrung gedenken.

Nacht hört man das Kreischen der Kräne und Winden, das
Pfeifen und das Sprudeln der Wasserstrahlen, die sich aus
den gewaltigen Tauchtanks entleeren, wenn die infolge des
eingelassenen Wassers ganz tief liegenden Fahrzeuge zu
einem neuen Hub gelenzt werden . Langsam steigt das Hebe¬
schiff aus dem Wasser empor, dann wird das rote Unter¬
schiff sichtbar , und zugleich damit taucht unter der Weißen
Reling der „ Niobe" das graue Vorschiff auf , das schließlich
bis zum Zwischendeck sichtbar wird.

Freitag morgen zeigte ein Blick in den Raum dahinter
umhertreibende Matratzen und einen Herd. Dann haben die
Bergungsleute ein Pumpenrohr hindurchgeführt, um das
Innere auszupumpen . Auch aus dem Oberdeck , das Spuren
der gesprengten Masten und einen Wirrwarr gekappter Taue
zeigt, hat man alle Oeffnungen dichtgemacht . Die Arbeit

ruht auch nicht , als ein Gewitter über dem Kaiser- Wilhelm-
Kanal aufzieht. Drohendes Gewölk verdunkelt die Lust so,
daß der Insel -Dampfer „ Hunte" um 3 Uhr nachmittags
die Positionslaternen setzen muß . Ein Wolkenbruch treibt
die Zuschauer von den Brücken unter das nächste schützende
Dach . Durch die Regenschleier aber sieht man die Leute in
den Beibooten der Hebeschiffe am Vorgeschirr der „ Niobe"
arbeiten und von der inzwischenausgetauchten Backbordseite
den Anker bergen. Dann hievt sich der Seeschlepper „ Sim¬
son" gegen Land und dreht dabei das ganze System der
Hebeschisse und die zwischen ihnen hängende „ Niobe" quer
zum Land.

Die „ Niobe" lag seit Freitag morgen mit dem Bug aus
einer Sandbank , steckte aber mit dem Heck noch im Schlick.
Durch diese Drehung ist sie gewissermaßen längsseits dieser
Sandbank gebracht worden . Man hat den Eindruck, daß
zwei oder drei neue Hübe die „ Niobe" auf die Sandbank
hinausbringen werden. Jeder Hub dauern fast einen halben
Lag.

Die feierliche Eröffnung der Funfnnsflellung
Berlin , 19 . August.

Die „ Große deutsche Funkausstellung Berlin 1932"
Wurde Freitagvormittag , 10 Uhr, vor mehr als 2000 ge¬
ladenen Ehrengästen , unter denen Vertreter der Reichs-,
Staats - und Kommunalbehörden , der Wirtschaft, Wissen¬
schaft und Presse, sowie auch Vertreter des Diplomatischen
Korps anwesend waren , feierlich eröffnet. Der Eröfsnungs-
akt , der aus alle deutschen Sender übertragen wurde , begann
mit der von dem Berliner Funkorchesterunter Leitung seines
Dirigenten Bruno Seidler - Winkler gebotenen
Ouvertüre op. 124 „Weihe des Hauses " von Beethoven.

Alsdann ergriff Staatssekretär Feyerabend das
Wort zur Eröffnungsansprache . Was hier trotz schwerster
Krisen und Wirtschaftskämpfe einmal im Jahre für das
ganze Reich als zentrale Kundgebung für die Bedeutung
des Rundfunkgedankens gezeigt werde, sei mehr als eine
Verkaufs- und Werbeschau. Die drahtlose Nachrichtentechnik
sei heute aus dem öffentlichen Leben, aus Verkehr und
Wirtschaft nicht mehr hinwegzudenken. Hand in Hand mit
der organisatorischen Neuerung des Rundfunks werde die
technische Ausgestaltung des Rundfunk-Sendernetzes gehen.
Der vor Jahren begonnene Bau von Großsendern stehe vor
dem Abschluß. Die Ausstellung lege auch Zeugnis ab von
den Fortschritten auf den Nachbargebieten des Rundfunks.
Dank und Anerkennung gebührten dem gesamten deutschen
Funkgewerbe für das zähe Festhalten am Vorwärtsstreben
und für den unerschütterlichen Glauben an den Erfolg und
die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Funktechnik.

Sodann würdigte namens der Stadt Berlin Bürger¬
meister Or. Elsaß in feiner Ansprache die Entwicklungs¬
geschichte der Deutschen Funkausstellung.

Als letzter Redner sprach das geschästsführende Vor¬
standsmitglied des Verbandes der Funkindustrie, Or.
Michel. Erst jetzt habe der Rundfunk begonnen, die ihm
innewohnenden starken Beeinslussungsmöglichkeiten des
Menschen auszuschöpfen. Wie noch nie zuvor könne jetzt eine
lebendige Beziehung zwischen den Menschen und dem Zeit¬
geschehen herbeigesührt werden. Dieser öffentlicheschonungs¬
lose Wettbewerb stelle ohne Zweifel eine Verkörperung des
Verantwortlichkeitsgedankens bei der Produktion dar . Die
Absatzmöglichkeiten seien im Inland , wie im Aus¬
land noch lange nicht erschöpft. Deutschland stehe,
Was die Rundfunkdichte anbetreffe, unter den Ländern der
Welt erst an neunter Stelle. Bei uns seien erst
23 V. H . der Haushaltungen am Rundfunk beteiligt , in den
Vereinigten Staaten von Amerika 53 v . H . , in Dänemark
sogar 57 v . H . der Haushaltungen . So könne man ohne
weiteres erwarten , daß die binnenwirtschastlichen Aussich¬
ten für eine Erweiterung des Absatzes nicht ungünstig seien.
Mit größter Besorgnis sei jedoch die Entwicklung des deut¬
schen Absatzes für funkindustrielle Güter im Ausland zu be¬
trachten. Die zum Schutze der heimischenIndustrie von eini¬
gen Ländern angewandte Zoll- Kontingentierungs - und De¬
visenvorschriften hätten die deutsche Ausfuhr in diesem
Jahre wert - und mengenmäßig stark vermindert . Diesen in¬
ternationalen Wettbewerb mit ungleichen Waffen werde aber

die deutsche Funkindustrie trotz allem ausnehmen. — Den
Abschluß der Feier bildete der Festmarsch von L . Thuille.
Hieraus begann der Rundgang durchdie in sämtlichenTeilen
fertige Ausstellung.

Nems vsm Zags
Lastauto mit Hitler-Jugend umgeschlagen

Ein schweres Autounglück ereignete sich in Chemnitz am
Donnerstag . Ein Motorradfahrer stieß mit einem Lastkraft¬
wagen zusammen, aus dem 16 Kinder von der Leipziger Hitler-
Jugend , die von einem Ferienausenhalt zurückkehrten , Platz
genommen hatten. Beim Ausweichen geriet der Wagen aus
den Fußsteig und kippte um. so daß die Insassen auf die
Straße stürzten. 11 Kinder trugen dabei leichte Ver¬
letzungen davon. Nur eine zur Beaufsichtigungmitfahrende
Frau wurde erheblicher verletzt . Der Motorradfahrer und eine
aus dem Soziussitzmittahrende Frau wurden so schwer verletzt,
daß sie dem Krankenhaus zugesührt werden mutzten.

Seit 100 Jahren die größte Hitze in London
Mit über 35 Grad Celsius erlebte London am Freitag den

heißesten Tag seit mindestens lOO Jahren und seit Beginn der
amtlichen Wettermessung überhaupt. Nur in den Jahren 1911,
1881 und 1861 war das Thermometer aus annähernd 35 Grad
gestiegen . Sämtliche Schwimmbäder waren überfüllt, so daß
sich die Badenden im Wasser kaum bewegen konnten und die
Leute teilweise bis zu einer Stunde Schlange stehen mutzten,
um Zulatz zu erhalten. Da die Temperatur auch während der
Nacht nie unter 21 Grad Celsius sank , wurde in den englischen
Badeorten in besonders großem Maße dem beliebten „Mond¬
schein-Baden" um Mitternacht gehuldigt. Besonders zu be¬
merken ist, daß zum ersten Male in der Geschichte der Bank von
England den in nichtöffentlichen Abteilungen arbeitenden An¬
gestellten erlaubt war, in Hemdsärmeln zu arbeiten.

Polnische Gottlose an der Arbeit
Während der großen Feier zu Ehren des als wundertätig

verehrten Madonnenbildes in Czenstochau drang
eine Gruppe bewassneter Männer in den Klosterhos ein , wo
zahlreiche Wallfahrer kniend beteten , und versuchte durch in
die Luft abgegebene R evolv erschü sse eine Panik in der
Menge hervorzurusen. Dabei riefen die Angreifer den Beten¬
den zu , ihr frommer Glaube werde ihnen doch nichts
nützen, denn sie würden sogleichniedergeschossen wer¬
den usw . Durch die Geistesgegenwartder anwesendenPriester
wurde der Ausbruch einer Panik verhütet. Die Täter sind un¬
erkannt entkommen , bevor die Polizei eingreisen konnte . Die
polnische Presse , schreibt diesen Uebersall den kommunisti¬
schen „ Gottlosen" zu . Die Untersuchung wird um so
energischer geführt, als auch der polnische Staatspräsident an
der Feier teilnahm.

*
Uever 4vv Menschen in Persien umgekommen.

Infolge anhaltender Regengüsse sind in Süd - er sie»
große Gebiete überschwemmt . Die ganze Ernte soll vernichtet
worden sein . In den Fluten sind nach bisherigen amtlichen
Feststellungenüber 400 Menschen umgekommen. Die
persische Regierung hat Geld und Lebensmittel zur Verteilung
an die Bevölkerungzur Verfügung gestellt.

Das SssWrogMWM im Reichs
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Meisterschaftskämpfe auf ganzer Front
Sonntag beginnen auch in Berlin wieder die Meister¬

schaftsspiele und damit ist in allen deutschen Verbänden das
Rennen um die wertvollen Punkte im Gange. Berlin beginnt
mit vollem Programm . In Süddeutschland beginnt sich bereits
die Spreu vom Weizen zu sondern. Die Favoriten haben die
ersten Kämpfe fast ohne Verluste überstanden, doch letzt Wer¬
den die Spiele bedeutungsvoller und damit interessanter. —
Im Rheinvezirk interessieren die Begegnungen Sülz 07 gegen
Bonner FV . und Borussia-Gladbach gegen Rhenania-Köln. —
Mitteldeutschland bringt —Chemnitz . — Der ASV .-
Nürnberg spielt in Wien gegen Vienna und wird einen sehr
schweren Stand haben.

, DT . -Meisterschaften im Schwimmen
Da im Schwimmsport zwischen der Deutschen Turner¬

schaft und dem Deutschen Schwimm- Verband noch immer keine
Einigung erzielt worden ist, führt die DT . eigene Meister¬
schaften durch , die bei umfangreichemProgramm und starker
Beteiligung am Sonnabend und Sonntag in Erfurt zur Ent¬
scheidung gelangen.

Deutsche Heeresmeistcrschaften im Schwimmen
Die Förderung des Sportgedankens in der deutschen Wehr¬

macht kann nur begrüßt werden. Daß diese zu guten Erfolgen
geführt hat, werden die Meisterschaften am Sonnabend und
Sonntag beweisen , die für die Angehörigen der Wehrmacht in
der alten Hochburg des deutschen Schwimmsports, in Magde¬
burg, durchgeführr werden.

Start zum Europarundflug
Nachdem der technische Teil erledigt ist , treten nunmehr die

Kandidaten zum eigentlichen Europarundslug an. Die Beteili¬
gung ist in diesem Jahre wieder so ausgezeichnet , daß der
Rundflug zur bedeutendsten flngfportlichen Veranstaltung des
Jahres gezählt werden muß.

Der Start erfolgt in Berlin auf dem Flughafen Tempel-
Hof. Die erste Etappe führt über Polen ( Warschau , Krakau ) ,
der Tschechoslowakei (Prag , Brünn ) , Oesterreich (Wien), und
Jugoslavien (Arram , Postumia), nach Italien ( Vicenza , Ni¬
mmt , Rom) , über insgesamt 2500 Klm . Fast die gleiche Länge
hat die zweite Etappe, die von Rom durch Italien (Florenz,
Bellinzona, Turin , Albenga, Jmperia ) , nach Frankreich (Can¬

nes, Lyon) , der Schweiz ( St . Gallen), Deutschland (Stuttgart,
Bonn) , zurück nach Frankreich (Paris ) führt . Die dritte Etappe
schließlich geht von Paris durch Frankreich (Deauville) nach
Holland (Rotterdam) , Deutschland (Dortmund, Hamburg) ,
Dänemark (Kopenhagen, Laholms Bucht ) und Schweden (Göte¬
borg ) zurück nach Dänemark (Laholms Bucht , Kopenhagen) und
Deutschland (Hamburg) bis zum Ziel in Staaken nach Berlin.
Also eine sehr komplizierteReise der Flieger.

Letzte GNSLSmetöMMN
Deutsche Siege in Chikago

Borchmeher siegte über 200 Meter in 21,2, Syrrng über
10 000 Meter in 32: 34, Or. Peltzer wurde über 800 Meter
Zweiter hinter dem Kanadier Edwards 1 :55,2) . Wegener
wurde im 110- Meter-Hürdenlauf nur Fünfter . Hier siegte der
Amerikaner Board in 14,9. Im Diskuswerfen belegten Hirsch¬
feld mit 43,98 Meter und Sievert mit .43,37 Meter den 2. bzw.
3 . Platz hinter dem Amerikaner Laborde, der mit 47,39 Meter
gesiegt hatte. Das Kugelstoßen holte sich der Olympiasieger
Sextin mit 15,60 Meter. Hirschfeld konnte hinter Järvinen nur
den 3. Platz belegen.

vr . Dessart beim Blau -Weiß-Turnier ausgeschieden
In dem Australier Hopman steht bereits einer der „ letzten

Vier" fest. Unter den letzten Acht befinden sich noch Boussus,
Kululjevic, Crawford, Sproule , Walch und der Sieger der Be¬
gegnung Jänecke - Menzel. Von den Spielen ist lediglich zu er¬
wähnen, daß Boussus vr . Dessart mit 8 :6/7 : 5 eleminierte.

Beim Europarundslug
schnitten die Deutschen bei der gestrigen Brennstoffverbrauchs-
prüsung am besten ab . Die Höchstzahl von 30 Punkten erlang¬
ten Morzik , Poß , Osterkams », Junck, Cuno, von Massenbach,
Marienfeld und Stein . Die übrigen Deutschen erreichten 29
Punkte, nur Hirth und Pasewaldt brachten es auf 27. Von
den ausländischen Wettbewerbern erreichten nur einige die
höchste Punktzahl : alle übrigen verteilen sich aus eine Punkt¬
zahl von 20 bis 27. Der Vorsprung des Italieners Colombo
und des Polen Zwirko mit je 222 verringerte sich durch die
Brennstoffverbrauchsprüfung: Colombo erreichte 25 Punkte,
Wodurch der führende Deutsche Potz seinen Abstand auf 13
Punkte verringerte. Zwirko erhielt am Freitag 23 Punkte.
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MW IW« II
OeffentlicheMahnung

Die im Monat Juli 1932 fällig gewesenen
Sporteln , Beiträge und Umlagen zur Land-
wirlichaitskammer usw. sind nunmehr bis
spätestens zum 25 , August 1932 zu entrichten,
andernfalls Beitreibung (Pfändung » erfolgt,

Oldenburg , 19. August 1932 . _

KlM MM
zum Brechen und Schneiden . „ Konserva"
ohne Fäden . Das Beste , was es gibt.

Zentner 6 .— RM »ret Haus.
Wunderburgstraße 76, Telephon 4635.

Zu kaufen gesucht

Wk « « «
in Stadt oder Land. Antritt beliebig,
evtl , erst nach Jahre«
Offerten unter F B 763 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes

Einfamilienhaus
oder Zweifamilienhaus

mit freiwerdender Unterwohnung , mit klei¬
nerem Garten , möglichstim nördlichen Stadt¬
teil , zu kaufen gesucht. AngebMe unter E B /43
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten

Meine MMenj
Ich vertausche ein«

gute , komplette
Radio -Anlage

4 Röhr ., Wechselstr.,
gegen ein Motorrad.
Angeb . uni . F R M
an die Geschst. d . Bl.

Alte AMelne
Stück 2 Pf -, M ver¬
kaufen. Stau 8.

Ztreutvrk
zu Verl, oder gegen
Ferkel zu vertausch.
E Dreher , Achtern¬
meer (Post Wester-
yolt , Oldbg . Land ) .

KM
Lange . 4 R . . Neutro.
mit Netzanode , und
Lautsprecher , rur SV
RM zu verkaufen

V.-Fiuckh-Stratze 18.

LllM 1 ° Mi 1833
eiW daMslle

slv- 15 ks ZM
rn pZchton 80lM
Angeb . uut . G C 767
an die Geschst. d . Bl.

Zu verk. gut erhalt.

und Herrenfahrrad.
Bloherfeld . CH . 26 r.

L
'
ckvM Mine

auch als Bücherschrk.
geeignet , zn verk. 60
M . Diedrichsweg 38.

Zn verkaufen junge
ÄMMa lick
uns LviimkÄd
I . Brüggemann,

Bürgerfelde.

Lli vkk. HM kslb.
belle ÜWne

Gerhard Gebken,
Neusüdende.

Zu verlausen
-MlltmÄ

500-ccm- SPorimod .,
in tadells . Zustand,
Besichtig , ab Moni.
2 Uhr Großgarage

Bremen , Wulwesstr.

euche noch Kundsch.
0 für Garderobe,
Weißn . und Flicken.
Angeb . unt . F K 754
an die Geschst. d . Bl.

bk
MMIM

gibt ab
weiße am . Leghorn,

schwere Rasse
Farmbetrieb

Wunderburgstr . 76,
Fernruf 4635.

mit Inventar zu
Oldenburg - Osternbg .,
Stedinger Straße 114,
auf fof. zu verpachten

A . Grimm,
amtl . Auktionator.

MW lriNMlM
gut erh., s St -PS„
6fach bereift , für 250
Mark, auch geg . Mo¬
torrad oder repai .bd.
Kleinwagen zu ver¬

tauschen.
Nadorst . Straße 121.

H. kl . öune
Lkottsnstrs-Üs 9
Pslsodou 3412

Moner-
sfdeilEN

Gelegenheiten" in neuen und ge¬
brauchten Möbeln.

Markt 2 oben.

Seit 50 Jahren
! ML » 8 » LS « SI

8» NasrlIvlm7 . F .4554
ßHakenkreuzsabnen

120x 80 Rm . 2.25 . 20«
x80Rm .3.2S,180xl20
Rm . 4.—, 250x120
Rm .6. - . Offerte üb.
weit . Größen gratis
Vorschriitsm . Arm¬
bind. 25 Pf . Sämtl.
Vereins -,Sportart.

Nßzimmer , Dk.eiche,
Anr ., Ausz .-

tisch, 6 St . m . Leo .,
Sofa m . Umb . f . 250
Mk. zu vkf . Zu erfrK
Geschäftsstelle d . Bl.

Mi KOMM
14 Tage alt , zu verk.
Heinr . Dannemann,

Ipwege.

Zu UM gesllA
Gesucht

LaöMimWM
als Tresen u. Reolen
für Fahrradhandlg.
gut erhalten

Angeb . unter E R 397
an die Geschst. d . Bl.

Wo Kuno man Ssici ZP31SN?
Ssim Einkauf in cisi .M' unci

in äse

KV !rrlVLkrkli - AKIkll.Uli6

^ !Is ?uMs ! „ 6um Zoek „ 8,s . l. ,6"
pioisn 5is ciis § 2 bsufsnsise -/Xuxisgsn Ltsustr .- ^ingsng

Istre sin kreutiFen LaKs voU 2 c>̂ ene VsriNÄstluirF
bsestren siLÜ LnruLsiFen

Heinrick unci
Lise Ked . dosäsLÜriuckt

OiäenburF , 26. ZnFust 1932

IMS - MMN

8tott Kortsn
stloocisntism , cisn 19 . August 1? 32

^ n ^ Itsirscknväcbs vsrrtarla stsvts mein lisbsr
Vatsr , unrsr gutsr Lciiv/Isgsr - vnci Orobvatsr , äse

tsclui . Oldsksissnk . - Inspslctoi ' c>. v

1ob5. viells. liegen
Vstsron von 18ä <5 vnä 1670/71

In sslnsm ?«. bsosnsiakrs

klomsnr äsr / n̂gskörigsn
lüitr vsgsn

vis vssrälgung slncist statt am däontog , äsm
22 . ^ u

^
ust, noctim. 3 ^ vstr, auk cism Qsrtruäsn

stleckdok in Oläsnburg . ilsksrivkrung äs ; lotsn
äis dloäorstsr LtroOs.

isl uno disibt
6ss desls Spike « !

I « er gibt 9j. Schüler" » Unterricht ? Prs-
ang. unter F I 753
an die Geschst. d. Bl.

Gebrauchte und
reparaturbedürftige

Damen - und
Settenräder

zu kauf, gesucht. An¬
gebote unt . F O 758
an die Geschst. d . Bl.

Zu kauf, gesucht eine

LaMelle
(8 bis 12 Hektars zu
pachten gesucht. An¬
gebote unt . F H 752
a« die Geschst. d. Bl.

» u vks . ein Bauplatz« in Bürgers ., beim
Kinderheim . Nachzsr.
bei Wirt Schröder,

Bürgerselde.

Zu verkaufen 12-PS-

RoWl-Motar
Preis 200 RM.

H . Jantzen , Tungeln,
Tel . Wardenbg . 323.

penster zu vk . Hoch-
' Hauser Straße 351,

reiiriWNWNlW
Das . zu Verl, schwer.Memmen
(Patentachs .) . Ange¬
bote erbeten unter F
T 761 an die Gesch.-
stelle dieses Blattes.

wer Kal lnterelle
gemeinsam mit 24j.
Mädel im Theater
ru abmnieren?

Angebt , erbeten un¬
ter F M 756 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Irounngs
Vsäokungr-
u . I-Iockrslis-
Osscstsnks

SL« rsr »s
äciiüitlngsti'. 11

5ÄIM85 kindUld
m verk. Windthorst,
Alexanderchauss. 105.

Insskiisl -irss ^ uls
V Qsuscrriuls

SMgO

äLderWliiili!
Lager fertiger Särge

Ueberführung n ^auswärts^mit modernem Leichenauto. »
Visüie . ,
itlllenüx.

Motorschiff
„Earola"

fährt am Sonntag , dem 2t . August 1932 , nach
Elsfleth . Blumentdal und Vegesack . Ab¬
fahrt morg . 8 Uhr vom Stau . Rückkehr9 Uhr
abends . Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt

CmaAene M . 1. Kinder 5V Ps.

10 billige Zcdllliüge
vom 20 . bis knäs August

ßsocktsn 51s äis Zciiollssnstsr
unä nütrsn 5is äis günstige

Osisgsniisit

Zcblibbsuz öüa
jwüksr iisss -5ciiui>s)

longs 5iro6s 27

kelchäM -kröDumg
Mit dem heutigen Tage habe ich neben

meiner Bäckerei eine

Mühle
mit Getreidehandlung
eröffnet. Um gütigen Zuspruch bittet

HM. HMGKÄGL'ßSSSG»'
Wardenburg , August 1932

Sonntag , den 21.
Aug ., abends 8 Uhr:
„Im weißen Röstl ."

Montag , 22. Aug,,
abends 8 Uhr : „Im
weißen Rötzl."

Dienstag , den 23.
Aug ., abends 8 Uhr:
„Im weißen Rößl ."

Mittwoch , den Ä.
Aug . , abends 8 Uhr:
„Im weißen Rötzl ."

Donnerstag , d. 25.
Aug ., abends 8 Uhr:
„Fm weißen Rötzl."

Freitag , 26. Aug .,
abends 8 Uhr : „Im
weißen Rößl ."

kinigs gsbiavciits
SkdreivMNSLdinkN
vsrscii . 5/stsms , gut srii„ v -70 km . on
? 2 Ni er - SnZrea
longsskroOs — kcks — Isi . 3884

kuche Teilhaber für» ostfr. Jagd ( Bahn¬
station . Event , trete
ganz zurück. Angebt,
unter F N 757 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Zu verkaufen
vier neumertille
KMrvvWen

Stockmann,
Junkerstratze 1.

XovzervengiSzer g
IN allen 6röi ) sn
v/is 6 si - singetroffsn!

Ms » SLS - HM « US
^ nscliluDIiaus

7u verk. holländische» Kröpfer , Pfau -,
Brief - und Lachtau¬
ben . Krehenbrück,

Alter Postweg 40.

Statt Ansage.
Kirchhatten , den l8 . 8. 1832.

Heute morgen 7«^ Uhr verschied!
plötzlich und unerwartet nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere liebe , j

l kleine Tochter und Schwester

ZrmgrM - Ijaniia
im Alter von 10 Monaten.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige I
Familie Wilb . Brüers

Die Beerdigung findet statt am!
Montag , dem 22 . Aug , nachm. 2 Uhr, I
auf dem neuen Friedhot in Kirch-
batten . Trauerandacht um 12t§ Uhr!
im Trauerhause.

Mädchen - und Kna-n » benrad billig zu
vk. I . Holz , Burgstr.
22. Reparatur , billig
Nute Lrittnähmsch .,^ vsb ., und gr . mod.
Kinderwagen zu vk

Friesenstratze 22.

FamMen-MchmchLen
Aeriovungs-Anzeigen

Ibis Vsiiobung bssbisn sich sneursigsn
^ienn ^ köss5 - er

kersinsnrl Vllmsnnr
Oiäsnburgi . O . Slumsnbot2 VsrsI 1. 0

21 . August 1SZ2

Semriein-
kuvdoüen-
l.scvrsi 'lle

1-ks -Dose 1.20

Nslroren-
l.sckfai 'de

tzs 1.60

1Farbenhandlung j
Staustraße 14.

171er liefert guten
Mahanzug gegen

neuen , mod . , 3türig.
Kleiderschrank? An¬
gebote unt . N 90 Fil.
Nadorst , Straße 128.

Zljiihrtger

Mer Landwirt
aus gut . Famil ., mit
Vermög . , sucht mittl .-
grotze Landstelle zu
kaufen oder Einherr.
Angebt . erbeten un¬
ter F D 748 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Istre Vsrsodllnz Febeir bekannt

?Iein2 ^ iec/r'icFrs
sVsuenbirntork
22 t . Lrske

tur ^ .u^ust 1932

LrernsrÜLuen

Istrs VerloburrFbsestrsn stab LN 2 U2etFerr

OtäsnbllrF , äeir 26. LrrFust 1932

MrmWllligs -AnzeWli.
üws Vsrmöiilvng gsbsn bskonnt

l> S»I « I IlllS klM
däoriscstsa gsb . liiisa

OWLftiSlIKO , 20. 8 . 32

Statt Karten.
Ostiem , den 18 , August 1932.

Nach langer , schwerer, mit großer j
Geduld ertragener Krankheit ent¬
schlief heute abend 8 Uhr sanft und
ruhig meine liebe Frau , unsere gute

! Mutter , Schwieger - und Großmutter l

Mvtttlevom
geb. v . d , Kammer

In tiefer Trauer
Hauptlehrer W . Bredeborn §
Fr . Grashorn und Frau,

Oldenburg l
H . Tangeman « und Frau.

Solingen
und 3 Enkelkinder.

Die Ueberführung nach Oldenburg !
findet statt am Montag um 5 Uhr.
Trauerfeier vorher tm Hause . ^

Trauerandacht am Dienstag , dem
23 . August, vorm . 10 ^ Uhr , tu der
Auferstehungskirche aus dem neuen
Friedhof.

! Etwaige Kranzspenden nach Wes-
kampstraße 7 erbeten.

Statt Karten
Blexen , 19. August 1932 !

Heute nachmittag, 6 Uhr , wurde
wem lieber Mann , unser Herzens- >
guter Vater und Großvater

der Landwirt

Vilkelm Nengen
tm Alter von 72 Jahren durch einen >
sanften Tod erlöst

Im Namen aller Angehörigen
Adele Mengers
Enno Mengers « ud Fra«
Frieda Gerdes geb. Mengers
Rudolf Mengers und Frau

j 4 Enkelkinder
Auguste Böger

Beisetzung am Dienstag , dem!
23. August, nachm. 4 Uhr, auf dem
Friedhof in Blexen . Lrauerandacht
3 )f Uhr.

MKWuiWll

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank
Familie Heinr. Müller



l . Veilage
R> Nr. 22S der ..Nachrichten sür Stadl «nd Land" vom Sonnabend, dem 2«. August IS32
Aus Stadt und Land

* Oldenburg . 20 . Aug . 1932

LandesLheater
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Bilder der neuen Künstler
Um dem Publikum Gelegenheit zu geben, die neuen

Künstler des Landestheaters schon vor ihrem Auftreten
kennen zu lernen, werden ihre Bilder während der Zeit der
Anrechtzeichnungtäglich in der Vorhalle des Landestheaters
ausgestellt.

*
Swerldueger ArmrmermustteAimg

Reges Leben cherrscht in der Aquarienausstellung in der
Oberrealschule. In mehreren Becken konnten in den letzten
Tagen die Besucher reizende Beobachtungenüber das Ablaichen
der Fische und ihre Brutpflege machen . So haben in der Ab¬
teilung „ Cichliden " (Raum 3) zwei Paare am Dienstagvormit-
tag abgelaicht . Besonders die afrikanischen Purpurcichliden
mit ihrer beim Ablaichen immer stärker werdenden prächtigen
Färbung fanden den Beifall der Besucher . Sorgfältig wurde
Latchkorn um Laichkorn , im ganzen mehr als MO, an einen
Stein geklebt , der vorher mit größter Sorgfalt von den beiden
Tieren geputzt worden war . Am Donnerstagvormittag schaute
aus jedem der winzigen Eier ein kleines Schwänzchen heraus
und man konnte dann sehen , wie in unermüdlicher Arbeit die
allmählich ausschlüpsendenTierchen von den Alten in ausge¬
worfene Gruben gebracht wurden. Immer neue Gruben wer¬
den von den Alten ausgebuddelt und immer wieder werden
die Jungtierchen in eine frische Grube übergeführt. Am
Sonnabend und Sonntag werden dann die er -
sten Ausflüge der inzwischen „flügge " gewor¬
denen Jungen beobachtet werden können. Voran
und Hinlennach je eines der Elterntiere und dazwischen die
drängelnde und quabbelnde Schar der Kleinen: ein reizendes
Bild eines — Familienaussluges ! Wehe wenn eines der Jun¬
gen aus der Schar ausbricht und seine eigenen Wege schwim¬
men will : es wird von Vater oder Mutter ins Maul genom¬
men, einige Male zur Strafe nachdrücklich — aber vorsichtig ! —
durchgekaut und dann in den Schwarm zurückgespien . Auch
bei den Labyrinthfischen, farbenprächtigen Tiere aus Südasten,
haben mehrere Pärchen in das Schaumnestabgelaicht. Leiden¬
schaftliche Elternliebe und — Eifersucht kann der sorgsame Be¬
obachter immer wieder in der Welt des kühlen Wassers be¬
obachten . In der Seewasserabteilung hat sich trotz
des für unsere Nordseetiere sonst so gefährlichenwarmen Wet¬
ters alles sehr gut erhalten. Die bei den Seewasserbecken all¬
gemein durchgeführte Filterung des Wassers durch eine der
Gasmaskenkohle ähnliche Spezialkohle (ein Meisterwerk der
deutschen chemischen Industrie ) hat sich hervorragend bewährt.
Die roten „Seefchwalben" (knurrhahnähnliche Fische ) , und be¬
sonders das prächtige große Seerosenbecken erregen immer wie¬
der das Entzücken aller Besucher . Helles Lachen aber löst das
Erscheinen der seltsamen Gespensterkrabben aus , wenn sie sich
aus dem Sand herausbuddeln, mit ihren wirklich gespenstig
anmutenden Riesenarmen Winken und dann wieder sich ein¬
graben oder besser gesagt einspülen.

Der Besuch hat sich von Tag zu Tag gehoben . Und das ist
erklärlich , denn nur in ganz wenigen Großstädten ist
eine gleichwertige oder größere Schau zu sehen . Ein Besucher
war erst vor wenigen Tagen in einer Aquarien-Ausstellung in
Hamburg-Stellingen und er versicherte , daß nach Umfang und
Ausmachung unsere Oldenburgger Ausstellung weit besser sei.
Oldenburg kann auf diese Ausstellung stolz sein. Möge ein
guter Besuch die ausgewandte Mühe lohnen und das Ziel der
Ausstellung ermöglichen : ohne Inanspruchnahme öffentlicher
Mittel Oldenburg ein ständiges Aquarium als eine weitere
Bereicherung seiner vielen Sehenswürdigkeiten zu schenken!

NoMsmdsgxAMm ast der unteren Hunte
Die Pressestelle des Staatsministeriums schreibt uns:
Bei den Notstandsarbeiten an der unteren Hunte wird bei

42 Arbeitswochenstundenein Stundenlohn von 54 Rpf. gezahlt.
Die Tarife der freien Wirtschaft für ähnlich gelagerte Arbeiten
liegen nicht höher, zum Teil sogar wesentlich niedriger. Natür¬
lich soll hierdurch nicht gesagt werden, daß die Tanfe der freien
Wirtschaft nach nationalsozialistischerWirtschaftsauffassungge¬
nügen Würden, um dem ungelernten Arbeiter ein auskömm¬
liches Dasein zu erlauben. Aus dem Grunde hat auch das
Ministerium den Vorstellungen der bei den Notstandsarbeiten
beschäftigten Arbeitslosen ein offenes Ohr geschenkt und sich die
verschiedenartigenAuswirkungen von llnterstutzungszahlungen,
Lohnzahlungen in der freien Wirtschaftund Lohnzahlungenbei
den Notstandsarbeiten des Reichswasserstraßenamtesvortragen
lassen . Daraufhin hat das Staatsministerium einen Vertreter
nach Berlin entsandt mit dem Aufträge, bei den m Frage kom¬
menden Reichsstellen sich für höhere Lohnsätze für die Not¬
standsarbeiten an der unteren Hunte einzusetzen.

Hl

Berscht Wer die Arbeitsmarltlage
im Monat Juli

Wie nach der bisherigen Entwicklung des Arbeits¬
marktes zu erwarten war , ist die Entlastung während des
Berichtsmonats fast zum Stillstand gekommen. Die Zahl der
Arbeitsuchenden ging nur um 70 aus 6329 , davon 709
Frauen , zurück . Die Zahl der Hauptunterstutzungsempfanger
in der Arbeitslosenversicherung siel von 999 aus 831 , wah¬
rend die Zahl der Krisenunterstützungsempsanger von 2387
auf 1965

'
herunterging . Gleichzeitig stieg aber wieder dre

Zahl der Wohlsahrtserwerbslosen von 1934 auf 2033 . Diese
Entwicklung ist sowohl auf Aussteuerungen infolge der
langen Dauer der Arbeitslosigkeit wie auch aus die Aus-
Wirkungen der Notverordnung vom 17 . ^;unr 1932 zuruck-
zuführen . Nach wie vor blieb die starke Fluktuation be¬
stehen. Die Ueberlagerung des Arbeitsmarktes gegenüber
dem Vorjahre betrug Ende Juli 75,8 Prozent . Aus 1000
Einwohner im Bezirk des Arbeitsamtes Oldenburg entfallen
48,5 Arbeitsuchende . ^ , .

In der Landwirtschaft machte sich infolge der beginnen¬
den Erntearbeiten eine leichte Besserung der Arbeitsmarkt¬
lage bemerkbar, die aber allgemein hinter der des Vorjahres
zurückblieb. Vielfach wurden die benötigten Kräfte aus den
Reihen der jüngeren Wohlfahrtsunterstützten eingestellt. In
den Gartenbaubetrieben hat die Arbeitsmarktlage keine
nennenswerte Veränderung erfahren . Im übrigen konnten
bei Außenarbeiten nur noch verhältnismäßig wenig Arbeits¬
lose neue Beschäftigung finden , zum Teil auf Grund von
Reichsbahnaufträgen . Die Torfindustrie nahm stellenweise
schon einige Entlassungen infolge Beendigung der Kam¬
pagne bzw. ungünstiger Witterung vor. Größere Maßnah-

i men der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge und des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes boten fast die einzige Möglichkeit
zur Beschäftigung ungelernter Arbeitsloser . Die bisherige
schwache Aufwärtsentwicklung im Baugewerbe ist zum Still¬
stand gekommen . Mit rund 750 arbeitsuchenden Baufach¬
arbeitern verharrt der Baumarkt auf einem für diese
Jahreszeit ungewöhnlichen Tiefstand. Die Ziegeleien waren
nur beschränkt aufnahmefähig für Arbeitskräfte . Im metall¬
verarbeitenden Gewerbe war eine geringe Verschlechterung
der Gesamtlage zu beobachten. Die Arbeitsmöglichkeiten be¬
trafen fast nur Reparaturaufträge.

Im Bekleidungsgewerbe verursachte das Abflauen der
Saison weitere Entlassungen von Arbeitskräften . Der Rück¬
gang der Beschäftigungsmöglichkeiten auf dem weiblichen
Arbeitsmarkt war vorwiegend auf den geringeren Bedarf an
Hausangestellten infolge der Etnkommensverminderug und
Reisezeit zurückzuführen.Jn allen übrigen Berufsgruppen hat
sich die Arbeitsmarktlage nicht wesentlich verändert . Ins¬
gesamt wurden 242 Personen in Arbeit vermittelt . Außer¬
dem wurden 108 Arbeitskräfte namentlich angefordert . Mit
Fürsorgearbeiten waren am Monatsschluß 103 Personen
beschäftigt, ferner zirka 300 Arbeitskräfte bei Notstands¬
arbeiten . Im Freiwilligen Arbeitsdienst waren 140 Per¬
sonen untergebracht.

FMeskMsNldrmgin hex Hitlerjugend
Ein Schulungslehrgang wurde in den letzten Ferien vom

Bann Weser -Ems im Schloß Dornum (Ostfriesland) durch¬
geführt. 43 junge HJ .-Führer aus Oldenburg, Bremen, Os¬
nabrück und Ostfriesland erhielten hier im militärisch straffen
Dienst das Rüstzeug für ihre Tätigkeit in der Heimat. Die
Leitung dieses Lehrgangs lag in den Händen des Sturmbann¬
führers Kergel, und später des Bannführers Hogrefe.
Die Tagesarbeit , von morgens früh bis abends spät, war so
eingeteilt, daß sie allen Anforderungen gerecht wurde, und Vor¬
träge wechselten mit körperlicher Ausbildung. Die Abende
dienten der Gemeinschaftsarbeit. Heimabende, von den Lehr¬
gangsteilnehmern geleitet, gaben Einblick in die Arbeit des
einzelnen in der Heimat. Die Vorbereitungen auf den Ab¬
schiedsabend , der durch Freilichtspiele300 Dorfbewohnern Ein¬
blick auf das Wollen dieser Jugend gewähren sollte , und ge¬
meinsame Fahrten , u . a. eine Wattwanderung nach Baltrum,
die erst in tiefer Nacht ihr Ende fand, schufen so starkes gemein¬
sames Erleben, daß allen das Scheiden schwer wurde. Der Ab¬
schiedsgruß mancher Freunde, die sich hier zusammengefunden
hatten, lautete „Auf Wiedersehenbeim nächsten Lehrgang!"

Diese geheimen Wünsche auf ein neues Schulungslager soll
bald in Erfüllung gehen . Während in der Zeit vom 10. bis
24 . September 10 Unterbann- und Gefolgschaftsführer zur
Reichsführerschule der Hitler-Jugend im „Albert-Leo-Schla-
geter --Haus " in Flechtorf bei Braunschweig am dort stattfind-
denden Lehrgang teilnehmen werden, veranstaltet der Bann
Weser -Ems in der ersten Oktoberhälfteein zweites Schulungs¬
lager im NS -Jugendheim „ Gravenhorst" bei Berge, Kreis
Bersenbrück . Das Jugendheim „Gravenhorst" war ehemals
ein Bauernhaus , und ist in einem hügeligen Gelände von
großen Wäldern umgeben: ein wahres Paradies für Jugend,
die sich austoben will. Da auch ein schöner Rasenspielplatz in
der Nähe liegt und Turngeräte aufgestellt werden sollen , kann
hier die Vorbereitung für die Winterarbeit der Führer durch¬
geführt werden.

Und wieder werden etwa 50 Führer aus dem Bann Weser-
Ems ihre Urlaubszeit und ihr mit Eifer gerade für diesen
Lehrgang gespartes Geld verwenden um sich 14 Tage in den
Dienst der Bewegung zu stellen und hernach den Kameraden
daheim ein Helfer und Führer zu sein.

* Das angekündigte Konzert der Reichswehrkapelleauf
dem Paradewall mußte gestern abend ausfallen , weil die in
Oldenburg stationierten Truppen um 7 Uhr , also um die
Zeit des Konzertbeginns , von einer Uebung kommend, aus
Richtung Osternburg in die Stadt einrückten. Dadurch kam
die riesige Zuschauermenge wenigstens zu einem guten Er¬
satz , denn ein solch' militärisches Schauspiel wird ja von alt
und jung immer gerne gesehen , zumal die Kapelle an der
Spitze der einmarschierenden Truppen in schneidigster Weise
die altgewohnten Weisen erklingen ließ.

* Die Gau -SA . -Kapelle Weser-Ems der NSDAP , hatte
gestern abend mit ihrem Militär - Konzert im Gar¬
ten der „Union " einen vollen Erfolg auszuweisen, war doch
der Garten , in dem der Aufenthalt nach dem überaus heißen
Tage eine wahre Erholung darstellte, sehr stark besucht . Die
Leistungen der Kapelle sind in der verhältnismäßig kurzen
Zeit seit ihrer Zusammensetzung fortgesetzt gestiegen und
sind heute so , daß sie jeder Kritik standhalten können. So¬
wohl die alten militärischen Weisen, wie auch Stücke von
v . Eilenberg , Strauß und v . Flotow kamen gestern abend
in sehr guter Ausgeglichenheit und Klangschönheit zum
Ausdruck. Eine Solopartie aus der Posaune gab wieder
Herr Burmester zum besten und erntete damit viel Bei¬
fall . Das Schönste des Abends war jedoch „Die Welt in
Waffen"

, ein militärisches Tongemälde von v . Kruse, bei
dem auch der Spielmannszug in Erscheinung trat . Hier ließ
das Orchester unter der Hand Entelmanns alle seine
Künste gebührend spielen. Natürlich gab's riesigen Beifall
und dementsprechendauch die nötigen Zugaben.

» Die anhaltende Hitze hat diese Woche für die Schul¬
kinder meistens den Unterricht um die letzte Stunde gekürzt,
da die Temperatur um diese Zeit bereits den erforderlichen
Punkt für hitzefrei überschritten hatte . So war es auch am
gestrigen Tage . — Das Strandbad , das schon den ganzen
Tag über sich als Anziehungspunkt für Hunderte von Be¬
suchern bewährte , war noch am Abend das Ziel vieler, die
in einem kühlen Bade die ermüdeten Lebensgeister aufzu¬
frischen versuchten.

* Bürgcrverein Oldenburg Nord. Der Vorstand hielt seine
Augustttersammlung im Lokal Wollweber, Schützenweg , ab.
Der Vorsitzende , Baumeister Bartels, berichtete , daß die
Kinder die Anlagen des Friedrich - August - Platzes
ruinieren . Den Eltern soll Mitteilung gemacht werden, daß sie
besser aus die Kinder achten , damit sie die Anlagen schonen.
Sollten Kinder die Anlagen wieder beschädigen , so werden die
Eltern von der Polizei zur Rechenschaft gezogen werden. Aus
Anregung des Bürgervereins wird der Spielplatz im
Busch an der JÄ gerstraße einen Sandkasten bekommen.
Ebenfalls werden dort drei einfache Ruhebänke ausgestellt , aus
denen die Erwachsenen sich niederlassen können , die ihre Kin¬
der beaufsichtigen . Im Busch am Bahlenhorst wird
die Aufstellung eines Sandkastens erst im nächsten Jahr erfol¬
gen können . In diesem Jahre fehlen dis Mittel. Der Bürger¬
verein wird noch einmal beim Siadtbauamt vorstellig werden,

damit auf dem Friedrich - Angust - Platz, an der Ein¬
mündung der Straßen , neue Bordsteine gesetzt werden, da
die vorhandenen, die aus zu weichem Material Hergestellt wur¬
den , ganz zerfahren sind . Die Oberrealschule ladet die Mit¬glieder des Vereins zum Besuch der zweiten Aquarien¬
ausstellung in ihrem Schulgebäude ein . Die nächste Vor¬
standsversammlung soll bei Altmeyer, Lindenstratze , sein , diedarauffolgende wieder bei Wollweber , wo ein Vortrag über
das Feuerlöschwesen der dortigen Gegend gehaltenwerden soll.

* Personalien. Der Kandidat des höheren Lehramts Hein¬rich Wehbrink aus Vechta ist zum Studienreferendar er¬nannt.
» Hauptlehrer a. D. Wintermann 96 Jahre alt . Am

Sonntag vollendet der Nestor der oldenburgischen Lehrer¬
schaft , Hauptlehrer H . Winter mann, sein 96 . Lebens¬
jahr . Er wohnt bei seinem Sohne , dem Or. msä. W. in
Oldenburg/Osternburg . Auch . W . erfreut sich trotz dieses
hohen Alters einer seltenen Rüstigkeit, wenngleich er es mit
feinem Berufskollegen Oehlmann, der am Dienstag
95 Jahre alt wurde , nicht ausnehmen kann. Er war zuletzt
bedienstet in Bümmerstede bei Osternburg und wurde im
Jahre 1898 wegen Schwerhörigkeit auf feinen Wunsch vor
der Zeit in den Ruhestand versetzt . W . ist Ehrenmitglied der
Konferenz Osternburg . Auch er macht täglich noch seine
Spaziergänge . Vor einigen Jahren als 92jähriger ging er
spät abends von Großenmeer , wo er den letzten Zug ver¬
paßt hatte , die etwa 20 Kilometer nach seinem Wohnorte zuFuß.* Seinen 70. Geburtstag begeht heute in außergewöhnlich
korperlrcher Rüstigkeit der Schutzmann a. D . Kerst . Seine
stete Hilfsbereitschaftund die seltene Gabe seines köstlichen Hu¬mors haben ihm manchen Freund geschaffen . Ms ehemaligerDragoner-Trompeter läßt er es sich nicht nehmen, noch heutedem Dragoner-Verein bei sich bietender Gelegenheit durch sein
musikalisches Können mit zu unterstützen . Der Verein ehernMllitärmusiker, dessen Mitglied und Mitbegründer Herr Kerst
rst, überraschte ihn in aller Frühe mit einer schönen Morgen- ^
musik.

* Auf eine 25jährige Tätigkeit in der hiesigen Landes-
Mbliothekkonnte am Donnerstag BibliotheksinspektorAulen¬
bacher zurückblicken. Dem Jubilar , der im März d . I . schon40 Fahre im Stadtdienst tätig war, wurde zu seinem Jubiläum
mancher Beweis der großen Wertschätzung , deren er sich er¬freut, dargebracht.

* Neubautätigkeit. In der Stadt und im Stadtgebiet wer¬
den an verschiedenen Stellen Neubauten errichtet Im Verhält¬nis zu den Vorjahren ist die Bautätigkeit sehr gering, so daßnur eine verhältnismäßig kleine Anzahl Bauhandwerker Be¬
schäftigung und Verdienst hat. Am Rauhehorft ist gegenüber
der Auferstehungskirche ein Zweifamilienhaus nahezu bezugs¬
fertig. An derselben Straße ersteht ein großer Klinkerneubau
des Landwirts Loschen, errichtet durch die Bau- und Wirt¬
schaftsgemeinschaft . Zur Zeit werden die Jnnenarbeiten aus¬
geführt. Vom Ring der Bauwirte werden in Bürgerselde zweiweitere Neubauten errichtet , und zwar für den Bahnwärter
Jacobs an der 1 . Feldstraße und für den Kaufmann Hel¬mers an der Alexanderchaussee gegenüber der Frankenstraße.Beide Klinkerneubautenweiden Ende nächsten Monats bezugs¬
fertig. Ein kleines Einfamilienhaus läßt der Oberzugschaffner
Bunjes an der Verbindungsstratze zwischen Alexander-
chauffee und Eupener Straße errichten ; der Bau tst rohbau¬fertig. An der Ecke Scheideweg und Widukindstratze geht ein
Geschäftshausbau mit Werkstattanbau des Kaufmanns Mär¬
iens seiner Vollendung entgegen . Die letzten Jnnenarbeiten
werden ausgeführt. Der große Wohn- und Geschäftshausbauder Karofseriebaufirma W . Pöhltg an der Bogenstraße ist
zum Teil in Benutzung genommen. Die Wohnräume im Ober¬
geschoß sind in Kürze bezugsfrei. Der Klinkerneubau des In¬
genieurs Naber an der Ecke Weskamp - und Nelkenstraße hat
gute Fortschritte gemacht und ist unter Dach und Fach ge¬
bracht . Der Zimmermeister Lübbers hat neben seinem
Wohnhaus an der Donnerschweer Straße ein großes Zwei¬
familienhaus errichtet , das zur Verschönerung des Straßen¬
bildes beiträgt. Am Haarenufer ist jetzt auch der zweite Neu¬
bau des Bauunternehmers Fr . Rosenbrock, Prinzessinweg,im Rohbau fertiggestellt worden. Neben elfterem macht auch
dieser Neubau einen ganz ausgezeichneten Eindruck . Weitere
Neubauten erstehen im Stadtteil Eversten , u. a. an derHunds-
mühler Chaussee , am Hasenweg , Genossenschaftsweg und Oster-
kapsweg.

* Straßenverbesserungen. Mit der Neupslasterung der
Hauptchaussee in Eversten auf der Strecke vom Denkmal bis
zum Kirchhof (Abzweigungder Eichenstraße ), wird nun in den
nächsten Tagen begonnen werden. Die ersten Arbeiten, das
Setzen der Kantsteine, sind jetzt in Angriff genommenworden.
Das alte, ausgebrochene Material , welches zum großen Teil
bei der Neupslasterungder Jägerstratze verwendet worden ist,
ist jetzt alles abgefahren worden. — Die Pflasterungsarveiten
an der Jägerstraße werden in den nächsten Tagen beendet.
Durch die Zuschüttung des Grabens an dem Grundstück der
GEG.-Werke , ist Platz für einen breiten Radsahrerstreifen ge¬
wonnen worden, der jetzt sertiggestellt wird. Nach der Fertig¬
stellung darf der rechtsseitige Fußweg nicht mehr von Rad¬
fahrern benutzt werden. Diese Verkehrsverbesserungwird all¬
gemein mit Freude begrüßt werden.

* Dem gestrigen Weidesettviehnmrktwaren 124 Tiere zu-
gcführt, der Auftrieb erreichte demnach den der Vorwoche nicht.
Die zum Verkauf gestellten Tiere waren bester Qualität und
von jeder Gattung. Zum Verkauf standen 14 (34) Ochsen , 17
(8 ) Bullen, 53 (67) Kühe , 87 (80) Färsen und S (11 ) Kälber.
Käufer waren zahlreich vertreten. Trotzdem verlief der Han¬
del in sehr gedrückter Stimmung und besserte sich auch nicht bis
zum Schluß des Marktes. In der Hauptsache war Nachfrage
nach Kühen und Färsen, während Ochsen und Bullen vernach¬
lässigt blieben, so daß eine Räumung des Marktes nicht zu er¬
reichen war. Die Preise gaben wieder nach , und zwar beträcht¬
lich für Ochsen , während sür die anderen Viehgattungen der
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Preisabschlag bedeutend geringer war . Der Versand erfolgte
»nt 9 Waggons, welche nach folgenden Stationen abgesertigt
wurden: Aachen (9 ) , Dortmund (4) , Großenmeer (4) , Iburg (7 ),
Karlsruhe (9) , Koblenz (14) , Magdeburg (8 ) , Oberhausen ( 11 ),
Wuppertal-Elberfeld (12) . Den hiesigen Schlachthöfen wurden
19 Tiere zugeführt.

* Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Auto und
einem Fuhrwerk kam es gestern vormittag am Pserdemartt-
Platz , Ausgang der Heiligengeiststraße. Der Kraftwagen
hatte zu scharf angefahren und dabei das linke Hinterrad des
Fuhrwerks gestreift. Das Auto erlitt eine ziemliche Be¬
schädigung.

* Verkehrsstockung . Gestern abend entstand zwischen 8
und 9 Uhr an der Straßenkreuzung Kasinoplatz/Garten¬
straße/Theaterwall dadurch eine längere Verkehrsstörung,
daß einem mit Langholz beladenen Fuhrwerk beim Ein¬
biegen in die Gartenstraße der Langwagen brach . Ein Auto,
welches vom Theaterwall in die Gartenstraße einbiegen
wollte, fuhr in der Dämmerung gegen die über den Wagen
hinausragenden Stämme , und wurde dadurch sehr, stark be¬
schädigt. Wir erinnern daran , daß bei Stämmen , die über
den Wagen hinausragen , laut polizeilicher Vorschrift, die
elfteren sowohl am Tage wie in der Nacht besonders sicht¬
bar gemacht werden müssen.

« Der Stciwgraphenvcrein Oldenburg, gegründet 1857 (Einheits¬
kurzschrift ) unternahm am Sonntag wiederum einen Ausflug . Weit
über 1VV Personen hatten sich mit dem Motorboot „Muck ", zu Rade
und zu Fuß nach dem „Gut HundZmühlen", dem Ausflugsziele be¬
geben, um hier einige gemütliche Stunden nach der anstrengenden Ver¬
einsarbeit zu verleben. Neben der Veretnslapelle sorgte die neu gegründete
Laulenabteilung für die erforderlicheStimmung . Der Vereinsvorfitzende,
Herr Räuber , begrüßte die Erschienenen und Lat dis Vereinsmitglieder,
sich auch fernerhin so zahlreich wie bisher am Unterricht zu beteiligen,
damit die Einheitslurzschrift immer mehr Gemeingut des deutschen
Volkes werde. Gegen g Uhr wurde zum Abmarsch geblasen. Wiederum
herrschte an Bord des Motorbootes „Muck " unter dem Scheine der
Lampions und dem Klange der Lauten die allerbeste Stimmung . Alle
Teilnehmer waren voll des Lobes ob der herrlich verlebten Stunden.

..San - werksbursche"
Die Bezeichnung „ Handwerksbursche " wird heule vielfach

mißbräuchlich verwandt. Einstmals war die Handwerks¬
burschenzeit ein wesentlicher Bestandteil des beruflichen Aus¬
bildungsganges und der beruflichen Laufbahn des jungen
Handwerksbeflissenen, war die sich an die Lehrzeit anschließende
Wanderzeit, die ihn oft vom heimischen Herd weg in fremde
Bezirke Deutschlands und des Auslandes führte, war nicht er¬
setzbare Ausbildungszeit, die ihn mit vielerlei Menschen , Ge¬
genden , Sitten , Gebräuchen, Arbeitsmethoden und handwerk¬
lichen Fertigkeiten bekannt und vertraut machte . Sie war be-
rufsständischgeregelt und die handwerklichen Ordnungen hiel¬
ten den jungen Handwerksbeflissenentrotz aller Freiheit und
Romantik dieses in die Sturm - und Drangjahre fallenden Aus¬
bildungsabschnittes in festen Bindungen zum Handwerk und
zur handwerklichen Berufsgemeinschaft. Ohne die ordnungs¬
gemäß zurückgelegte Handwerksburschenzeitgab es keinen rich¬
tigen Gesellen und keinen handwerksgerechtenMeister.

Der jetzige Begriff des Handwerksburschenbat alles von
seinem ursprünglichen Sinn verloren. Der Handwerksbursche
ist nicht mehr der in einem bestimmten Ausbildungsabschnitt
stehende , festen Ordnungen unterworfene Angehörige eines Be¬
rufsstandes. Mit dieser- Bezeichnung werden vielmehr Men¬
teurer der Landstraße, abgerissene „Tippelbrüder" und Straf¬
fällige zusammengefaßt. Nichts mehr von der alten beruss-
ständischen Romantik, von dem Ernst des Ausbildungswillens
und den autoritären Bindungen, denen der Handwerksbursche
auch gegenüber dem Meister unterlag, bei dem er „mit Ver-
gunst " um Arbeit oder Wegzehrungvorsprach.

Alles das wird mit dem guten alten, so sehr herabgewür¬
digten Namen des Handwerksburschenbelegt. Wo solche Men¬
schen jemanden bestohlen , körperlich verletzt oder sogar getötet
haben, wo sie eingebrochen , der öffentlichen Gewalt Widerstand
entgegengesetzt oder abgerissen „ gepennt" haben usw ., immer ist
es ein „Handwerksbursche " gewesen . Was Wunder, daß das
bürgerliche Handwerk sich durch diesen Mißbrauch und diese
Entartung des Wortes „Handwerksbursche" beeinträchtigt und
beleidigt fühlt?

Die Fürsorgegesetzgebungund die Fürsorgeverwaltung ge¬
brauchen für alle derartigen Fälle den treffenden und neutralen
Begriff „Wanderer" . Gewiß gibt es- in der Gegenwart unend¬
lich wichtigere Probleme und Sorgen, als die vorliegende
Frage . Es möge aber doch bedacht werden, daß gerade infolge
der außerordentlich hohen Arbeitslofenzifser die Zahl dieser
Wanderer, die sehr selten „Handwerksburschen" im alten Sinns
sind , anschwillt , daß angesichts der Zunahme der Kriminalität
der „Handwerksburschen" die mißbräuchliche Benützung dieser
Bezeichnung dem Handwerk nachgerade auf die Nerven gehen
muß und eine — gewiß nicht gewollte — schleichend wirkende
Herabwürdigung des ganzen Berufsstandes bedeutet. Darum
Vorsicht mit dem Ausdruck „Handwerksbursche " !

Kleine Mittelungen!
Der Turnverein vor dem Haarentor ladet laut An¬

zeige zu seinem Sommerfest in und beim Vereinslokal G . Krülkeberg,
Ofener Chaussee, ein. Der befreundete Manner - Gesangverein
„Frohsinn" vor dem Haarentor hat sich wieder in den Dienst der
Sache gestellt und wird das Fest durch ausgewählte Ltedervorträgs ver¬
schönern. Ferner findet ein Plaketten -Handball-Turnier statt, .an dem
22 Mannschaften der befreundeten Turnvereine teilnehmen.

Im Union - Garten findet laut Anzeige heute Sonder-
konzert von Alfred Schmidt mit seinen 1V Symphonikern statt.

Der diesjährige Kinderausslug der Heilsarmee
findet statt am Montag . Abmarsch mittags 15 Uhr Brüderstr . 5 nach
WogeS Tierpark.

In Fischers Parkhaus ist gelegentlichdes am Sonntag stattsindenden
Sommsrfestes ein Karussell ausgebaut. Neben Konzert und
Tanz werden allerlei Ueberraschungen geboten.

Im „Biirnmerfteder Courier " ist laut Anzeige morgen der
. kleine Willy" mit seinem Zeppslin - Karnssell.

Der lsAe Volizei -TsgssbemOt
Gestohlen wurde : 1. In der Nacht zum 13 . August aus dem

Zimmer eines Hotels an der Langen Straße aus einem dort befind¬
lichen verschlossenen Schreibpult eine verschlossene Blechkassette mit Tele¬
phonmünzen und eine zweite Kassette mit 2V RM Inhalt ; 2. am
18 . August in der Zeit von 12 .5V bis 12 .55 Uhr aus dem Seiten¬
eingang des Geschäftshauses Wohlwert an der Schüttingstrabe ein un-
angeschlossenes Damensahrrad , Marke „Admiral " ; 3. in der Nacht zum
17 . August mittels Einbruchs aus einem Hause an der Moltkestratzs
ein neues silbernes Butter - und ein silbernes Käsemeffer, 2 neue
silberne Gabeln , zu einem Eßbesteck gehörend, 1 silberner Sahnelöffel
mit gehämmertem Stiel , 1 silberner Zuckerlössel , 1 kleines, blaues
Damenportemonnaie mit Druckknopf , ohne Inhalt , 1 Stück Parsüm-
Seise, 1 Weißes, beigefarbiges, geripptes Damenportemonnaie mit
Druckknopf und 3V Ps Inhalt , 1 Damentaschenluch, 2 Füllfederhalter
mit Goldfeder, 12 Brasil-, 1Ü leichte Zigarren , 12 Schweizer Stumpen
und 25 Zigaretten , in einer Blechdose . Der Täter ist durch ein offen¬
stehendes Stubenfenster von der Straßenseite eingestiegen; 4. in der
Nacht znm 17 . August aus einem unverschlossenenLente-Schlafwagen
des KarussellbesitzersLambertz, Bremen , auf dem hiesigen Schützenplatz
am Zieselhof eine braune Lederjacke ; 5. am 18. August gegen S.3V Uhr
vor dem hiesigen Wohlfahrtsamt ein unangeschlossenesHerrenfahrrad,
Marke „Presto " ; 8. in der Nacht zum 18 . August aus dem Garten eines
Hauses an der Nadorster Straße ein Kürbis ; 7 . in der Nacht zum
18 . August vor einem Hause an der Ecke Milch-, Donnerschweer Straße
ein unangeschlossenesHerrenfahrrad , Marke „Torpedo" ; 8. am 17 . Aug.
in der Zeit von 21 .3V bis 22 .VV Uhr von einem Herrensahrrade, welches
im Garten des Kaffeehauses „Zum Bürgerbusch" , Alexanderchaussee,
«and, ein Dhnamoi d. in der Nacht zum IS. August um ü.45 Uhr vor
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Hochwasser : Sonntag , 21. August:
Oldenburg 7.40, 19.40 ; Wangerooge 2.5S , 14.55 ; Dangast-

Wilhelmshaven 4 .05, 16.05 ; Bremerhaven 4.25, 16.25 ; Norden¬
ham 4 .45, 16.45 ; Brake 5 .30, 17.30 ; Elsfleth S.55, 17.55 ; Bremen
7.00, 19.00 Uhr.

einer Wirtschaft am Pferdemarkt ein unangeschlossenesHerrenfahrrad,
Marke „NSU " ; 111. in der Nacht zum IS. August gegen 0.45 Uhr vor
einer Wirtschaft am Pferdemarkt ein unangeschlossenesHerrenfahrrad,
Marke und Nr . unbekannt.

Sachbeschädigung: In der Nacht zum 17 . August wurde von
unbekannten Tätern ein Reklameplakat des „Freiheitskämpfer " an einem
Hause an der Alexanderstraße zerschnitten.

Verkehrsu » falle: Am 18 . August gegen 1V.35 Uhr wurde
auf der Hauptstraße ein Kind von einem Motorradfahrer angefahren
und verletzt. Das Kind war hinter einem Fuhrwerk hergelaufen und
soll dann plötzlich Hinter diesem hervorgekommcn sein. Auch der Motor¬
radfahrer wurde verletzt. Das Motorrad wurde beschädigt. — Am
18 . August gegen 23 .VV Uhr fuhr ein Kraftwagen gegen einen Ver-
laussstand am Heiligengeistwall, dabei zersprang die Fensterscheibe. —
Am 18. August gegen 10 .3V Uhr erfolgte auf der Straßenkreuzung
Nadorstsr-Bürgereschstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Radfahrer . Personen wurden nicht verletzt, das
Fahrrad wurde beschädigt.

Wegen Trunkenheit wurden 5 und wegen Obdachlosigkeit
4 Personen in Schutzhaft genommen

S
Rastede.

Vom Schloß . Die erbgrotzherzogliche Familie ist am Frei-
tagvormittag im Kraftwagen nach Lensahn abgereist . Der
übliche Sommerausenthalt in Rastede ist damit beendet. Aller¬
dings ist damit zu rechnen , daß sie auch im kommenden Winter
wieder in Rastede wohnen werden. Während des Sommer¬
aufenthaltes waren im Schloß vielfach Gäste zu Besuch . Die
erbgroßherzogliche Familie nahm an einer Reihe von Veran¬
staltungen in der Landeshauptstadt und im Lande teil. Das
Schloß wird augenblicklich zur Besichtigung hergerichtet und
ist vom Sonntag an geöffnet.

Eine Verkehrszahlung fand in den letzten Tagen hier und
auch am Stadtausgang in Oldenburg statt. Anscheinend
hängt diese mit den in Aussicht genommenenReupflasterungen
zusammen. Die Zählung wird auch diesmal die gewaltige Be¬
anspruchung der Staatschauffee Oldenburg - Varel ergeben
haben. Der starke Fahrradverkehr mag die zuständige Behörde
veranlassen, dem Problem Radfahrwege besonderes Augen¬
merk zu schenken.

Die Einrichtung des SA .-Heims, welches in H . Uhlhorns
Haus am Brink ersteht , macht Fortschritte. Die Räume im
Erdgeschoß des Hauses, die als Küche und Schlafraum be¬
stimmt sind , sind in den letzten Tagen sauber gestrichen wor¬
den . Im Schlafraum werden sechs Bettstellen in zwei Etagen
aufgestellt . Bei stärkerer Beanspruchung können Notlager¬
stätten eingerichtet werden. Die Einrichtungsgegenstande für
die Küche sind auch größtenteils vorhanden. Im Augenblick
sind die leitenden Damen mit der Konservierung der Vorräte
beschäftigt , die im Winter zur Speisung dienen sollen . Wenn
die durch Spenden zusammengeholtenMittel es erlauben, soll
die Küche täglich einige hilfsbedürftige Familien (nicht nur
Nationalsozialisten) mit Mittagessen versorgen. Wenn auch
die Sache klein ansangen soll , wird doch gehofft , daß die Ein¬
richtung bald so ausgebaut werden kann , daß ein großer Teil
der Not des Winters gelindert werden kann . Die augenblick¬
lichen Arbeiten werden sämtlich freiwillig von SA .-Leuten und
Zivilparteigenossenund - genossinnen ausgeführt.

Wiefelstede.
Schützenfest . Der Wiefelsteder Schützenverein begeht am

Sonntag und Montag sein 40 . Schützenfest . Aus dem Festplatz,
der in diesem Jahre drainiert worden ist und darum auch bei
Regenwetter trocken bleiben wird , haben die Marktbezieherschon
ihren Ausbau begonnen. Der Ort wird am Sonntag wieder ein
festliches Kleid anlegen. Der Verlauf des Festes ist traditions¬
gemäß : Mittags Einholen des Königs, diesmal Gerd Wem-
k e n - Wemkendorf , dann der Empfang der Brudervereine aus
Etzhorn, Hahn, Rastede , dann der Festmarsch zum Schützenplatz.
Abends ist Schützenball . Der Montag ist wieder der Tag der
Kinder, für die nachmittags besondere Freuden bereitet sind.
Der bei Eintritt der Polizeistunde am Montagfrüh ab¬
zubrechende Ball wird abends fortgesetzt. B o r b e ck.

Ein Unglücksfall ereignete sich vor einigen Tagen beim
Einfahren von Hafer auf dem Hofe des Landwirts D . in
Heidkamp . Der etwa 2Sjährige Sohn des Landwirts D . von
hier war seinen Verwandten bei der Einbringung der Ernte
behilflich . Er befand sich aus dem hochbeladenen Wagen, als
plötzlich der Bindebaum brach und D. vom Wagen stürzte . Er
erlitt dabei anscheinend eine Verletzung an der Wirbelsäuleund
wurde nach dem elterlichen Hause transportiert.

Edewecht.
Eine Altherren-Abteilung hat auch der Sportverein

Edewecht ins Leben gerufen, der am 21. September gele¬
gentlich des Sportfestes seine Feuertaufe erhalten soll . Die
Mannschafthielt bereits in vergangener Woche ihr erstes Trai¬
ningsspiel ab , mit den regelmäßigen Uebungsspielen soll am
kommenden Sonntag begonnen werden.

Fahrrad wiedergefunden. Wir berichteten , daß gelegentlich
des Schützenfestes Hierselbst auch ein fast -, neues Fahrrad ge¬
stohlen wurde. Das Fahrrad wurde in Bad Zwischenahn
wiedergesundenund konnte dem jungen Mann zugestellt wer¬
den . Anscheinend hat ein Schützenfestbesucher die Gelegenheit
benutzt , mit dem Fahrrads zurückzusahren . Ein altes Fahrrad
wurde aus dem Schützenfeste zurückgelassen , so daß auch die
Möglichkeit besteht , daß das Fahrrad nur vertauscht war.

Wetterbericht der Bremischen Landeswetterwarte
(Nachdruck verboten)

Noch immer beherrscht der Kern des mitteleuropäischen
Hochdruckgebietes die Witterung und beschert uns heitere, heiße
Tage. Die von Afrika über das Mittelmeer gekommene tro¬
pische Luft konnte sich stark erwärmen; so erreichten West- und
NordwestdeutschlaudTemperaturwerte, wie sie seit Jahren
nicht mehr verzeichnet wurden ; es konnten vielerorts Tempe¬
raturen von 35 bis 36 Grad beobachtet werden. Ueber Spanien,
der Biskaha und England hat sich eine Furche tieferen Druckes
gebildet, die ostwärts vorgreift und auch unserem Bezirk Ge¬
witter bringen wird . Die tropische Wärme hält noch an.

Aussichten für den 21. August: Schwachwindig, heiter bis
wolkig , bis auf Gewitter trocken , warm.

Aussichten für den 22. August : Wesentliche Aenderung noch
nicht wahrscheinlich.

Witierungsvorausfage für Norddeutschland westlich der Oder, West-,
Mittel - und Süddeutschland (ohne Alpenvorland) für die Zeit vom

IS . vis 28 . August 1932
(Hsrausgegeben von der Staatlichen Forschungsstelle für langfristige

Wiiterungsvorhersage in Frankfurt a. M .)
(Nachdruck nur gestattet mit Genehmigung der Oeffentltchen Wetter¬

dienststelle Bremen .)
Fortbestand des vorwiegend heileren, warmen und trockenen Wet¬

ters . Es ist jedoch zu erwarten , daß die Tagsstzpchsttemperaturen in
der nächsten Woche durchschnittlichetwas niedriger sein werden als in
dieser Woche.

Frankfurt a. M ., den 18 . August 1932.

MttsrMgSbeobaOtungen in Sldenbneg
von ^ Optiker
Thermorrret. Barometer Lufttemperatur, Osts.

Mvnat Uhrzsii in Lels .o in mm Monat Höchst Niedriast

19. Aug. 7 UhrUM. 26,9 768.8 19 . Aug. -i- 28,4 -t- ltzö
20. Aug. 8 Ubrvm. 21,5 763,7 20 . Aug.

Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalten:
Lust 24, Wasser 23 Grad Celsius.

Die Bautätigkeit in unserer Gemeinde läßt in diesem Jahre
besonders stark zu wünschen übrig , lediglich in den Ortschaften
Oster - und Westerscheps waren die Bauarbeiter bisher noch
ziemlich gut beschäftigt , hervorgerusen u. a . durch zwei Brände
von Wohnhäusern, wofür wieder neue errichtet werden mußten.
Der einzige Neubau Hier im Ort , das „ Haus Gehrels" auf dem
Esch, geht seiner Vollendung entgegen und kann bereits in
einigen Wochen bezogen werden. Der schmucke Neubau des
Mühlenbesitzers Sandstede in Osterscheps ist ebenfalls soweit
gediehen . Zwei wettere Neubauten sind noch in Osterscheps
in Angriff genommen.

Jeddeloh 1.
Das Bervandsfest der acht Boßelvereine der Gemeinde

Edewecht , das am 4 . September hi-erselbst stattsindet, war Ge¬
genstand eingehender Besprechungen einer Versammlung des
hiesigen Botzelvereins. Das Fest soll eine vielseitige Ausgestal¬
tung erfahren. Außer den Verbandsvereinen, die an dem Feste
teilnehmen, rechnet man noch mit einem guten Besuche aus
Len Kreisen Ammerland und Oldenburg, die ebenfalls zu dem
Feste eingeladen sind . Eingerichtetwerden aus dem Felde außer
der Verbandsbahn eine Haupt-, eine Geschicklichkeits- und eine
Zielbahn, ferner sollen noch ein bzw . zwei Straßenbahnen ein¬
gerichtet werden. Aus sämtlichen Bahnen kommen erstklassige
Preise zur Verteilung. Für die umfangreichen Vorbereitun¬
gen , die noch zu treffen sind; wurden verschiedene Kommissionen
gewählt, die mit den Arbeiten sofort beginnen werden. Das
achte Verbandsboßelfestder Edewechter Vereine in Jeddeloh I
soll ein Fest werden, wie man es hier noch nicht erlebt hat.

Bad Zwischenahn.
„Do X " kommt bestimmt nach Bad Zwischen¬

ahn ! Wie die Deutsche Flugschiff -Gesellschast soeben der Ge¬
meindebehörde mitteilt, hat sich die Gesellschaft bestimmt ent¬
schlossen, im Anschluß an den Nordlandflug auf dem Wege von
Travemünde zum Rhein eine Wasserung von „Do X" auf dem
Zwischenahn» See vorzunehmen, und zwar ist für Ende Sep¬
tember damit zu rechnen ; nach Lage der Dinge in der Woche
vom 22. bis 27. September.

Kaust am Platze ! Im Interesse unseres heimischen
Handwerks und Gewerbes kann diese Devise, um deren in¬
tensiver Propagandierung sich unser Bürgerverein verdient
gemacht hat , nicht nachdrücklich genug unterstrichen
werden. Das heimische Wirtschaftsleben wird ausschlag¬
gebend»davon beeinflußt . Andererseits ist es eine- selbstver¬
ständliche Forderung , daß beim Einstellen von Arbeitskräf¬
ten seitens dieser Erwerbszweige auch die Einheimischen be¬
rücksichtigt werden . Diese Forderung wurde u . a . auch auf
der letzten Gemeinderatssitzung laut und fand hier restlose
Zustimmung.

Die Berufs - und Allgemeinbildungsobleute des Kreises
Oldenburg-Ostfriesland im DHV. treffen sich am 28 . August
in Bad Zwischenahnzu einer bedeutsamenTagung an der von
der Verbandsleitung Herr Meffarius-Hamburg und vom Gau
Gaubildungsöbmann Frühauf -Hannover teilnehmen werden.

Unsere neue Berufsschuleder Gemeinden Zwischenahnund
Edewecht deren Trägerin die Zwischenahner Gemeinde ist ist
bereits seit zwei Wochen im Betrieb. Die Zusammenlegung
der beiden chulen ist ohne Schwierigketen erfolgt und erwest
sich bereits als außerordentlich zweckmäßig . Das Verhältnis
zwischen den Schülern und dem neuen Gewerbelehrer ist aus¬
gezeichnet so daß die Voraussetzungen für ein ersprießliches
Wirken der Schule gegeben sind.

Aschhauserfeld.
Die Gau -SA . -Kapelle gibt hier in voller Stärke unter Lei¬

tung ihres Dirigenten Diedrich Entelmann in unserem be¬
liebten Ausslugslokal „Zur Erholung von Johann zur Brügge
am Sonnabendabend ein großes Militärkonzert. Mit Zwischerr-
ahn wird eine Motorbootverbindung unterhalten, so daß die
Interessenten auch gleichzeitig den Genuß einer Wassersahrt
haben. Meister Entelmann hat sich in unserer Gemeinde einen
vorzüglichen Ruf geschaffen , was sich an diesem Konzert wieder
zeigen wird.

R o st r u p.
Die Schwalben rüsten. Seit einiger Zeit legen unsere

Schwalben eine geschäftige Eile an den Tag . Man sieht sie in
größeren Scharen. Sie rüsten schon zum Flug nach dem Süden.

Westerstede.
Filmaufnahmen . Im Aufträge des Reichsbahn-Zentral¬

amtes werden im Betriebe der Weftersteder Genossenschasts-
molkerei Filmaufnahmen gemacht , ferner vom Verladen der
Butter in den am Bahnhof stehenden und direkt nach Berlin
laufenden Bahnwagen.

Der Gemelnderat tagte gestern im Ratshause und beschloß
u. a . die Beschaffung der erforderlichenMittel für die Durch¬
führung des Arbeitsbeschafsungsprogramms.

Baumeister. Dem Bauunternehmer Fritz Ziese, Bahu-
hofstraße , ist die Berechtigungzur Führung des Titels „Bau¬
meister " zuerkannt worden.



Smi - eetzMseier der SeeWrWule in Mfleih
Festabend im ..Tivoli"

L Elsfleth , 20 . August.
Man kann ohne Einschränkung sagen, daß ganz Els-

r L
Zeichen des hundertjährigen Jubiläums der See¬

fahrtschule steht . Nicht weniger als 220 seemännische Fa¬
milien gibt es in dieser Stadt ; es gibt nicht viele, die nicht
durch Bande familiärer oder freundschaftlicher Art mit der
Schule verknüpft sind . Bereitwilligst hat man für die vielen
Gäste, die aus allen Teilen des Reichs hierher gekommen
find, Freiquartiere zur Verfügung gestellt . Als man gestern
durch die Straßen des sonst so stillenStädtchens ging, kannte
man Elsfleth kaum wieder. Die meisten Häuser im Flag¬
genschmuck , zahlreiche Girlanden sind über die Straßen ge¬
spannt . In der Stadt beginnt bald nach 8 Uhr ein leb¬
haftes Treiben . Ein dichter Menschenstrom, Damen und
Herren, bewegt sich zum „Tivoli " . Der mit Signalflaggen und
Fahnen reich geschmückte große Saal kann die Teilnehmer am
Festabend kaum fassen . Unter den Gästen steht man u . a.
Staatsrat A h l h o r n, Berlin , Amtshauptmann Willms,
Elsfleth , Bürgermeister Ehlers, Elsfleth , Oberregierungs¬
rat Hummel vom Reichsverkehrsministerium in Berlin,
Oberstudiendirektor Soeken, Altona , Kapitän Frey er,
Vorsitzender des Verbandes deutscher Kapitäne und Schiffs¬
offiziere, von demselben Verband Kapitän Cordes, Bre¬
merhaven , und Kapitän Wagner, Bremen , Direktor
Preuß von der Seefahrtschule in Bremen , Direktor
Reichenbach und Kapitän Höver von der Hamburg-
Amerika-Linte, Kapitän Schlüter vom Nordd eutschen
Lloyd, Kapitän Ritscher, Vertreter des Retchsverbandes
deutscher Luftfahrt -Industrie , Professor Bolle, früher
Direktor der Hamburger Seefahrtschule, Direktor Steppes
von der Hamburger Seefahrtschule, WasserschoutEhlers,
Brake, Hafenmeister Bake, Elsfleth . Vier Herren von
Wilhelmshaven waren mit einer Marinejacht gekommen.

Von Anfang an herrschte eine frohe Stimmung auf dem
Festabend. Immer wieder war man Zeuge frohen Wieder¬
sehens alter Freunde , die jahrelang getrennt waren.

D
Direktor Möller von der Seefahrtschule in Elsfleth

gebietet um 8 .30 Uhr „Ruhe an Bord !" und begrüßt die
Gäste aufs herzlichste . Er freut sich darüber , daß eine so
große Anzahl Kapitäne , Vertreter von Behörden , Reedern,
Berufsorganisationen usw. erschienen ist . Besonders begrüßt
er die beiden ältesten Schüler der Seefahrtschule, die 83jähri°
gen Kapitäne Schück und Harde - Elsfleth , die beiden
Söhne des früheren Leiters der Anstalt, die Herren v . F ree-
den, wovon einer schon im 83 . Lebensjahr steht . Redner
betont

die enge Verbundenheit der Bewohnerschaft der Stadt
in all ihren Gliedem mit der Schule.

Es gibt Wohl keine zweite Stadt mit einer Seefahrtschule, die
in dieser Beziehung Elsfleth an die Seite gestellt werden
kann.

Amtshauptmann Willms- Elsfleth stellt

Vergleiche an zwischen der heutigen Zeit und jener,
in der die Seefahrtschule gegründet wurde.

Damals Zerrissenheit in allen Teilen des Reichs; allent¬
halben große Not, Handel und Wandel lagen danieder, harte
Steuerlast , viele Bauern mutzten ihre Höfe verlassen. Der
einzige Lichtblick war der Beginn des Schiffbaus in . jener
Zeit . Es gehörte viel Mut dazu, damals die Seefahrtschule
ins Leben zu rufen . Aber der . Schritt wurde getan ; das war
eine patriotische Tat , die im Laufe der Zeit reiche Früchte
getragen hat . Heute ist wieder Notzeit. Unsere Aufgabe ist
es, jenen Männern — es waren 11 Elsflether Reeder —

in ihrem Glauben an Deutschlands Zukunst
und in ihrer Arbeit Nachfolger zu fein.

Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
das Vaterland . Dann klang das Deutschland-Lied machtvoll
durch den Saal.

Bürgermeister Ehlers, Elsfleth , teilt mit , daß Di¬
rektor Möller eine reich bebilderte Festschrift heraus¬
gegeben hat , die eine dauernde Erinnerung an diese bedeu¬
tungsvollen Festtage sein wird . Immer haben an der
Spitze der Anstalt tüchtige Leiter gestanden. Nur vier Män¬
ner Waren es , einer von ihnen leitete die Schule 24 , der fol¬
gende 41 , der dritte 12 Jahre , und Direktor Möller steht jetzt
schon 23 Jahre an der Spitze der Anstalt. Leider haben
Männer an dem Weiterbestehen der Anstalt gerüttelt . Wenn
das währ geworden wäre , was sie wollten, wäre es das
größte Unglück für die Stadt gewesen. Es gilt , wachsam zu
sein ! Der Nutzen, der aus der Schule Kr das Gemeinwesen
entspringt , ist gar nicht abzuschätzen.

Verschwindet die Seefahrtschule, bedeutet das den
Untergang der Stadt.

ISO Familien verdanken ihrer Entstehung der Seefahrtschule.
Die seemännische Bevölkerung hatte im vorigen Jahr ein Ein¬
kommen von 800 000 RM , die dem Mittelstand zufließen.
Dank gebührt den Lehrkräften für ihre opferwillige Arbeit.
Die jungen Seeleute wählten Elsfleth gern als Wohnort.
Auch ihnen gebührt Dank. Redner schließt mit einem Hoch
aus die Seefahrtschule.

Kapitän Pfafferodt, Vorsitzender des Vereins der
Freunde der Seefahrtschule, sagt, es sei die schönste Zeit
seines Lebens gewesen, als er die Schule besuchte . Damals
war er jung und — schön , und die Zeit war sorgenlos . Vor
SO Jahren machte er sein Examen. Aber das merkt man
ihm nicht an. Jugendliche Begeisterung spricht aus seinen
Worten . Er erinnert an so manche „Abenteuer"

, die die
Schüler damals erlebten, und weckt damit jubelnden Beifall.

Seefahrtschullehrer Reicke rühmt
die großen Verdienste des Direktors Möller , der nun

schon 30 Jahre an der Anstalt tätig ist.
Die Schule ist wissenschaftlich und in bezug aus die

Lehrmittel stets auf der Höhe gehalten worden . Vor allem
rühmt Redner das menschliche Verhältnis , das Direktor
Möller mit Len Kapitänen und den Lehrkräften zu gestalten

vermochte . Er genießt die höchste Achtung, auch bei den
Schülern. Sein Verhalten muß geradezu als vorbildlich
bezeichnet werden. Die Lehrer schätzten seine vornehme Den-
kungsweise, seine Gerechtigkeit und seine verständnisvolle
Zusammenarbeit . Sein Hoch weckt stürmischen Widerhall.
Direktor Möller gibt seinen Dank zurück an die alten
braven Kapitäne (nie ein Mißton ! ) , Las vortrefflicheLehrer¬
kollegium und an die fleißigen Schüler.

Rektor Schwarting, Schriftführer des Vereins
der Freunde der Seefahrtschule, spricht über
die Ziele des Vereins . Er stellt sich in den Dienst der
Schüler, bietet ihnen Unterhaltung , veranstaltet Vorträge,
und tritt werbend für die Schüler ein.
Die Gäste von auswärts müssen alle Mitglieder werden!

(Bravo !) Elsflether gibt es kaum noch , die es nicht sind.
Wer es wirklich noch nicht ist , muß an seine Brust schlagen,
und dann folgt hoffentlich die Tat . Redner schließt mit
einem frohen Ausblick in die Zukunft. Wir wollen keine
Schwarzseher, sondern „Hell "seher sein.

Direktor Sandersseld von der Elsflether Herings-
sischerei erinnert daran , daß am 1 . Juni 1866 die
Schiffervereinigung „Concordia* ins Leben
gerufen wurde , die die Aufgabe hatte, die Schiffahrt zu
pflegen. Sie pflegt enge Beziehungen zur Seefahrtschule,
schon wegen der Nautik.
Er dankt den Lehrkräften für die tatkräftige Unterstützung

und hofft, daß die Treue auch in Zukunft erhalten bleibe.
Er schließt mit einem Hoch auf das Lehrerkollegium. Damit
War die Reihe der offiziellen Reden erschöpft . Auch später
wurde noch manches Wort geredet und viel zur Unter¬
haltung beigetragen.

Zum Schluß sprach noch Staatsrat Ahlhorn - Berlin
im Geiste der vielen anwesenden auswärtigen Gäste , von
denen eine große Zahl früher im Dienste der Seefahrtschule
gestanden waren . Er sprach über den eigenartigen Zauber
des kleinen Weserstädtchens, der alle wieder zurückzieht , die
einmal in Elsfleth waren , und der in dem oft gehörten
Spruch wiederklingt: Wohin man auch kommt in aller Welt,
Elsfleth ist das Beste.

Der gut geschulte Elsflether Männergesangverein unter
Leitung des bekannten Organisten Schumacher trug mit
feinem Empfinden zu Beginn des Festabends und am Schluß
des offiziellen Teils mehrere Lieder vor und erntete damit
stürmischen Beifall. Die Kapelle Biller sorgte für gute
Musik und begleitete die Kommerslieder, die mit wahrer Be¬
geisterung gesungen wurden.

Heute ist der Hauptfesttag. Mittags findet in der See-
fahrtfchule der Festakt mit Festansprache des Direktors
Möller und den Reden der offiziellen Vertreter statt.

Die Firma Friedrich Bargmannhat aus Anlaß des
Jubiläums im Schaufenster verschiedene Bilder aus den
60er Jahren ausgestellt, die an das Schulleben von damals
erinnern . Die Bilder finden viel Aufmerksamkeit.

Hengstforde.
Der versandete Zuggraben am Pumpwerk ist ein Meter

vertieft worden . Die Erde mußte mit dem Spaten heraus¬
gegraben werden . Jetzt hat man auch das große Sammel¬
becken leergepumpt, das vollkommen verschlammt ist . Auch
hier muß der Grund tief ausgegraben werdm , um einen not¬
wendigen Abfluß zu garantieren.

A v e n.
Gemeinderatssttzung. In Behrends Gasthaus fand eine

dringlicheGemeinderatssitzungstatt. Die ErsatzmännerBruns,
Schütts und Neemann wurden aus ihre frühere Verpflichtung
hingewiesen. Es erfolgte zunächst eine allgemeine Beratung
über das Arbeitsbeschaffungsprogramm. In der
letzten Sitzung ist vom Gemeinderat die Anleihe von 60 000
RM beschlossen und dem Amtsverband für die zu überneh¬
mende Bürgschaft eine hypothekarische Sicherheit aus den Län¬
dereien und Gebäuden der Gemeinde angeboten worden. Nun¬
mehr hat der Amtsverband diesen Beschluß abgelehnt. Es liegt
ein , Vertragsentwurf des Amtsverbandcs vor, wozu der Ge-
meinderat in längeren AuseinandersetzungenStellung nimmr.
Er beschließt sodann einstimmig , den Bedingungen bezüglich
Sicherstellung dem Amtsverbande gegenüber nach dem vom
Amtshauptmann vorgelegten Vertrag in seinen Grundzügen
zuzustimmen. Es wird vom Gemeinderat gewünscht , daß in
erster Linie vor allen andern dringenden Ausgaben die Zmv-
und Avtragsleistung-en für diese Anleihe geregelt werden sollen.
Der Gemeinderat übernimmt der .Landesbrandkassegegenüber
die Bürgschaft für richtige Verwendung der Brandkassengelder
für einen Einwohner aus Bökel . Der Gemeinderat erlest: ein¬
stimmig seine Zustimmung gemäß der Wegeordnung zu einer
im Statut der OrtsgenossenschaftApen erwähnten Erweiterung
der Genzen der OrtsgenossenschaftApen. Der Vorsitzende ver¬
liest noch eine Eingabe des Handwerkerbundes, Ortsgruppe
Apeü, zwecks Genehmigung des Gemeinderats bezüglich des
Gemeindeanteils der Steuer vom bebauten Grundbesitz :m
Sinne der vom Staatsministerium getroffenen Bestimmungen
bezüglich der Staatssteuer . Der Gemeinderat stellt dieses Ge¬
such einstweilen zurück. Der Gemeindevorsteherstellt zur De¬
batte die Vorarbeiten zur Einrichtung von Volksküchen m der
Gemeinde Apen . Der Gemeinderat bestimmt eine Kommission,
bestehend aus den GM . Berlinius , Eilerssicken,
Frerichs und GV. Meyer. Dlese

^ Kommisston soll zu
diesen Fragen Stellung nehmen, Wozu auch einige Mitglieder
des Pflegeausschusseshinzugezogen werden sollen.

A u g u st s e h n.
Von einem Mißgeschick wurde der Landwirt Staatzen

betroffen. Beim Heueinholen scheute ein Pferd in der Nahe
der Schleuse, dadurch geriet der Wagen , vollbepackt mit Heu,
in die Schleuse. Der Wagen erlitt erhebliche Beschädigun¬
gen, das Heu mußte buchstäblich wieder ans Ufer gefischt
werden. «Holtgast.

Seltene Lithographien aus dem 14. Jahrhundert wurden
einem Forscher der Geschichte über die Grenze Oldenburg-Ost-
friesland zur Verfügung gestellt , die in einem Bilde das Tref¬
fen der friesischen Häuptlinge Fokko Ukena und Ocko ten Brook
zeigen . Man sieht aus dem Bilde das Gelände am Tief, da¬
hinter hügelig- aufziehender Wald. Ocko ten Brook stürmt auf
dem schmalen Damm mit seiner Reiterei in das Fußvolk Fokko
Menas . Die Reiter sind mit Harnisch und Säbel bewaffnet,
während das Fußvolk nur Sperre und Piken hat. Nur die
Anführer tragen einen Schild und sind mit einem Sabel be¬
waffnet. Im zusammengeballtenHausen stoßen Reiterei und
Fußvolk aufeinander, wobei schon einige Reiter mit ihren Pfer¬
den in den Fluß getrieben werden. Das Bild zeigt die Schlacht

zwischen Detern und Holtgast im Jahre 1426. Ein zweites
Bild gibt ebenfalls ein Treffen zwischen Fokko Ukena und Ocko
ten Brook bei Upgant am 26. Oktober 1427 wieder. Hier sind
die Hausen Ocko ten Brooks schon in wilder Auflösung. Das
dritte Bild zeigt eine Szene von dem berühmten Upstallsboom
aus dem Jahre 1368. Auf einem hochgelegenen Hügel stehen
die drei Eichbäume im Dreieck. Unten am Hügel steht das
Volk Kopf an Kops , Bauern , Bürger und Ritter . Während
oben , am Fuße der Eichen , ein Mann das Banner hält, liest
ein anderer die Gesetze und Beschlüsse vor. Diese Lithographien,
denen auch Bilder aus der oldenburgifchen Geschichte, von An¬
ton Günther und Maria von Jever beilieg -en , geben einen wert¬
vollen Beitrag zu dem Studium der damaligen Zeit und vor
allem ihrer Trachten.

Varel.
„Strohgold" wird vorübergehend stillgelegt . Die „Stroh¬

gold " sieht sich , wie die Leitung dem „ Gern ." mitteilt, veran¬
laßt, wegen der außerordentlichschlechten Marktlage für Papps
den Betrieb auf drei Wochen stillzulegen . Aus gleichem An¬
laß hat bereits vor einiger Zeit eine größere Anzahl holländi¬
scher Pappenfabriken ihre Betriebe geschlossen. Man erwartet
von dieser Maßnahme eine Gesundung des Pappenmarktes.

B o ckh o r n.
Einbruchsdiebstähle. In der Nacht verschafften sich noch

unbekannte Täter Eingang in das Haus des Gastwirts Erich
Hein Herr und entwendeten aus der Tresenkasse einen klei¬
neren Geldbetrag. Außerdem wurde dem E . aus seinem oben
belesenen Schlafzimmer die neben dem Bett befindliche Hose
entwendet, worin sich 110 RM befanden. Ferner wurden im
Laden des Bäckermeisters Brunken aus der Ladenkasse 2,50 RM
entwendet.

Großenmeer - Moorseite.
Der Bericht über die EierverkaufsgenosfenfchaftGroßen¬

meer gibt — so schreibt man uns — den Verlauf der Versamm¬
lung recht eindeutig wieder. Ohmstede ist 32 Jahre Geschäfts¬
führer der Genossenschaft und hat immer das Beste der Genos¬
senschaft im Auge gehabt. Die Genossenschaft steht gesund in
jeder Beziehung da. Die Bücher sind von der Treuhandgesell-
schast Oldenburg geprüft. Der Prüfungsbericht schließt mit
den Worten: Die Bücher sind ordentlich geführt
und machten auf uns einen guten Eindruck. Es
ist keine Art und Weise , unfern alten, ehrlichen , tüchtigen Ge¬
schäftsführer, der soviel an unserer Genossenschaft getan hat,
so mit Schmutz zu bewerfen. ElSsleth.

Ernennung . Vorstand und Aussichtsrat der Deutschen Lust-
Hansa AG. , Berlin , haben Pros . W . I m m l e r - Elsfleth zum
ehrenamtlichenMitglied ihres technischen Beirats ernannt . Die
Ernennung erfolgte im Hinblick auf die Unternehmungen der
Lust-Hansa in Südamerika.

Jever.
Die Maul - und Klauenseuche , die in der letzten Woche im

Jeverlande ansgebrochen ist, hat leider schon weiter um sich
gegriffen. Sie ist jetzt auch im Stadtgebiet auf zwei Weiden
und auf einem Gehöft in der Gemeinde Oldorf sestgestellt
worden.

Schortens.
Der Gemeinderat beschloß in feiner letzten Sitzung , die

hiesige Fortbildungsschule zum 1 - Oktober d . I . aufzuheben
und die Schüler der Berufsschule in Jever zu überweisen.
Mit der Stadt Jever , die schon seit längerer Zeit bemüht
ist , durch Hereinuahme auswärtiger Schüler ihre Berufs¬
schule voll auszunutzen, ist ein entsprechender Vertrag ab¬
geschlossen worden , dem der Gemeinderat einstimmig seine
Zustimmung gab. Auf Antrag des Hausbesitzervereins er¬
klärte sich der Gemeinderat damit einverstanden, daß bis M

20 Prozent des Gemeindezuschlags der Hauszinssteuer er«
lassen werden kann, wenn mindestens das dreifache der er«
laffenen Steuer für Hausreparaturen verwendet worden ist.

Tettens.
Sein 40jähriges Dienstjubiläum als Rechnungsführer der

Kirchengememde Tettens konnte Herr Th. Bühring feiern.
Der" Kirchenrat überreichte dem Jubilar im Rahmen einer
kleinen Feier, bei der Pastor Thorade und Organist
Fasteuau Ansprachen hielten, als Anerkennung für die lang¬
jährige erfolgreiche Arbeit ein Bild der Tettenser Kirche und
als Geschenk des Oberkirchenrats ein Gesangbuch.

Delmenhorst.
Ministerbesuch . Freitag besuchte Staatsminister Spange¬

macher sowie mehrere Herren der Regierung die hiesigen Be¬
rufsschulen.

Heimatfahrt durch Südoldenvurg. Die Heimatfayrten des
Verkehrs - und Verschönerungsvereins für Stadt und Land

i Delmenhorstunter der Führung des VorsitzendenGeorg von
Lindern haben bereits die volle Anerkennung weitester
Kreise gefunden. Die wohlüberlegte Auswahl der Sehers-
Würdigkeiten unserer Heimat, die Mitarbeit sachkundiger Führer
an allen Plätzen und die frohe Geselligkeit garantieren jedem
Heimat- und Naturfreunde einen ereignisreichenund schönen
Tag, und so ist es verständlich , daß die Zahl der bisherigen
Teilnehmer schon weit über MO stieg . Ein ganz besonderes
Erlebnis wird nun am nächsten Sonntage die Fahrt durch das
leider noch viel zu wenig bekannte Oldenburger Münsterland
sein . Die Steingräber der Ahlhorner Heide , der märchenhafte

. „Urwald Baumweg"
, der Wallfahrtsort Bethen, die Führung

durch das großartige Münsterland-Museum durch den verdienst¬
vollen Leiter, Studienrat vr . Ottenjann, in Cloppenburg,
der interessante Fachwerkbau Quatmannshos, die Besichtigung
des Schlosses Dinklage , die Wanderung durch die oldenburgische
Schweiz ( Damkner Berge) und schließlich ein längerer Auf¬
enthalt am Dümmersee bilden ein Programm , das so leicht
nicht wieder geboten wird. Die Teilnahme ist auch diesmal
öffentlich und nicht an die Mitgliedschaft des VVV. gebunden.

Freiballonaufstiegvom DelmenhorsterMarktplatz . Die Del-
menhorster erlebten wieder einmal das herrliche Schauspiel
eines Freiballonausstiegs. Der „Hanseat Bremen" wurde
auf dem Marktplätze von 14 Uhr ab mit Gas gefüllt , und der
Stahlhelm stellte diesmal die Haltemannschaft. Die Veranstal¬
tung war an sich eine Bremer Angelegenheitund diente der
Ausbildung für Ballonführer, und dies war die zum Aus¬
bildungsprogramm gehörende Nachtfahrt. Die Führung hatte
der bekannte Bremer Ballonfahrer Nebelthau, und mit ihm
sah man drei Bremer Herren im Korbe . Alle Vorbereitungen
zu dieser Veranstaltung hatte der hiesige Luftfahrtverein über¬
nommen. Um 17.45 Uhr konnte gestartetwerden. Langsam erhob
sich der Ballon und ging zunächst infolge Windstille steil nach
oben . Erst als man eine Höhe von etwa 300 Metern erreicht
hatte, ging es in sehr langsamer Fahrt nordwärts . Eine volle
Stunde nach dem Ausstieg war der Freiballon immer noch von
Delmenhorst aus zu sehen.

Damme.
Unser Licht- und Luftbad erhält mehr und mehr Zuspruch

von Kindern aus der hannoverschen und westfälischen Nachbar¬
schaft. Es wird sich nicht umgehen lassen , hier in der sonnigen
Osterbergschlucht schon in nächster Zeit ein Heim zu bauen, in
dem die dort zur Kur weilenden Kinder Daueraufenthslt be¬
kommen . Allgemein gefallen die Neuanlagen auf dem Oster¬
berge , besonders die Grotte und die hübsche Stiege mit den
über hundert bequemen Steinstüfen.

Das Dümmerstrand- und Badeleben steht bei der augen¬
blicklichen Augusthitze in Vollblüte. Wochenendhäuser , Strand«
Hallen und Restaurants sind täglich voll besucht.
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OldenburgerSLutbuch
Bezirk 13

Das Brennen der Füllen findet statt
am Dienstag , dem 23 , August, morgens
7 Uhr bei Börnhorsts Schal rede in
Großenmeer,
vorm 8Ubr bei Mönntchs Schmiede
in Altendori.

Der Obmann : Joh . Gebken.

kltgriln - verkauf
KrMsnmE Diedrich Oettmaun,
VkvUMkkr Moorseite , Iaht

nachmittags 5 Uhr

M SS Ltz, 'S. Wl beWes WM
in Abteilungen , öffentl. meiftb . auf Zärtstverk

cft . Scvmiüi . sMl . üuNt . . Srstzenmeer

kitgrün - verkauf
whemm LLL

"
SL7

" " ^

SomÄM , SIMM
nachmittags 5 Uhr

aus der zu Küble « Hierselbst belesenen Bau

M N « M beWes MM
in Abteilungen , öfsentl. meistb. auf Z .fristverk.

cd . rcdinM . amiNcher UMlsnator

Im Aufträge zu kaufen gesucht

junge güste und belegte
Kühe und Quenen

Angeb . erbeten H . Bollmarm , Obelgünne,
Fernruf Brake 488

DaS im besten Bauzustande befindliche

2 ksmMeii Usos
UewsrUiirsttsSv kr. 27

mit 546 qm Grundfläche habe ich am

Uouisg , 22 . a. u .. nsekm . k vkr
im Restaurant „Waldschlößchen" hies.,
Meinardusstrahe 62, öffentl. meistbietend

zu verkaufen
DaS Saus enthält Sollt , mit Küche,
Eßzimmer , Badezimmer u. Kellerraum,
Hochparterre mit 6 Wohnzimmern , mit
Erker und Veranda , OberwoLnnng
mit 5 Wohnzimmern . Kücheund Zubehör,
auch Balkon , und kann wegen seiner
bevorzugten Lage zum Ankauf, auch als
Kapitalanlage , bestens empsohlen werd,
Eieklr . Licht , Gas , Wasserleitung , Spül¬
klosett vorhanden . Besichtigung am Ver-

kamstage von 3 bis 5 Uhr

I . A. Dehnke ( StkL

ßruveriSssis V
W Secliegen ^
ß veguem ^
H Rued Sie sollten äie - W
R sen unübertrekkliodeo H
H Siobsrbeits -küIIbsltsr M
N bsautrsn . ln vielen H
8 LrSssen uaä Lusküb- R
M ruaxeo vorrätig bei D

eror « ViMsr D
l,»ns- so . 45 H

Für ein größeres Arbeitslager
llOO - 300 Personen ! sollen die

I!
aller Art vergeben werden . Angebote find
zu richten an das ttiidt . Wohlfahrtsamt
Dortmund (Abt . 3V S E)

Die echten

sind nur zu haben bei

k. K. öiking L to.
Haarenstraße 48

LI
Iahnplatz
Heute , 20.30 Uhr
Freilichtbühne
Sonmag . 21, August
Iahn - Sportsest
20 Pf ., Schüler 10 Pf.

!.3 .uKW . äMM8lck

f!5lfies5f'SsK!lSlI5
Lonntag

Kr. 5o« merle 8l
XcikvsLsIItciklt, firsisrckisZsn,

> Io n r '

«mir
Sükrsbiirg
e . V.

Am Sonntag , dem 21. August, abends 8 Uhr

Mlez - Swl - RllmiiilW
beim Wirt G. Mohrmann , Cloppenbnrger Str.
Tagesordnung wird in der Versammlung
bekanntgegeben , Der Vorstand

LümmerNräer Courier
Morgen , Sonntag , tm Garten

Der kleine Willy mit seinem

Zeppelin - Karussell

Tanzkränzchen
Angenehmer Familienausenthalt

NüIIll!. 8WMMI 1Ü
kattenNonrett

i» SerWWW „Sm MmseWe"
Eversten 1

Um gütigen Zuspruch bittet E . Kickler

kttgrün -verkauf
kbbgbt » i) Landwirt Diedr . Harms , das-
ÜWvlll L läßt am kommenden
Dienstag , dem 23 . August , nackm . 8 Uhr

AI « M WM« kllgrii»
iEtzborner WeidenI öffentlich meistbietend mit
Zahiungsirist verkaulen
Nadorst . D . G . Dierks . amtl . Auktionator

vkvevSSt
bin in kuirer
2S pkllllü ' « revksr
xevor cien änr ck ein einl.
-1i1tel,ve!6k«8 jrL jeder»
xern kosli nl. mit. krau
^arlL l̂slr bremenO.̂ . ! .

Schnttplatz
Haarenfeld

W .
-M

Sonntag , 21 . .August,
nachm. 314 Uhr:

Sp . n . Sv . Emden
Liga

Rasensport Liga
Um die Punkte!

Zum
drögen
Käsen

Sonnlag: Wseekonzerl und Tanz
nirllkmerlttiig

Jede « Somrtag

ll ÜMUtMlllM

Tanzband SO

fUVLIVSNlLMLINb
Sonntag , den 4. September 1932

WsSZ
vom Kegelklub „ Kruskopp"

Hierzu laden freundlichst ein
H . Kuck Der Vorstand

M Munderloh
Am Sonntag , dem 11 . September,

-2 -» unsere diesjährige bekannte

Herbstfestlichkett

Lkrrroris s 6 srterr

Heute Heute

K vir LZsi » L sir ä

^ lkreä Aefimiät mit seinen 10 Sxnipfionifiern

spielt rum Xonrert unc! kan 2. — Lintritt 20 kksnniF

ZAUOgGS RrSWSMSBL 'LGST
anläßlich des ISjäbrigen Bestehens des Donnerschweer
Turnvereins im „Roten Hause " zu Donnerschwee am Sonntag,

dem 21 . August 1SLS

8.30 Uhr vorm . Wettkämpfe LM Ubr nachm
Turnplatz KrahnLergstraße und Niedersachienplatz

ab 4 Uhr nachm.

Kinderbelustigungen

Spiele , Tanz

Festsplelaufsührung ^ Ehrung älterer Mitglieder

Siegerverküudigurrg — Festball
(in den Pausen künstlerischeVorträge , Lautensänger Glaeseker u. a .)

Im Roten Hause

Gartenkonzert
Budenbetrieb

OienstaK, clsn 23. ci, Ä (. Zdisfirt 2 lllrr

in cirs blü/isncis Herds

nnck Zfillrorn —Visdeker Lrsut ll . LrÄlltiFsnr
(Zut AoordecL — Huntloseu - OlUeuburF
kreis 1,60 RA ., Liucier äie Mlite
Aitilvocir , äsn 24. ä . A . Ldkufirt 3 lllrr,
nsHiörscfiensfin . Aonäerpreis 0,60 RA.
ÖonusrstsF, äeu 2Z. ä . A . ZAslrrt 2 Mrr.
nack Lrslre 2U7N Ltrsucldscl . kreis 1,I § RA.
kreiisF, äsu 26 . ä . A . Zdlsfirt 2 lllrr
u -'iscier in cl. Asiäe nscfi Zlilfiorn — Visdeker
kraut u . LräutiFanl —AoorbecL —Auntloseu
OläsuburF . kreis 1,60 RA ., LinäeräieWliis
Lbsslirtsstells .- RLklsescstenks kisräenrarfit
ZnmsläunFeu iür ciiese kafirtsu erbittet
möFl . einen bald . kaF vorfi . A . Aartsns,
QesellscAsltsisIrrten , Oonnsrscfiu -. § tr . 10,
kernrui 4S8Z

GW kMM»

Sonntag , de « 21 . August

in und beim Vereinslokal <G . Krücke-
bergl, Diener Chaussee. iismIdaU-
Sorbrvr -'rilrlUer. 22 Mannschaften,
Liedervortrüge , Kinderbelustigungen

Der Turnverein

»««
keÄsvraal

. . rum SeMoVgsile»

llslits , 8 lllie

iMimfnrisn
V/ . 5 sgsIksn, 5ck !sussnstrci6s

« euw
ronvsvena

Vager Iletpsik

Sonntag . 21 . August , Anfang 18 Uhr

Kaffeekonzert
und Tanzkränzchen

sowie Kindersest
17 Ubr Aufstieg von 2 Luftballons,

anschließend Kindervolonäse und
Ballonverteilung

Es ladet freundlichst ein

LulfenbeMer
To de Arntester . de ditt Fahr an '» 1t.

un 12 . September ts , möt de Budenbesitzer,
de dar Platz hebben willt , bin to denn 24.
d. M . ehr Angebote affgeben hebben. 2/g „ qn
de Pacht möt vor dat Fest betast wern.

De Heimatvereen WesterichepS.

MMskMlA« !lM
Jeden Sonntagnachmittag fährt das
Postauto um 3 Uhr vom Markt , dann
Stolle , von-Mnckh-Straßc und Fischers
Parkhaus ad. Hin und Rückfahrt nur
1 — Reichsmark , Kinder die Hälfte

I Wlwlm I
entlaufen kl. schwrz.k Hund . Br . Flecken,
lang . Schwanz . Wie-
derbringer Belohng.

Haarenstraße 53.

13v verleiben j
? u belegen aus st-
^>chere Hhpoth . 3000
GM . Angebote unter
F F 750 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

I « « »che I
Berufstätig « Dame
sucht ab 1 . Septbr.

gut möbl . Zimmer
in gutem Hause . An¬
gebots erbeten unter,
F W 764 an die Ge¬
schäftsstelle d. Matt.

Name sucht Wohng.» bis 30 Mark. An¬
gebote unter V 315
Fil . Lange Str . 45.

gelt . Ehep . sucht kl.
» Altwohng . Prets-
angeb . unt . F U 762
an die Geschst. d. Bl.

Ein oder zwei

Mg. M LmiM
Cäcilienstr . , Moltke-
stratze bevorzugt , zu
mieten gef. Beding .:
Bad ., Zentral - . , Ksi¬
chenb ., evtl . Klavier.
Angeb . unt . F L 755
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Sept.
(spätestens 1 . Oktbr.)

sonnige
S—

mögl . mit Bad und
Garten . Angebi . mit
Preis unt . F G 751
an die Geschst. d. Bl.

Suche einen Laden
evtl , mit Wohnung,
an Hauptverk-stratze.
Angb . unt . S F 730
an die Geschst. d. Bl.

in Riistrinaen
Laden mit Einrich¬
tung , 3räumg . Woh¬
nung , für 120 RM
monatlich sofort zu

vermieten.
Müller , Rüstringen,

Peterstratze 62.

UntermAnnn
in Eversten,

nahe Kriegerdenkm .,
4 große Räume , zum
1 . Septemb . zu ver¬
mieten . Näheres bei

H. Kayser , Aukt.,
Hauptstraße 89,
Telephon 4842.

Nu Rastede an schön.
ner Lag« ll . Ober-

wohng . zum 1 . Sept.
frei . Näh . Oldenbg,,

Poststraße 5 Part.

ÜMforrünme
mit Lager im Zentr.
der Stadt , auch als
Verkaufsräume ge¬
eignet , billig zu ver¬

mieten durch
O . K. Vogt,

Brüderstratze 24,
Telephon 4763.

Schöne
5 --3imm .° WokW.

mit Garten zum 1.
Nov . an ruhige Be¬
wohner zu vermiet.

Th. Ostendorf,
Donnerschw . Str . 50.

I? l . Souterrainwoh-" nung zu vermiet.
Kanalstraße 4.

Eleliengesuche I

l/l . Wohnung , 3 Z.
" mir Ball . , an Da¬
me zu vermieten . —
Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Lmi gN . Nimm
( Kochgel. . Keller ) an
einz . Dame zu verm.
Angeb . unt . F E 749
an die Geschst. d . Bl.

Uell . Zimm . zu vm .,>> pass. s. Schneider
oder Heitzmangel.

Bergstraße 8.

Suche s. m. Tochter,
2114 Jahre , gesund
kräftig , freundlich . 7
I . im elterl . Geschäft

( Konditorei ) tätig,
BertrMnsltM.

Nehme auch jünger.
Mädchen als Lehrlg.
in Tausch. Nachzufr.

Humbolotstraße 28
oder Eisenach (Th .),

Frauenberg 33.
Konditorei Frauen.

19M . Mödche»
sucht Stellung

Fachkenntnss. u. gute
Zeugnisse vorh . An¬
gebote unter D 3 an

die „Wildeshauser
Zeitung ".

^ Wollene Sl - llen ^ W

Männliche

l . eve » r - in8pelNor

der in Organisation und Werbung
Erfolge Nachweisen kann, gesucht.
Bewerbungen , die vertraulich be¬
handelt werden , unter P 6973 an
Annoncen -Exped . William Willens,
Hamburg 1

Suche an allen Orten Vertrauensleute.
Es kommen nur in Frage abgebaute und pen¬
sionierte Beamte , welche sich einen guten
Nebenverdienst beschaffen wollen . Angebote
mit kurzem Lebenslauf an W . Medenbach,
Waltrop i . W.

I vroWsmlers Verlierer
8 vonHamburgerJmportsirma
I gesucht für Verkauf von

8 ck» nir4lprr-« iim,

8 an Händlerkundschaft,
8 Anfragen mit Referenzen unter IIU
k 71 iS an «ulloli Noisv , Namdura S6

Neu ! Neu!
Vertreter ( in)

allerorts ges. Korre-
spondz .büro Bremen,

Pelzerstratze 50,
D . 20001. Anfr . ohne
Rückporto zwecklos.

l- ek. mm 1 . Leut.
oder später

ein MAÄen
für kl. Landwirtsch,

Wilh . Steenken,
Neuenwege

bei Wüsting
(Oldenburg Land ) .

Für hies . Landwisch.

Knecht gesucht

zum 1 . September
Näheres durch

Aukt. v . Seggern,
Holle t. Old .,

Teleph . Wüsting 30.

Ges . zum 1 . Sept.
oder später

ein Mädchen
nicht unter 18 Jah¬
ren . das gut melken
kann, s. kleine Land¬

wirtschaft.
August Blanke,

Elmeloh
(Delmenhorst Land ) .

EingeWrte

Vertreter

von erster Larl . -

kgsse gesucht
Anfragen an

Schließfach 661
Saarbrücken.

Lel . mm I . M.
ein MMen

H. Kückens,
Hiddigwarden

( Delmenhorst Land ).Weibliche
Witwer , Staatsang .,
50 I . , mit etg. Haus¬
halt , Sink . 250 Mk.

monatlich , sucht
einfache Mine

von 40 bis 50 Jahr .,
ohne Anh . , zur Führ,
e . gem . Haush . Grtz.
Stube u . K. , unm .,
zur Verfügung . An¬
gebote unt . F S 760
an die Geschst. d. Bl.

Suche zum 1 . Sept.
ein Mädchen

das gut melken kann.
Diedr . Geerken,

Burwtnkel.

Wegen Erkrankung
meines jetzigen suche
ich ans sofort oder
zum 1. Septbr . für

meinen Geschäfts-
Haushalt

ein sires

junges Mädchen
Frau

Annh Bohlken,
Husbäke

bet Edewecht.

Gesucht zum 1. oder
15. September

jllngll WchMn
für landwirtschaft¬

lichen Haushali.
H. TSnjeS . Bürstel
(Amt Delmenhorst)

LMMMMMMMMWWM

Wer
- HWlM » - kmiMle

Kurhotel Schledehausen . Liebev . Ausenth.
u . w . Rrh . f. Sie i . Wieyengeb . Hohem,
u . waldr . Umgeb . i . Kurhotel , Luftkurort
Schledehausen b. Osnabr . Dir . a. Walde.
Fre :bad,Liegew . Pens .pr. elnichlaU . bel euikl
Verpfleg , n . 4 Mablz , ab 1. Seviember 3 so
Bitte Verl. Sie Prosp . u . Oldenburger Res.
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Ms allerWett
Die Uhr des Chirurgen wieder da

Der Schaden, der , wie wir gestern berichteten, dem
Berliner Chirurgen Professor Picard , durch einen
Dieb verursacht worden ist , konnte schnell wieder gut¬
gemacht werden. Die kostbare Uhr , die ihm während
einer Operation aus dem Vorzimmer gestohlen worden
war , ist ihm wieder ausgehändigt worden . Bei dem Be¬
stohlenen meldete sich telephonisch ein Juwelier aus der
Kursürstenstraß e, bei dem Professor Picard Ein¬
käufe zu machen pflegt. Die Uhr , so teilte der Juwelier mit,
befinde sich in seinen Händen . Ein junger Mann , der sich
durch einen Paß ausgewiesen habe, hätte sich die Uhr bei
ihm mit 75 RM beleihen lassen. Als er dann in der
Zeitung von dem Verlust des Professors gelesen, habe er
festgestellt , daß die von ihm beliehene Uhr die gesuchte sei.
Der Juwelier gab Professor Picard das Wertstück sofort
zurück . Die Kriminalpolizei nimmt an , daß der Dieb sich
dem Juwelier gegenüber durch einen falschen Paß ausge¬
wiesen hat.

Ueber zwei Milliarden Menschen!
Zum ersten Male wird in diesem Jahre die Erdbevölke¬

rung in einer amtlichen Statistik auf über zwei Milliarden
beziffert — die genaue Zahl , bis auf das Tausend berechnet,
heißt : 2012800000 , und sie findet sich im Statistischen Jahr¬
buch des Völkerbundes für das Jahr 1931/32, dem voll¬
kommensten und umfassendsten statistischen Nachschlagewerk
dieser Art , das es gibt . Vergleicht man diese Zahl von mehr
als zwei Milliarden , die dem Stand am 1 . Januar 1932
entsprechen dürste, mit den Zahlen des Vorjahres , so stellt
man nur eine verhältnismäßig geringe Zunahme von etwa
zwanzig Millionen fest . Asien beherbergt mehr als die
Hälfte aller Menschen, 1,103 Milliarde (1,092 Milliarde im
Vorjahr ) . Der nächstfolgende Erdteil , Europa, verzeichnet
in diesem Jahr zum ersten Mal mehr als eine halbe
Milliarde Menschen, nämlich 506 Millionen , gegen 498
im vergangenen Jahr . Hier ist also die Bevölkerungszu¬
nahme im Verhältnis doppelt so groß wie in Asien. In
ganz Amerika wohnen etwa halb so viele Menschenwie in
Europa , nämlich 252 (i . V. 248) Millionen , davon 134 ( 133)
Millionen in Nordamerika , 83 (81 ) Millionen in Latein¬
amerika und 35 Millionen in Mittelamerika . In Afrika
wurden 142 Millionen Menschen gezählt, doch muß man
den afrikanischen — wie zum Teil auch den asiatischen —
Zahlen mit einiger Vorsichtbegegnen; denn in vielen afrika¬
nischen Gebieten sind — nur die Weißen gezählt worden ( I ) ,
und für Abessinien hat man zwei verschiedene Schätzungen,
nämlich 5,5 und 10 Millionen , in das Jahrbuch ausgenom¬
men , so daß man , wenn man die erste Zahl zugrundelegt,
bei Afrika sogar zur Feststellung eines Bevölkerungsrück¬
ganges von etwa zwei Millionen im letzten Jahr käme.
Australien schließlich ist mit 10 Millionen Einwohnern
und einer Vermehrung um 180000 Menschen angegeben.
In Europa haben Russen , Polen und Spanier den
größten Bevölkerungszuwachs zu verzeichnen; Rußland

wuchs von 124 auf 127 Millionen Einwohner , Polen von
30,8 aus 32,1 Millionen und Spanien von 23 auf 24 Mil¬
lionen . Deutschland und England haben nach der Völ¬
kerbundsstatistik keinen Zuwachs im letzten Jahre gehabt,
Deutschland ist aus 64 Millionen und Großbritannien auf
46 Millionen Einwohner stehen geblieben, während Frank¬
reich mit 42 Millionen eine Zunahme von einer halben
Million (610000) auszuweisen hat.

USA . -Priisident Hoover ein Schwyzer Deutscher
Eine höchst interessante Entdeckung machte der Notar des

kleinen Städtchens Unterkulm des Kantons Aargau in der
Schweiz . Er fand im Archiv der Gemeinde Dokumente , aus
denen hervorgeht, daß der gegenwärtige Präsident der Ver¬
einigten Staaten , Hoover, bzw . die Familie des Präsiden¬
ten, aus Unterkulm stammte. Der Großvater Hoovers,
der noch den urdeutschen Familiennamen Huber geführt
hatte, wanderte aus Unterkulm nach den Vereinigten Staaten
aus und wurde Farmer . Bereits dieser Stammvater der ameri¬
kanischen Familie Hoover änderte seinen Namen, und die Nach¬
kommen des biederen Schweizer Landwirtes sind schon als
hundertprozentige Amerikaner geboren. Der Magistrat des
Städtchens wandte sich nun in einem Briefe an den Präsiden¬
ten, in dem er ihn an seine schweizerische Abstammungerinnert
und ihn zu seiner großen Karriere beglückwünscht . Dem Brief
wurden auch einige Dutzend Ansichten des Städtchens Unter-
kulm und des Kantons Aargau Seigesügt . Postwendend erhielt
der Magistrat die Antwort des Präsidenten, die seinen Dank
sür die freundliche Erinnerung und für die Photos enthielt.
Präsident Hoover betonte in seinem Antwortschreiben, daß er
von der Abstammung seiner Familie aus der Schweiz seit sei¬
ner Kindheit Kenntnis habe, da die Tradition der schwyzerisch-
deutschen Abkunft in der Familie seit Generationen lebe . Er
beglückwünschte die Stadt Unterkulm zu der schönen Lage der
Gemeinde und zu den architektonisch prächtigen alten Bauten
der Stadt . Der Präsident schloß damit, daß er hoffe , den alten
Stammsitz seiner Familie einmal besuchen zu können.

Radiobotschaften an Polizeistreifen
In Newcastle-on-Tyne wurden, wie aus London berichtet

wird, erfolgreiche Versuche bei der städtischen Polizei mit einem
neuen Rundfunksender, der die Aufdeckung von Verbrechen
unterstützen soll, gemacht . Patrouillen von Polizisten in Kraft-
Wagen und auf Motorrädern arbeiten mit dieser Art der Nach¬
richtenübermittlung zusammen, und ihnen soll durch den neuen
Apparat eine wichtige Hilfe auf ihrem Feldzug gegen die Frei¬
zügigkeit des modernen Verbrechers geboten werden. Wenn
der Sender zu arbeiten beginnt, wird ein spiralförmiges Re¬
lais in Bewegung gesetzt, das dann eine kleine elektrische Birne,
die leicht sichtbar für den Fahrer angebracht ist, in Tätigkeit
versetzt . Das ist das Zeichen , daß eine Botschaft gesandt wird,
und der auf der Streife befindliche Polizist greift zum Kopf¬
hörer. Versuche haben gezeigt , daß die von der Polizeizentrale
gesandten Mitteilungen von den Motorfahrern in allen Teilen
der Stadt gut verstanden werden können . Man hofft, in Zu¬
kunft auf diese Weise mit den Polizeistreifen innerhalb eines
Umkreises von 40 Klm . in Verbindung zu bleiben. Diesen
Versuchen , die in den Kreisen der Kriminalpolizisten als sehr
aussichtsreich bezeichnet werden, wohnten Vertreter vieler
Polizeibehörden Nordenglands bei . Im allgemeinen war man
mit dem Empfang, den die Motorstreisen auch in den .Außen¬
bezirken hatten, durchaus zufrieden.

ISO 000 Besucher jede Woche in Londoner VarietSs
In diesen Zeiten wirtschaftlichen Niedergangs gehören die

Variete-Direktoren Londons und alle an diesem Zweig Inter¬
essierten zu den wenigen, die Lei der Prüfung ihrer Einnahmen
lachen können . Haben doch die 10 großen Theater des Lon¬
doner Westend -s allein eine wöchentliche Besucherzahl von
150 000 zu verzeichnen . . Nicht einmal die Hitzewelle , dieses ge¬
fürchtete Schrecknis aller Theaterleute, Hat die bei , solchen Tem¬
peraturen sonst übliche gähnende Leere im Zuschäuerraum ge¬
bracht . Eines der Varietes, das Leioefler -Square -Theater, das
zuerst die Vorstellungenohne Unterbrechung, die sich solcher Be¬
liebtheit erfreuen, eingesührt hat, konnte es aus 35 000 wöchent¬
liche Besucher bringen. Und doch wurde der Gedanke , Vorstel¬
lungen vom frühen Nachmittag bis in die späte Nacht ohne
Unterbrechungsich abrollen zu lassen , mit heftigem Zweifel aus¬
genommen, als er im vorigen Sommer zuerst austauchte . Wel¬
chen Vorteil seine Verwirklichungsür die sonst erwerbslosen
Künstler bedeutet, beweist die Tatsache , daß allein in den Thea¬
tern des Westend 500 Artisten und Tänzerinnen beschäftigt sind.
Einer der führenden Theateragenten, Henry Sherek, gibt die
Zahl der allwöchentlich in den Varietes vorgesührten Num¬
mern mit 520 an, deren jede zu ihrer Darstellung 1—20 Künst¬
ler erfordert. Dabei sind die Mitglieder der Musikorchester und
der Ballette mit berücksichtigt . Kürze und schneller Wechsel ist
die Seele aller gebotenen Vorführungen.

Hk
Kriegs-Trophäen

Das Städtchen Ealing in England möchte gern den Tank
los werden, der bisher den Spielplatz ziert. Die Stadträte
finden, daß er im Wege steht , schwierig zu unterhalten ist und
seine Wirkung auf das Gemüt der Bevölkerung schon reichlich
abgeblaßt ist . Das Britische Kriegs-Trophäen- KomitK hatte
2595 Kanonen, 15 044 Maschinengewehre, 75824 kleinere Waf¬
fen und 7887 andersartige Trophäen an die lokalen Behörden
und an verschiedene Organisationen verteilt. Die Waffen, die
in der Fahnenecke des Ehrensaals der Regimenter ihren Platz
gefunden haben laufen keine Gefahr, unbeliebt zu werden.
Was aber an der freien Lust geblieben ist, wird vom Rost
zerfressen und niemand kümmert sich darum.

Hs
Eine Bisonherde dreht den Spieß um

Der Bison,, der Büffel der Nordamerikaner, der ehedem in
mächtigen Herden über Nordamerika verbreitet war , jetzt aber
säst völlig ausgerottet ist, ist nur noch in wenigen Exemplaren
vertreten, die sorgsam gepflegt und in Schutzparls gehalten
werden. Von diesen Parks enthält der Zoologische Garten von
San Francisco die schönsten Exemplare. Diese vielbewunderte
Bisonherde ist jetzt aus ihrem Gehege ausgebrochenund in den
Park geflüchtet , der sich jenseits der Stadt ausdehnt. Infolge
der Gefährlichkeit der Bisons für die Menschen wird der Park
jetzt ständig von Polizeipatrouillen begangen. Die Herde , die
aus den schönsten Exemplaren der aussterbenden Rasse besteht,
konnte fliehen, nachdem di« beiden größten Bisoniiere in wil¬
dem Kampf die Einfriedigung des Parks niedergerissen hatten.
Die festen Bohlen Hielten nicht stand , als dis beiden erbitterten
Kämpen mit ihren gewaltigen Körpern dagegenrannten. Die
sreigewordenen Bisons haben sich in den Dünen zerstreut, die
ihnen günstige Lebensverhältnissebieten, und seit ihrer Flucht
an wagt es niemand mehr, das Weichbild von San Francisco
zu verlassen.
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SeeMann auf der Lauer
Ein Roman zwischen Berlin , Paris und Teheran

Von Guido Kreutzer
25. Fortsetzung (Nachdruck verboten.)

Zuerst also nach Zürich. Von da nach Genua . Dort ver¬
mochte man fabelhaft jede Spur zu verwischen. Direkte
große Schnelldampfer nach allen Erdteilen kamen in Frage.
Oder ein Rutsch übers Mittelmeer — Kairo — Assuan —
Afrika . . . Nun , das würde sich alles finden ! Vor allem fort
aus Berlin!

Denn wenn Pierre Chauvasse es sich auch mcht gern
eingestehen wollte, fo zweifelte er doch keinen Augenblick:
Den Kerl da im Tiergarten mit dem Dolch oder der Pistole,
den hatte fchon der „Chef" gegen ihn losgelassen ! Bei ge¬
wissen Gelegenheiten machte die Organisation eben kurzen
Prozeß , was er oft genug selbst mitangesehen ! Und wirklich
sicher durste er sich erst fühlen , wenn zwischen ihm und
Europa mindestens ein paar tausend Kilometer lagen!

Unwillkürlich musterte er seine Umgebung argwöhnisch.
Doch niemand kümmerte sich um ihn . . .

Als er eine halbe Stunde später auf dem Anhalter
Bahnhof am Basler Zug entlang ging — da allerdings riß
er die Augen weit aus. Weil dicht vor ihm in den einen
Schlafwagen kurzatmig ein unförmig aufgedunsener Mann
stieg, den er in Paris wiederholt beim „Chef" gesehenhatte
und jetzt sofort wiedererkannte:

Mohammed Hassan Darghali!
Milli tonnsrres — der Perser ! Der Komplize Termeers!

Der Verräter an der „Organisation " !
Nh — wahrscheinlich ans vorsichtigem Umwege in die

Heimat zurück ? !
Weshalb trug er denn seine kleine Handtasche so eisen¬

fest umklammert ? Enthielt sie womöglich die zweiten
fünfhunderttausend Toman , die aus seinen eigenen Teil ent¬
fallen waren ? , .

Im Grunde war der Bretone durchaus nicht habgierig,
sondern ziemlich anspruchslos . Und mit seinen zwölf Milli¬
onen Franks war er fest überzeugt , sein Lebenlang wie ein
Fürst auftreten zu können, ohne daß sie je ein Ende nähmen.

Trotzdem erwachte jetzt ein triebhafter gefährlicher
Raubtierinstlnkt in Km.

Schnell und mit abgewandtem Gesicht glitt er an dem
Perser vorbei.

XIII.
Als Adam Nagorny aus tiefer Bewußtlosigkeit erwachte,

fand er sich in einem Wachholderbuschwieder.
Wieso denn in einem Wachholderbusch? und was war

überhaupt mit ihm los ? Er konnte sich gar nicht besinnen,
Wie er hierher geraten war ? !

Jedenfalls kehrte die Erinnerung nur sehr, sehr lang¬
sam zurück . Aber da saß er schon lange auf einer Bank, zu
per er hingekrochenwar.

Wie weißglühendes Feuer brannte ihm sein Schädel.

Jeder Knochen im Leibe schmerzte ihn . Und er hätte sich
gar nicht gewundert , würde er im Spiegel entdeckt haben,
daß er überhaupt keinen Unterkiefer mehr besaß.

Dieser brutale Strolch von Chauvasse!
Dabei war die Gelegentheit so glänzend gewesen: Weit

und breit keine Menschenseele. Der Schalldämpfer an der
Repetierpistole — eine Erfindung von Valserra — erstickte
jeden Knall. Ein Griff nach dem Koffer mit den Toman ; be¬
reits dreißig Sekunden später hätte ihn die Finsternis des
Parkes verschluckt . Und wenn sie da morgen früh einen un¬
bekannten Leichnam fanden — denn selbstverständlichwürde
er vor seinem Verschwinden rasch noch die Papiere des
Boxers an sich genommen und schleunigst vernichtet haben!
wenn sie da einen unbekannten Leichnam fanden . . . um den
kamen fünf Zeilen Polizeibericht in die Zeitungen , womit
der Fall abgetan war!

Ja — wunderbar hatte sich ihm die Gelegenheit ge¬
boten. Statt dessen war er hinter Chauvasse, seit dessen Ein¬
treffen in Berlin , völlig zwecklos drei Stunden hergewesen.
Und daß er ihn jetzt noch einmal schuß gerecht zu fassen be¬
kam , solche Hoffnung konnte er getrost aufgeben.

Würde der Valserra toben, sobald er von dem bösen
Reinfall erfuhr ! Und diese Auseinandersetzung , die der
Spanier mit dem „Chef" haben mußte , wenn er jetzt notge¬
drungen beichtete , daß er überhaupt nicht nach Berlin ab¬
gefahren sei , um gemäß dem Befehl des Men Chauvasse
zu erledigen, sondern daß er diese Aufgabe Nagorny über¬
tragen habe ! !

Während der Pole noch immer auf der Bank saß und
seine Gliedmaßen in Ordnung zu bringen suchte , schwankte
seine Stimmung zwischen Schadenfreude und leiser Sorge.

Doch die Besorgnis gewann Ueberhand.
Denn es gab ja nicht nur einen Pierre Chauvasse aus

der Welt ; sondern da war außerdem Mohammed Hassan
Darghali , der sich immer noch in Berlin aufhielt und den er
ganz offiziell unter heimlicher Beobachtung halten mußte.
Wenn er etwa daauch noch einen Fehler machte . . . —

Aber er hatte bei allem Mißgeschick noch unerhörtes
Glück ! Im gleichen Augenblick nämlich, als er vor dem
„Russie" seinen Lauerposten beziehen wollte, sah er den
Perser mit sämtlichem Gepäck vom Hotel abfahren . Adam
Nagorny natürlich in der nächsten Autotaxe hinterher . So
kam es , daß er am Anhalter Bahnhof nicht nur Mohammed
Hassan Darghali , sondern zu seiner unendlichen Verblüffung
auch den Mann , dem er noch vor einer knappen Stunde so
liebreich eine blaue Bohne zugedacht hatte , in zwei ein¬
ander benachbarten Schlafwagen verschwinden sah.

Als der Zug die Bahnhofshalle verließ , schaute ihm der
Pole lange nach.

Die Beiden hatten getan , als ahnten sie nichts von ein¬
ander . Aber konnte das nicht Verabredung sein, und in
Wahrheit war da auch eine Verräterei im Gange ? Ter-
meer-Darghali -Chauvasse — der Baron . . . die Zersetzungs¬
erscheinungen griffen in der „Organisation reißend um sich!
Da mußte man aufpassen, daß man mal bei guter Gelegen¬
heit im Trüben fischen konnte! '

Im übrigen beschloß er, während er auf seinem ver¬
kürzten Bein aus dem Anhalter Bahnhof humpelte, den
heutigen Tagesbericht erst morgen früh nach Paris durch-
xugeben. Da blieb noch immer Zeit genug.

Jetzt spürte er nämlich nur eine einzige Sehnsucht: ins
Bett zu kriechen und seine schwer mißhandelten Gliedmaßen
zu ruhen.

Die Brafserie „Chez Plon -Plon " — immer die Blasierte
„Chez Plon -Plon " war es , wo der „Chef" Audienzen er¬
teilte und Befehle ausgab . Da saß er wie eine giftige Kreuz¬
spinne im Netz und zog seit drei Jahren seine Fäden —kreuz
und quer ; nach einer Formel , die nur er selbst kannte; nie
ermüdend, nie die Geduld verlierend ; verbissen wartend auf
die Stunde des großen entscheidendenSchlages.

Außer Arlette Lorgeau wußte , so glaubte der „Chef" ,
niemand seinen Namen , niemand seine Wohnung , niemand
die Quelle , aus der seine unbegrenzten und anscheinendun¬
erschöpflichen Mittel flössen.

. Davon war er deshalb so bedingungslos überzeugt,
weil er nicht den leisesten Schatten einer Vermutung besaß,
wie genau ein Mann aus der „Organisation " über seinen
geheimen Plan und fast alle damit zusammenhängenden
Dinge unterrichtet war:

Dieser Mann aber war Frank Harding , der eben an
die linke Tür im Küchengang der Brafferie den Rhythmus
klopfte und sofort eintrai.

„Guten Abend, Chef"
. . . nickte er flüchtig, als hätten

sie sich erst gestern gesehen , warf respektslos seinen Hut aus
den Tisch und nahm sich einen Stuhl . . . „ Sie müssen es
künftig vermeiden, mir solche lakonischen Audienzbesehle zu
telegraphieren . Sonst laufen Sie unter Umständen Gefahr,
mal vergebens zu warten . Gestern hatten Sie Glück , und es
ging noch gerade.

"
„Ich brauche Sie , Harding ! Ich habe Sie nie so drin¬

gend gebraucht als jetzt !"

„Wegen Termeer vermutlich. Weil man den über den
Haufen geschossen hat ? "

„Das wissen Sie ? "
„ Wie Sie hören . "
„Aber durch wen ? "

„Durch einen Bekannten — einen Kommissar aus dem
Berliner Polizeipräsidium ."

Der „Chef", der wieder in seiner Sofaecke hockte, machte
eine fahrige Bewegung.

„Polizeipräsidium ? . . . Sie haben Beziehungen zum
Berliner Polizeipräsidium ? ? "

„Ich habe Beziehungen zu vielen Polizeipräfeltüren
und Behörden . Halten Sie das etwa sür einen Fehler ? Es
ist die sicherste Gewähr , um nicht eines Tages überrumpelt
zu werden, sondern stets im Bilde zu sein . Den Beweis
gebe ich Ihnen sofort : Kurz vor meiner Abfahrt von Ber¬
lin sprach ich mit meinem Bekannten noch telephonisch . Da
erfuhr ich, daß Termeer eine Stunde vorher gestorben war .

"
( Fortsetzung folgt)



Vas Seimal-Svorweoaeatnm -es Sonntags
FuschM

Der morgige Sonntag bringt die Fortsetzung der Liga¬
punktspiele , VfB. und OSE . sind noch spielfrei, während die
beiden Osternburger Vereine ostfriesische Mannschaften als
Gegner haben. Viktoria muß nach Aurich , VfR. empfängtSuS .-Emden. Sonst gibt es eine Reihe von Gesellschafts¬spielen.

Punktspiele
Liga Rasensport—Spiel und Sport -Emden

Die Roi- Weitzen setzen sich nachmittags aus ihrem Platzmit den kampfkräftigen Spiel und Sportlern aus Emden um
die Punkte auseinander. Hierbei haben sie Gelegenheit, zu
beweisen , daß ihr imponierender Sieg über ihren Ortsrtvalen
kein Zufall war , sondern, daß die Elf gerade in den Punkt¬
spielen mit solchem Siegeswillen und Kampfgeist bei der Sache
ist. Die Ostfriesen haben auch in diesem Jahre wieder eine
äußerst spielstarke Mannschaft zur Verfügung, die sich so leicht
nicht schlagen läßt. Eins steht fest, es dürfte ein heißes Ringenum den Sieg geben , eine Voraussage ist schlecht zu treffen. —
Der Spielbeginn ist aus der Anzeige ersichtlich.

Liga Aurich —Viktoria
Die Auricher traf ein schwerer Schlag, sie verloren ihrenguten linken Läufer Lübbers, der beim Baven ertrank; aus

diesem Grunde fiel das Spiel gegen Cloppenburg aus . Sie
haben aber dafür ihren guten Mittelläufer zur Stelle, die
Stütze der Elf. Die Blau -Roten werden auf dem Ellernfeld
schon mit guten Leistungen auswarten müssen , wenn ein Sieg
geschafft werden soll . Vor allem heißt es mit den Kräften
Haushalten und bis zum Schluß durchhalten. Unter diesenVoraussetzungenmüßte ein knapper Sieg herauskommsn.

Liga VfL. -Rüstringen—Stern -Emden
Falls die Rüstringer ihre Mariner zur Verfügung haben,werden die Ostfriesen , die wieder gut in Form sind , um den

Sieg kämpfen müssen . Auf dem VfL .-Platz scheiterte schon
mancher.

Reekenfeld 1—Rasensport 4
Um den Meistertitel der D -Klasse geht es in dieser Begeg¬nung in Reekenfeld am Küstenkanal . Das erste Spiel endete

unentschieden (2 :2) , auf eigenem Platze werden die Reeken-
felder Wohl im Vorteil sein und sich die Siegchance kaum ent¬
gehen lassen.

Gesellschaftsspiele
Rasensport-Reserve —Ohmstede 1

Vor dem Ligaspiel messen obige beiden Partner die Kräfteauf dem VfR.-Platz. Die Ohmsteder haben ihre letzte Nieder¬
lage gutzumachen und werden deshalb bestimmt auf Sieg
spielen , ob er geschafft wird, steht noch dahin, da sich die
Mannschaftennicht viel nachstehen werden.

Reserve VfB.—OSE.
Die Reservisten der beiden Nachbarvereinegeben sich vor¬

mittags auf dem VfB.-Platz ein Stelldichein. Die Aussichten
aus einen Sieg dürften für beide wohl bei der Gleichwertigkeit
dieselben sein.

VfB. 2— Ohmstede 2
Der Meister der B-Klasse empfängt die Zwote der Ohm¬

steder , er müßte es schaffen können , doch wird er erst erheb¬
lichen Widerstand überwinden müssen.

Post 3—Ohmstede 3
Die Postsportler werden sich strecken müssen , wenn sie das

bessere Ende für sich behalten wollen.

DSB . - Handball
Damen Rasensport 1—Viktoria 1

Nach dem Ligaspiel gibt es auf dem VfR.-Platz obige Be¬
gegnung. Man darf auf das Abschneiden der Blau -Roten ge¬spannt sein.

Meisterschaften der Reichsbahn
Auf dem Präsident- Mutzenbecher -Platz in Sandkrug wer¬den am Sonntag die leichtathletischen Wettkämpfe um die

Meisterschaft im Reichsbahn-Direktionsbezirk Oldenburg aus¬
getragen. An den Kämpfen beteiligen sich die Vereine Hude,
Brake , Nordenham, Varel, Jever , Quakenbrück und Oldenburgmit etwa 150 Teilnehmern. Da die Vereine zum Teil über sehr
gute Kräfte verfügen, wird mit guten Leistungen zu rechnen

sein . Außerdem werden die Bezirksmeisterschaften im Boßelnund Klootschießen ausgetragen.
Gelegentlich dieser sportlichen Veranstaltung werden die

Mitglieder sich von dem Ehrenvorsitzenden des Oldenburger
Vereins, Präsident Mutzenbecher, verabschieden , der dem¬
nächst in den Ruhestand tritt.

Der Turnverein vor dem Haarentor
feiert in gewohnter Weise sein Sommersest. Der Festplatz istmit Buden aller Art reich bebaut. In diesem Rahmen steigt
ein Handball - Sechser - Turnier, wozu 12 Vereine
ihre Meldung abgegeben haben. 22 Handballmannschaftenwer¬
den morgen in der A- und in der B- Klasse um die Plakette
kämpfen . Außerdem findet am Nachmittag ein Damenschleuder¬
ballspiel zwischen den Mannschaftendes Oldenburger Turner¬
bundes und des gastgebenden Vereins statt . Faustballspiele, ein
Knabcnhandballspiel und Volkstänze werden das Programm
vervollständigen. Nach den Spielen findet eine Kinderbelusti¬
gung statt , wobei jedes Kind mit einem kleinen Geschenk be¬
dacht wird . Am Abend wird im Festsaale und aus dem Fest¬
platze ein buntes Durcheinander herrschen , so wie man es im
Haarentor gewohnt ist.

IugeMeisrstMde des TV. Jahn
Wer die Jugendfeierstunde vor einigen Wochen auf dem

Jahnplatz erlebte , dem wird sie unvergeßlich bleiben. Ein star¬
kes Wollen und ein unveräußerliches Eigenleben der heutigen
Jugend trat da in Erscheinung, das auf die nach vielen Hun¬
derten erschienenen Erwachsenenpackend und zugleich erhebend
wirkte. Wer Eurblick nehmen will in die Grundstimmung derer,
die einmal Deutschlands Schicksal mit formen sollen , wird die
heutige Wiederholung dieser weihevollen Stunden auf dem so
geschützt liegenden Jahnplatz freudig begrüßen.

Das Vereinssportfest des TV . Jahn
füllt den morgigen Sonntag , nachdem die Schwimmwettkämpfe
bereits ihre Erledigung fanden. Es gibt reiche turnerische Ar¬
beit, nämlich , bei sehr zahlreichen Meldungen. Einen Fünf¬
kampf in zwei Stufen für Turner , einen Vierkamps für Mte
Herren, Jugend , Schüler, Turnerinnen (zwei Stufen ) und Ju¬
gendturnerinnen (in zwei Altersklassen ) . Außerdem gibt es
zahlreiche Einzelkämpfe, nämlich für Turner 16, für Jugend 13,
Schüler 5, Turnerinnen 6, Jugendturnerinnen 5 und 4 in zwei
Altersstufen.

Nach den eingegangenenMeldungen wird das Fest an Be¬
teiligung noch einen Fortschritt bedeuten.

Die Hauptanziehungskraft und den Abschluß der ganzen
Veranstaltung bringt das Handballspiel, das Jahn im
Kampfe mit seinen alten Freunden von Sportfreundes Ober¬
liga steht . Im übrigen verweisen wir noch auf die Anzeige.

Sommerfeft des VormeeMwsee TV.
Der DTV. beginnt sein Sommerfest morgen früh mit

Mehrkämpfen für Turner und Turnerinnen sowie für Kna¬
ben und Mädchen auf dem Vereinsturnplatz. Der Nachmittag
wird eingeleitet durch einen Werbemarsch mit Musik , der vom
Vereinsturnplatz an der Krahnbergstraße durch diese , die Died-
rich- und Bürgerstraße, Donnerschwee : Chaussee und Krahn¬
bergstraße zum Turnplatz zurück führt . Hier und auf dem
Niedersachsenplatz gibt es am Frühnachmittag Faustballspielemit 12 Mannschaftender Vereine Nadorst, Ohmstede , Wahnbek,
Glückauf und DTV . , sowie Sprinterstaffeln für Männer , Ju¬
gend und Turnerinnen.

Den Abschluß bildet der Lauf um Donnerschwee , ein
Straßenlauf über 5^ Klm ., mit Start und Ziel auf dem Turn¬
platz . Von dort geht es dann gemeinschaftlich zum „ Roten
Hause "

, wo es Gartenkonzert, Spiele, Kinderbelustigungen,
Budenbetrieb, turnerische Vorführungen, Aufführung eines Fest¬
spiels, Siegerverkündigung und Jubilarehrungen gibt. Alsoein großer Tag für den DTV.

Hk
Sommerfestin Wüsting

Der Turnverein Gut Heil Wüsting feiert am Sonntag
unter zahlreicher Teilnahme der Nachbarvereinesein Sommer¬
sest, das ursprünglich bereits am 14. d . M. angesetzt war.

Kirchliche Nachrichten
13 . Sonntag nach Trinitatis , den 21 . August 1932

Lambcrtikirche . 19 Uhr Gottesdienst : Kirchenrat Buck. Ktrchenchor:
1. Der Herr ist unsre Zuversicht (Mein ) ; 2 . Ist Gott mein Schild
und starker Horr (Bach ) .

Die Lambertikirche wird während des SommerhalbjahreZ an
allen Wochentagen nachmittags von 3 bis 7 Uhr offengehalten.

Auferstehungskirche . 9 .39 Uhr Gottesdienst : Pastor Pleus.
Garnisonkirche . 9.39 Uhr Gottesdienst : Hilfspredtger Sieiner . Kirchen¬

chor : 1. Unser Gott , wir danken dir (Bach ) : 2. Erneure mich,
o ewges Licht (Häßler ) .

In allen Kirchen Kollekte für den Kapellenbau in Streek.
Sprechstunden der Gemeindepsarrer : 19—11 Uhr vormittags . Die Ver¬
waltung der Kirchengerneinds befindet sich tm Hause Peterstr . 25 . Ge-
schästsstunden vormittags 8— 1 Uhr . Sprechstunden der Gemeindehelferin
Fraulein Kellerhoss : Dienstags und Freitags , vormittags von 9—11 Uhrim Gemeindshause , Peterstr . 27 . Bücherei im Gemeindehause , Peterstr . 27.
Bücherausgabe : Montags , nachmittags von 6.30 bis 7.39 Uhr , Mitt¬
wochs , abends von 6 bis 7 Uhr.
Kathol . Pfarrkirche , Peterstratze . Sonntag (Mariä Himmelfahrt ) : 6 .39

Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Hl . Messe mit Predigt . Der Jungfrauen-
Chor fingt die SPeyrer Dom -Messe von Haas ; 9 Uhr : Hl . Messe
mit Predigt für Kinder ; 19 .39 Uhr : Feierl . Levltenhochamt mit
Predigt . Der Kirchenchor singt eine mehrstimmige Messe von
Vittoria ; 3 Uhr : Andacht mit Magnificat ; 4 Uhr im Liebfrausn-
Lhceum Andacht für die Jungfrauen mit Standesvortrag.

Friedenskirche . Sonntag , vorm . 9.39 Uhr : Gottesdienst ; 11 Uhr : Sonn-
tagsschuls : abends 7 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , abends 8.15
Uhr : Bibel - und Gebetstunde . Prediger Grimmer.

Baptistenkirche . Steinweg 21. 9 .39 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonnlags-
schule ; 18 Uhr : Predigt und Abendmahl ; 29 Uhr : Jugendversin . —
Mittwoch , 29 .39 Uhr : Betstunde . — Montag , 29 .15 Uhr : Bibel¬
stunde in Bürgerselde , Schulweg 99 . Prediger Wupper.

Katholische Kirche Osternburg (Heiligen -Geist -Kirche) . 8 Uhr : Hl . Messe;
19 Uhr : Hochami mit Predigt ; 3 Uhr nachm . : Andacht.

DreifaMgtettsklrche (Osternburger Kirche) 19 Uhr Gottesdienst : Pastor
Ramsauer , danach Kinderlehre . Kollekte . Kirchenchor : 1. Lobe den
Herren , den mächtigen König (I . S . Bach ) ; 2. Du Friedensfürst,
Herr Jesus Christ (Gestus ) .

Kirche in Eversten . 9 Uhr Kinderlehre (A u . C) ; 19 Uhr Gottesdienst:
Pastor Töllner.

Kirche in Ofen . 9.39 Uhr Gottesdienst , vorher Ktnderlehre : Pfarrer
Brinkmann.

Heil , und Pflcgeanstalt Wehnen . 11 Uhr Gottesdienst (nicht öffentlich ) :
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 9.39 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre . Hilfs-
Prediger Appelstiel.

Kirche in Rastede . 19 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre : Pastor
Schmidt.

Kirche zu Holle . 9 Uhr Gottesdienst : Pastor Rathe,
St . Jakoviktrche zu Altenhuntorf . Vorm . 9 Uhr Kinderlehrs ; 9 .39 Uhr

Gottesdienst Pfarrer Rieten.
Kirche in Neuenbrok . 10 Uhr Gottesdienst , danach Ktnderlehre . Afststenz-

prediger Aden , Oldenburg.
Ahlborn . 19 Uhr evangelischer Gottesdienst im Larttasheirn ; an-

lchtietzend Kinderlehre : Pastor Roth.
Sandkrug . Pofaunenfest . 8.39 Uhr Waldgottesdienst : Pastor Eschen-

Delmenhörst , 3 Uhr Feier im Garten von Baumüller.
Kirche zu Wardenburg . 945 Uhr Kindsrlehre ; 10 Uhr Gottesdienst.
Wiefelstede (St . Johanneskirche ) . Vorm . 9.39 Uhr Gottesdienst , an-

schließend Kinderlehre der Katechumenen . Pastor Lo Schmidt.

Christliche Vereinigungen
Jeden 1. und 3. Montag tm Monat , abends 7.39 Uhr , Gemeindehaus,

Peterstratze 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen,
dis Gemeinschaft suchen. Kirchenrat Buck.

Osteruburg . Donnerstag , 25 . August , 3.15 Uhr abends : Btbclstunde tm
Evangelischen Gemeindehaus , Bremer Str . 28 : Pastor Ramsauer.

Landcskirchliche Gemeinschaft . Sonntag , 21 . August , 29 .15 Uhr : Oefsent-
liche Bibelbesprechstunde im Gemeindehause an der Peterstratze.
Dienstag , 23 . August , 20 .30 Uhr , daselbst össentltche Bibelstunde.
Pastor Thien.

Deutscher christlicher Jugendkreis . Peterstr . 27 . Jugendsekretär Klein.
Sonnabend , 29 August , 29 .15 Uhr : Ferisnsahrt -Erinnerungsabend,
Bilder und Berichte aus Mollseisen i. Wests . Sonntag : Jugend-
und Posaunensonntag in Streek mit Pastor Eschen . Montag,
29 .39 Uhr : Jungmännerkreis , Vortrag von Herrn Pastor Rühe
«Die Weltanschauung der Bibel " (Fortsetzung ) . Mittwoch , 18 .39
Uhr : Jungschar 1, Erzählungen oder Spiele : 29 .39 Uhr : Posauuen-
chor. Donnerstag , 29 .15 Uhr : Jungvolk , Herr Pastor Rühe kommt.
Sonnabend : Jungschar 2 fällt aus.

Jungvolk Bürgerfelde , Bürgerselder Schule , Alexanderchaussee . Mitt¬
woch, 29 Uhr : Zusammenkunft.

Jugendbund sür entschiedenes Christentum , Peterstratze 27 . Sonntag,
18 .39 Uhr : Freundeskreis für sunge Mädchen (13— 18 Jahre ) .
Montag , 29,15 Uhr : Zusammenkunft der freundschaftlichen Mit¬
glieder . Mittwoch , 16 Uhr : Kinderbund . Donnerstag , 20 .15 Uhr:
Jugendbundstundö für junge Mädchen und junge Männer . Sonn¬
abend , 29 .15 Uhr : Freundeskreis für junge Männer (13—18 Jahre ) .

Evangelischer Jungmädchenbund Bürgerselde . Freitags , von 7.39 bis
9.15 Uhr : Zusammenkunft in der Bürgerselder Schule . Gemeinde¬
pflegerin Kellerhofs.

Deutfchchriftllcher Jungmädchenbund . Gemeindehaus , Peterstratze 27.
Dienstag , 8 .15 Uhr : Lautengruppe . Mittwoch , 8 Uhr : Singabend.
Freitag , 8 Uhr : Hauptversammlung.

Evang . Jugendkrels Ostcrnburg . Sonntag , den 21 . August , Genisinsamer
Singabend . Montag , 29 .15 Uhr : Jungvolk , Studentenleben . Diens¬
tag , 15 .39 Uhr : Jungschar ; 20 .15 Uhr : Mittlerer Kreis , Singabend.
Mittwoch , 20 Uhr : Aelterer Kreis bei Pastor Ramsauer . Freitag,
16,30 Uhr : Jungschar ; 29 Uhr : Gemeinsamer Singabend.

Eustav -Adolf -Fraucnveretn . Die Nähnachmmage finden seden letzten
Dienstag im Monat tm Sitzungszimmer , Peterstr . 25 , statt.

Christliche Versammlungen : Freitagabend 8 .39 Uhr ; Sonntag 4.39 Uhl
Herbartstr . 25 . Nebengebäude.

Evangelischer Jungmädchenbund , Grüne Straße 23 . Sonntags und
Mittwochs , abends 8 Uhr Zusammenkunft.

Berem Freundmnen junger Mädchen . Jeden Freitagabend , von 8— 19
Uhr , Unterhaltungsabend sür ortsfremde junge Mädchen . Rtttcr-
stratze 7, oben.

Neuapoftoltsche Gemeinde , Oldenburg , Alexanderstratze -ltnke Ecke Hum¬
boldtstraße , Hinterhaus . Gottesdienste : Sonntagvormittag 19 Uhr und
abends 7 Uhr ; Donnerstag , abends 8 Uhr . Jugendbund : Sonniag-
abend 8 Uhr . Jedermann herzlich willkommen . .

Christlicher Jugendbund Rastede (Mädchengruppe ) . Jeden Donnerstag,
6.39 Uhr : Versammlung.

Ose » . Jungmädchenbund, Mittwoch , den 24 . August , abends
7.39 Uhr , in der Pastoret.

Adventgemcinde . Katharinenftr . 5. Freitag , abds . 8.15 Uhr : Gebetsstunde . —
I Sonnabend , vormittags 9.39 Uhr : Bibellehre , 19.39 Uhr : Predigt,

nachm . 3 Uhr : Kinderversammlung , 4.15 Uhr : Jügendversammlung,
Die Heilsarmee , Brüdsrstr . 5. Sonntag , 19 Uhr : Heiltgungsstunde;

14 Uhr : Kindergottesdtenst ; 29 Uhr : Heilsversammlung . — Mitt-
. woch , 29 Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag , 29 Uhr : Hetmbund . —

Freitag , 29 Uhr : .Hetligungsstunde,

Der SSV . kt W'haven
Großer Verbandswettkampf der Schwimmer

In Wilhelmshaven steigt der „Große Verbandswettkamps" ,ein Stasfeltag, den der Deutsche Schwimmverband für alle
seine Vereine durchführt. Geschwommen werden eine 4mal-100-
Meter-Brust- , eine 4mal-100- Meter-Kraul, eine 3mal- 10O - Meter-
Rücken- und eine 3mal-1vll- Meter- Lagenstafsel . Der OSV.
startet, wie alle Vereine des Gaues, in Klasse 3. Sein über¬
legener Sieg beim Dreistädtekampfberechtigt zu der Hoffnung,
daß er mit einem ansehnlichen Punktkonto von Wilhelmshaven
heimkehren wird.

9KS. K» Vegesack
Der Oldenburger Ruderverein beteiligt sich an der Ruder¬

regatta in Vegesack mit zwör Jnngmannenbooten , einem
Vierer m. St . und einem Doppelzweier m. St . Beide gehen
nicht ohne Aussichten in die schwere Konkurrenz. Besonders
der Doppelzweier, der in Emden ausgesprochenesPech hatte,
sollte sich diesmal besserer Gunst der Glücksgöttin erfreuen,
und dann müßte was draus werden!

Schleuderball-Kreismetsterklasse in Seefeld
In Seeseld wessen sich zum letzten Male die Ligamann¬

schaften Jahn Bohlenberge, Seefeld, Varel und VfL, Orpo.
Da Seefeld an erster Stelle steht und Varel und Orpo punkt¬
gleich sind , darf man auf den Ausgang her Spiele gespannt
sein . Die letzte Entscheidung wird am 28, August in Bremen
anläßlich der Deutschen Spielmeisterschaftenfallen, wo die Man¬
nen um „Bubi " auch Wohl ein ernstes Wort mitsprechen dürsten.

Elftes jeverländisches Verbandsturnfest
Das Fest wird heute mit einer Feier auf dem Marktplatz

eröffnet mit der eine Gefallenenehrung verbunden ist. Die
anschließende Abendfeier im „Erb " bringt u. a . das Auftreten
der Verbandsriege. Die Mehr- und Vorkämpfe füllen den
Sonntagvormittag . Nach dem Festzug , an dem sich auch der
Reiter- und' der Schützenverein sowie eine Abordnung der
Feuerwehr beteiligt, beginnen aus dem Schützenhofplatz die
Hauptkämpfe. Es wird also hoch hergehen in der Hauptstadt
des Jeverlandes.

Radrennen in Wilhelmshaven
Dem RC. Sturmvogel ist es gelungen, für das Rennen

auf dem Friesiaplatz namhafte Fahrer zu verpflichten . So
Wurde der deutsche Meister Michaelis-Magdeburg verpflichtet.
Es war bislang eine schwierige Aufgabe, gleichwertige Gegner
für den Meisterfahrer Cronjätzer zu finden. Da u. a . natürlich
auch der Matador der Jadestädte, Erich Krankenberg, mit von
der Partie ist, so ist diese Aufgabe glänzend gelöst . Im Se¬
niorenfahren startet u . a . WeltmeisterRütt.

O
Vom Aebeiier-TMM Md SMMMM

Handball Bloherfelde1—Ohmstede 2
Auf der Jähnwiese in Eversten empfangen die Bloherfelder

Ohmstedes Zweite. Man darf nach dem Siege des neu ge¬
gründeten Bloherfelder Vereins über Oldenburg 2 auf ihre
weitere Entwicklung gespannt sein.

Der Arbeiter-Sportverein „Fichte"
fährt am frühen Morgen mit dem Dampfer „Hunte" zur Werbe¬
veranstaltung des Sportvereins Weser 08 nach Bremen. Vom
ASV . Fichte gegen Weser 08 treten an: im Fußball die 1 ., 2.
und 3 . Mannschaft, im Handball die 1 . und 2 . Mannschaft so¬
wie die 1 . Mädchen -Mannschaft. Das Oldenburger Trommler-
und Pfeierkorps spielt während der Spiele in Stärke von
20 Mann auf. In Fichte 1 (ehemals Bezirksmeister des Ar-
beiter-Turn - und Sportbundes ) und in Weser 08 (jetzt Landes¬
meister ) stehen sich zwei gleichwertige Gegner gegenüber; man
darf deshalb aus den Ausgang des Spiels gespannt sein.

Sportbri eslasten
I . R. Die Prüfung für das Turn - und Sportabzeichen

findet Sonnabend ab 3 Uhr auf dem Haarenesch statt.

S-iMMbN Ms hem MeMMs.
Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schriftlettung den Lesern gegenüber
keine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche Namensunterschrift und Wohnungs-
angabe werden nicht geprüft. Rücksendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigefügt ist-

Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben

Nebenbeschäftigungsür Erwerbslose
Die Landwirtschaft ist zurzeit mit aller Kraft mit dem

Hereinbringen des reichen Erntesegens beschäftigt , und infolge
der vielen Arbeit ist es dem Landwirt nicht möglich , die Felder
gründlichabzuharken. Zum Teil kann man beobachten , daß diese
Arbeit ganz versäumt wird. Wie manche , manche Aehre bleibt
dadurch liegen und geht somit der Volkswirtschaft verloren.
Aus der anderen Seite befindet sich in den größeren Ortschaften
eine Unzahl Erwerbsloser, die es mit Freuden begrüßen
Würden , wenn es ihnen in irgendeiner Form ermöglicht
werden würde, den Lisch sür sich und die Angehörigen, ins¬
besondere für die ausgehungerten Kinder, etwas reichlicher zu
decken. Und diese Möglichkeit kann doch m . E. leicht dadurch
geschaffen werden, daß die Landwirte den Erwerbslosen, ins¬
besondere den Familienvätern , das Aehrenlesengestatten . Was
in der Kriegszett selbstverständlich war , dürste doch auch in der
jetzigen schweren Zeit nicht unmöglich sein . Nachdem der
Erwerbslose das Aehrenlesen beendet hat, wird ihm jeder
Landwirt gern gestatten, das Dreschen und die Reinigung aus
seinen Maschinen vorzunehmen. Alsdann wird das Korn zum
Dorfbäcker gebracht , der tm Umtausch je ein Pfund Roggen
durchweg ein Pfund Brot — evtl, bei geringen Backkosten —
verabfolgen wird. Und manches hungrige Mäulchen bekommt
auf diese Weise irn bevorstehenden schweren Winter einen
Extrahappen. Ein Landwirt.

MS den LMWeHörckem
Wall-Lichtspiele

Ein steinreicher Mann
Es geht ziemlich kunterbunt her in diesem Schwank , in dem ein

paar wirklich schmissige Schlager Höhepunkte einer musikalischen Be¬
gleitung sind , die an und für sich schon das Hauptstllck des ganzen
Tonfilms bildet . — Kurt Nickel ist ein etwas verschlafener Goldarbeiter,
dazu gelingt ihm meist alles , was er unternimmt , daneben . Eines
Tages bekommt er den Auftrag , sür eine alte Aristokratin einen wert¬
vollen Stein aus der Fassung zu nehmen , damit dieser , in Geld um¬
gefetzt , die bare Mitgift sür eine Enkelin der von Hahnenkamp bilden
kann . Aber wie es das Unglück will , verschwindet der Stein unter den
Händeir Nickels , trotzdem die alte Exzellenz schärfstens jede Bewegung
des jungen Mannes verfolgt hat . Fest davon überzeugt , daß der Stein
von dem Goldarbeit « verschluckt worden ist, läßt sie den vermeint¬
lichen Uebeltäter zu einem Professor schleifen , der nach einer Röntgen¬
aufnahme einen dunklen Punkt im Magen feststem , der aber auch gleich¬
zeitig einer geforderten Operation den Weg vorläufig verbaut , indem
er erklärt , daß die körperliche Verfassung eine solche erst nach gründ¬
lichster Pflege frühestens in zwei Monaten zulätzt . Da aber die miß¬
trauische alte Dains den Besitzer des Steins nicht aus den Augen lassen
WM, mutz dieser mit in die alte Adelsvilla , wo sich kurz daraus die
Tochter der früheren Ztmmervermieterin , die mit ihrem Logisherrn tn
Punkto Liebe ziemlich einig ist, ebenfalls entstellt . Hier stellt nun Kurt
Nickel , im Gefühl , datz ihm nichts passieren kann und ihm jede Auf¬
regung erspart bleiben mutz , die Dinge bald gänzlich auf den Kopf,
was bei der alten , aus Tradition und Würde haltenden Aristokratin
schon etwas heißt . Ja , er treibt es so weit , datz alles ; was sich in der
Villa bewegt , eines Tages mit ihm und feiner Braut einen Masken¬
ball besucht , wo ihn aber das Geschick ereilt , denn hier wird er selbst
von einer Bande gestohlen , während die heimgskehrte zukünftige Frau
den Stein inzwischen in einer Tasche der Hose gefunden hat . Doch
Ende gut , heißt bekanntlich alles gut werden . — Kurt Bois und
Dolly Haas sind sehr gut in den Hauptrollen , aber noch besser ist
Adele Sandrock als alte Exzellenz . Außerdem ist noch hervor-
zuheben Lieselotte Schmack,
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Sie «WMAe Jniel
Mit der „Tenerife " in Las Palmas

Von vr . Karl Hoher , Oldenburg
Wer mit einem Bananendampfer die Kanarischen

Inseln besucht , wird in der Regel nur Tenerife und Gran
Eanaria mit Las Palmas kennen lernen . Auch die Dampfer
der Oldenburg - Portugiesischen Damps-
schiffs - Rhederei lausen meist allein diese beiden
Inseln an. Drei Schisse der Reederei, die bis zu zehn Fahr¬
gäste mitnehmen, sind in regelmäßiger Fahrt nach den Ka¬
narischen Inseln beschäftigt. Oldenburg ist dort
unten Wohl bekannt, denn stolz führen die Dampfer
mit dem blauroten Schornsteinring als Heimathafen den
Namen unserer Stadt am Steven.

Es war ein besonderer Glücksfall, daß die „Tenerife"
— es geschah noch während der Reise — plötzlich die Wei¬
sung erhielt , auch in Las Palmas anzulegen. Natürlich
sollten auch hier Bananen geholt werden . Was Las Palmas
vor den anderen Inseln auszeichnet, ist der Wasserreichtum
und die große Waldbedeckung in den höheren Lagen. Die
Einwohnerzahl der Insel entspricht etwa der der Stadt
Oldenburg , die Länge der Strecke Oldenburg — Bremen und
die Breite der Entfernung Oldenburg —Varel . Die Berge
steigen bis zu 2500 Meter auf.

Wolken liegen auf den Höhen, als morgens die Insel
in Sicht kommt. Aus der Ferne erscheinen die Berge als
eine braune , kahle Masse, beim Näherkommen erkennt man,
daß sie hoch hinauf bis an die Waldzone angebant und be¬
siedelt sind . Gegen Mittag rasselt der Anker in die Tiese.
Bis das Boot kommt, haben wir Zeit , uns in das prächtige
Bild zu versenken, das sich vor uns auftut . Lang streckt sich
die Stadt mit ihren Weißen Gebäuden an der Bucht hin,
überall leuchten an den Bergen die Hellen Häuschen. Eine
gewaltige Felsnase grenzt die Stadt nach der einen Seite
ab . Durch den steilen Berg , an dem riesige Exemplare der
Kandelaberwolfsmilch klettern, führt die Straße nach dem
Süden durch einen langen Tunnel . Hoch leckt bis in die
Oefftmngen , die er nach der See zu hat , die Brandung
empor.

In kurzer Fahrt schaukelt uns das Boot an Land . Der
Nachmittag dient dem Besuch der Stadt Sta . Cruz . An
der Hauptstraße O -Daly liegen eine Reihe alter , vornehmer,
wappengeschmückterHäuser. Sie endet in einem kleinen, mit
Anlagen gezierten Platz , der Alameda , auf der Abendkonzerte
stattfinden . Sehr viel schöner ist aber die Plaza de la Con¬
stitution , die die lange Hauptverkehrsader etwa in der Mitte
unterbricht . Zur Pfarrkirche San Salvador steigt man auf
breiten Treppen zum wuchtigen Portal empor , das von
einem prächtigen Turm mit sichtbar hängenden Glocken
flankiert wird . Gegenüber befindet sich ein stolzer Bau des
16 . Jahrhunderts . An der am tiefsten liegenden Ostseite
des Platzes steht das Rathaus mit seiner bogengezierten
geräumigen Vorhalle . Aus halber Höhe, mitten auf dem
ansteigenden Platz, erhebt sich das Denkmal des Priesters
Manuel Diaz Hernandez, eines Wohltäters der Stadt.

Durch eine Seitenstraße kommen wir schnell aus der
Stadt heraus und befinden uns plötzlich in einem der male¬
rischen Barrancos . Steil , von Terrassen unterbrochen, stür¬
zen die Talwände zu der Schlucht ab , in der nach den Negen-
sällen die Wasser tosen. Als ein spanischer Arbeiter , der
uns begegnet, uns als Deutsche erkennt, sucht er uns tem¬
peramentvoll begreiflich zu machen, daß hier in der
Nähe Landsleute wohnen.

Nach einigen Schwierigkeiten finden wir sie und werden
herzlich begrüßt . Von ihnen erfahren wir , daß jetzt etwa
20 bis 30 Deutsche auf der Insel leben, die
meist Bananenpflanzungen in Pacht haben . Sie sind trotz
der schweren Arbeit und der primitiven Lebensverhältnisse
wohlgemut und kommen gut vorwärts . Auch der Leiter
der städtischen Fremdenverkehrsorgani¬
sation ist ein Deutscher. Die Behörden tun alles,
um den Besuch der Insel zu heben. Anerkennenswert ist , daß
die Plage aller südlichenLänder , die Bettelei , fast ganz fehlt.
Energisches Durchgreifen hat hier schnell Wandel geschaffen.

Am folgenden Morgen , das Schiff hat mittlerweile am
Kai festgemacht, erwarten uns drei schöne Autos . Wir
fahren die zahlreichen Windungen nach Buenavista hinauf.
Bei der Kirche halten wir und besehen ein Modell der Insel
aus Lava , auf dem sich die Wasserläufe deutlich erkennen
lassen. Vom 400 Meter hohen Risco bietet sich dann eine
geradezu überwältigende Aussicht aus Stadt und Meer, aus
die schaumumbrandete Küste und die wohlangebauten Ge¬
biete der Ostseite.

Aus dem Wege nach Brenna Alta sehen wir einen der
uralten Drachenbäume, deren roter Saft schon im Mittel-
alter als Heilmittel geschätzt wurde . Dicht daneben befand
sich eine kreisförmige, gepflasterte Tenne . Das Dreschen wird
durch Ochsen besorgt, die über das Getreide getrieben wer¬
den ; sie ziehen ein Holzbrett, auf dem der Lenker steht , der
immer eine Blechdose bereit hat , um das Beschmutzendes
Getreides durch die Ochsen zu verhindern.

Ringsherum wurde Tabak gebaut ; das Erdreich war

gelb und sah wie gepflügtes Land aus , war aber stein¬
hart . In einer Zigarrenfabrik arbeiteten junge Leute nur
mit Messer und Klebmasse . Die nötige Menge des zu einer

Zigarre nötigen Tabaks hatten sie gefühlsmäßig im Griff,
und die Hände stellten geschickt ohne technische Hilfsmittel
die Ware gleichmäßig her . Die vorzügliche Zigarre kostete
nach unserem Gelbe nur 7 Pfennige . Ueberall wuchert reich¬
lich der Opuntienkaktus , oft in riesiger Größe , einst zur Ge¬
winnung von Cochenille in Kulturen gezogen, heute ein
böses Hindernis für den Fruchtanbau.

Bei Brenna Baja kamen wir durch eine prächtige Euka¬
lyptenallee . Dieser Ort scheint ebenso wie Mazo nur klein,
doch gehören zu ihnen die Siedlungen bis hoch in die Berge
hinauf . Vor Fuencaliente durchfuhren wir graue Lava¬
gebiete von fast urweltlichem Eindruck. Selbst hier wird noch
Wein gebaut. Er kriecht über den Boden hin und wird
durch niedrige Stützen gehalten, um die Rückstrahlung des
Bodens auszunutzen. Dieser vino de pais sLandwein)
schmeckt vorzüglich, er ist mild und ziemlich kräftig. — Am
Rande der Lavagebiete waren große Flächen mit Baum¬
heide bedeckt.

Bei Fuencaliente ist die Südspitze erreicht. Vor uns
Kckt sich am Meer der Krater des Sa . Antonio . Hier fand

1677 der letzte vulkanische Ausbruch auf der Insel statt . —
Nach wenigen Augenblickenändert sich das Bild , wir sind an
der Westseite der Insel . Nun ist plötzlich blauer Himmel,
gegen den sich die 2000 Meter hohen Ränder der Caldera
scharf abzeichnen , während die nach Süden lausenden Höheneine milchweiße Schicht Wolkentragen , die wie Wattebäuschevon den Höhen herabzugleiten scheinen.

Unterhalb der Straße , die hier mit 850 Meter ihren
höchsten Punkt erreicht, kleben an den steilen Hängen die
Weißen Häuschen von Las Jndias . Nun führt der Weg, den
Bergvorsprüngen und Einschnitten folgend, auf Brücken
kleine Barrancos überquerend , abwärts in das reichste Ge¬
biet der Insel , das von der Caldera aus bewässert wird.
Bananenpslanzungen und Fruchtbäume zeugen von der Er¬
tragfähigkeit des Bodens . Dazwischen sieht man auch hier
wieder Lavaströme.

Hier liegt der zweite Hauptort der Insel , Los Llanos,
dessen Mittelpunkt ein schmucker Platz bildet. Nicht weit
davon biegt die Straße in den Barrayco ein, der in den
gewaltigen Krater , in die Caldera de Taburiente hinein¬
führt . Dort , wo die Straße zu Ende ist, sind Arbeiter der
Firma Siemens , Madrid, tätig , um zwei Kraftwerke
zu bauen . Die Wasser der Caldera werden bereits ausgesan-
gen und in einem langen Kanal abwärts geführt. Zwischen
den hohen Wänden des Barranco de las Augustias sieht
man das Meer leuchten, aus dem vor dem kleinen Hafen¬
ort Tazacorte ein Dampfer schaukelt.

Wir gehen eine kurze Strecke aufwärts . In unregel¬
mäßigen Stufen stürzen die mächtigen Wände steil ab. Zwi¬
schen dem wilden , grauen Gestein schimmern von den Ter¬
rassen die grünen Bananenpfanzungen . Kaum ahnt man,

Am Vett meines FSnMe«
Schlafe deinen Schlaf des Kindes,
Träume lieblich , träume rein!
Einst im Wehen Wilden Windes
Schläfst du nicht mehr so schnell ei».
Wenn Gefahren dich umdrohen,
Wenn du Müh' und Sorgen hast,
Leidenschaften dich umlohen,
Ist der Schlaf ein später Gast

Jetzt im Wehen milden Windes
Ueber Meer und Baum und Stein
Schläfst du deinen Schlaf des Kindes,
Lieblich träumend, still und rein.

- Rudolf Paulsen

Die Mssr a?s KüufeM
Wie der Mann hinter dem Ladentisch sie sieht

„Die Frau von heute weiß, wenn sie in einen Laden tritt,
was sie haben und wieviel sie ausgeben will. Wenn sie das Ge¬
suchte nicht,im ersten Geschäft findet, geht sie in ein zweites."
Das ist eines der Urteile über die Frau als Käuferin, die
F . C. S cace in einem Vortrag auf der H a nd els kammer
der Tuchhändler in Oxford fällte, wobei er viele inter¬
essante Einzelheiten zur Psychologie der modernen Kundin und
manche Klage über ihre gesteigerten Ansprüche vorbrachte.

Vor dem Kriege konnte ein Geschäftsmann, der fünf ver¬
schiedene Kleidergrößen und sechs Arten von Schuhen auf
Lager hatte, allen Wünschen gerecht werden. Heute muß er
wenigstens 30 verschiedene Kleidergrößen und 150 Schuh-

wie die Leute überhaupt mit der Außenwelt in Verbindung
stehen . Je weiter nach dem Innern , um so schroffer werden
die Wände ; das Halbrund des Kraters , der 9 Kilometer
Durchmesser und 28 Kilometer Umfang hat , tut sich in über¬
wältigender Schönheit auf , drohend recken sich die scharfen
Zacken gegen den tiefblauen Himmel.

Zurück geht es durch Los Llanos nach El Paso , wo
noch in einfachster Form die Herstellung von seidenenTüchern
als Hausindustrie betrieben wird . Wir besuchen eines dieser
idyllischen, von Blumen umgebenen Häuschen. Ueber dem
Eingang breitet ein Weinstock voller Trauben seine Zweige,
ein braungelbes Vögelchen zwitschert munter in seinem
Bauer . Drinnen sitzt eine zahnlose Alte an dem einfachen
Webstuhl. Sie ist sehr erfreut über den Besuch und verkauft
uns für wenige Peseten schöne Seidentücher.

Wir fahren bis Brenna Baja denselbenWeg. Von Fuen-
calisnje wird der Autoverkehr wieder lebhafter. Gefahren,
wird mit großer Schnelligkeit trotz der Unübersichtlichkeitder
Straßen . Daß Unfälle nicht selten sind , zeigen eine Reihe
beschädigter Wagen am Wege. Von Brenna Baja führt die
Straße in Windungen durch reich bebautes Land an die
Küste . Wir kommen durch den Tunnel und sind in kurzer
Zeit am Landungsplatz.

Als wir abends an Deck saßen, in den Anblick der
zauberhaften Insel versunken, als allmählich immer mehr
Lichter aufleuchteten, bis die ganze Küste im flimmernden
Glanz unzähliger Lichter lag , schienen die Eindrücke des
Tages so märchenhaft unwirklich, daß man fast fürchtete,
unsanft aus einem schönen Traum zu erwachen. Wir sahen
noch vieles Schöne auf den anderen Inseln , aber Las Palmas
War und blieb die Perle , die Königin der Glücklichen
Inseln.

Modelle vorrätig haben, um den Anforderungen des schönen
Geschlechts zu genügen , Dies hat seinen Grund keineswegs in
einer größeren Verschiedenheit des Körperbaus der modernen
Frau , als es bei ihren Großmüttern der Fall war , sondern in
ihrer strengeren Forderung nach gutem Sitz. Sie verlangt auch,
daß ein Kleid für sie geändert wird , damit es richtig paßt;
ebenso kann es Vorkommen , daß sie nach ausgeführter Aende-
rung die Lust an dem Stück ihrer Wahl verliert, obgleich es
durch die Aenderung in keiner Weise in seiner Wirkung be¬
einträchtigt worden ist.

Auch die Einstellung der Käuferin zu der Höhe des Be¬
trages , den sie anlegen will, hat sich in den letzten beiden Jahr¬
zehnten grundlegend geändert. Heute kommt die Frau bereits
zu Lause am Frühstückstisch zu einem festen Entschluß, wieviel
sie ' für ein Kleid ausgeben will, und keine Beredsamkeit des
Verkäufers, keine lockende Pracht eines Modells kann sie davon
abbringen. Früher , wenn der Käufer ein Kleid zu dem gefor¬
derten Preis vorzeigte, konnte er sicher sein , daß es ihm ge¬
lingen würde, ein schöneres und teureres zu verkaufen. Da¬
mit ist die Aufgabe des Geschäftsmanns heute viel schwerer
geworden.

Eine der wichtigsten Aufgabe für den auf der Höhe der
Zeit stehenden Kaufmann ist es , das richtig zu erraten, was
in der Seele einer Frau in ihrem Heim vorgeht, bevor sie
sich zu einem Kauf entschließt.

Erfahrung . „Ich halte Küssen für ungesund." — „Ach, ich
bin niemals . . ." — Was , nicht geküßt ?" — „Nein, krank ge¬
worden!"

FSWWMiW
Von

Jo Hanns Röster
Das weltbekannte Modewarenhaus bat den weltbe¬

rühmten Sportflieger in seinen Salon.
„ Sie wünschten mich zu sprechen ? " sagte der Flieger.
„Wir haben an Sie eine Bitte . Wir beginnen morgen

unseren sensationellen Verkauf der neuen Herbstmodelle.
Sie haben heute Ihr Flugmeeting . Ganz Berlin wird an¬
wesend sein. Was kostet es , wenn Sie diese hunderttausend
roten Karten während der Veranstaltung über den Zu¬
schauertribünen abwerfen? "

„ Was steht auf den Karten ? "
„ Eine Einladung zu unseren Modeschauen.

"
Der Flieger sah lächelnd vor sich hin.
„ Wie finden Sie die Idee ? " — drängte der geschästs-

führende Direktor.
„Ausgezeichnet. "
„Ihr Preis ? "
„ Zehntausend ."
„ Einverstanden .

"
Das Flugmeeting begann . Aus dem Hangar rollten

die Maschinen. Schwere Weiße breite Flügel hoben sich in
die Lüfte, schmale rote Maschinen schossen zwischen ihnen
hin , überschlugen sich in der Höhe, schraubten sich in engen
Kreisen empor, bis sie den Augen der Menge entschwanden,
um steil kopfüber mit gedrosseltem Motor herabzustürzen
und wenige Meter über der Zuschauertribüne , sich seitwärts
auffangend , von neuem emporzusteigen. Jetzt bemerkte man
auch die stlbergrauen Schwingen der Maschine des weltbe¬
rühmten Sportfliegers . Die schweren Motors gaben ihm
mit dumpfen Knattern den Himmel frei , flogen in großen,
gleichmäßigen Kreisen rund um das Flugfeld . Mit einer
unerhörten Kaltblütigkeit und bewundernswerten Selbst¬
verständlichkeit führte er alle die unwahrscheinlichen Kunst¬
stücke in der Luft aus , die ihm einen Namen auf zwei Welt¬
teilen erobert hatten . Dann glitt er in leisen Kurven nieder
und über die Znschauertribüne hinweg . Ganz Berlin jubelte
ihm zu . Er sah deutlich die Gesichter , die Hüte, die Tücher,
die zu ihm emporwinkten.

Da griff er nach den roten Karten.
Schon beugte er sich seitwärts , um die ersten fünf¬

hundert Einladungen des weltbekannten Modehauses auf
die Logen hinunterflattern zu lassen.

Plötzlich stutzte er.
Ließ seine Maschine zehn Meter tiefer gleiten.
Starrte auf einen Punkt . Inmitten der Zuschaner-

tribünen.

„Das ist doch —"
Er riß das Höhensteuer herum , stieg steil in die Lust

und verstaute die roten Karten des Modehauses sorgfältig
unter seinem Sitz, wohlbedacht, daß auch nicht eine der
Karten versehentlich hinausflatterte.

Der geschäftsführende Direktor strich nervös die Asche
seiner Zigarre ab. „Ich verstehe Sie nicht. "

„Ich konnte einfach nicht, meine Herren."
„ Warum haben Sie denn die Karten nicht abgeworfen?.

Sie waren doch heute früh noch dazu bereit."
Der Flieger lächelte, um Entschuldigung bittend . „Ich

war auch noch während des Fluges bereit. Ich hielt die
Karten sogar bereits in der Hand , um sie hinuntersallen zu
lassen . Aber —"

„Aber ? "
„ Ich sah plötzlich meine Frau auf der Tribüne ."

„Und ? "
Der weltberühmte Flieger senkte demütig sein Haupt.

„ Sie versprachen mir dafür zehntausend Mark"
, sagte er,

„ wenn aber meine Frau zufälligerweise eine Ihrer roten
Einladungen aufgefangen hätte , wäre sie bestimmt zu Ihrer
Modeschau gekommen , und das hätte mich weit mehr als
das Doppelte gekostet . "

Ein prachtvolles römisches Mosaik in England
In dem Tal des Flusses Ver, der der alten Stadt Veru-

lamium den Namen gab , wurde bei Ausgrabungen einer der
schönsten römischen Mosaik -Fußboden gefunden , den man bis¬
her in England aufgedeckt hat. Er befindet sich in dem Bade¬
raum eines großen römischen Hauses, der sehr ausgedehnt
und ausgezeichneterhalten ist ; das Haus muß einem bedeuten¬
den römischen Bürger gehört haben. Die Dekoration besteht in
einer Reihe von Blumenmustern. Besonders bemerkenswertist,
daß nicht nur dieser Fußboden, sondern auch das Heizsystem für
die Bäder wohlerhalten aufgedeckt wurde. Ferner wurde noch
ein tiefer Brunnen gesunden , der in einem besonderen Gehäuse
innerhalb des Hauses eingeschlossen war , ein ungewöhnlicher
Luxus Lei der Anlage eines römischen Hauses.

A
Analphabeten in Amerika

Am 1 . April 1932 gab es in den Vereinigten Staaten
4 283 753 , das sind 4,3 Prozent der Bevölkerungüber 10 Jahre,
die Analphabeten waren. 2198293 Personen waren männ¬
lichen , 2 085 469 weiblichen Geschlechts ; 3 863215 waren über
21 Jahre alt. Im Jahre 1890 hatte die Zahl der Analphabeten
noch 13,8 Prozent betragen,



^ .0 ^

MMkLMVMKI8k « ^ ri MrstrdsttrlslI Ser
,Mel >n«ltteii Mr 8<sSl aus U» S"

Nummer 326 / Sonnabend , 20 . August 1932

Berlin . 19. August.
Man kann die starke Aufwärtsbewegung, die die Berliner

Effektenbörse in den letzten acht Tagen durchmachte , tatsächlichals ausgesprochene Publikumshausse bezeichnen . Zum ersten¬
mal seit langer Zeit hat das Publikum durch seine forcierten
Käufe die Initiative an sich gerissen und kräftige Kurssteige¬
rungen bei den bevorzugten Papieren durchsetzen können . Das
Ausmaß der Kurssteigerungen ist allerdings sehr unterschied¬
lich. Diese Erscheinung ist immer zu beobachten , wenn das
Publikum die Führung hat. Und zwar favorisiert das Publi¬
kum hauptsächlich die sogenannten Nebenwerte, das sind die
kleineren Papiere , für die nur eine Einheits- oder Kassanotiz
festgestellt wird. Diesmal war noch die besondere Erscheinung
zu beobachten , daß ziemlich wahllos besonders niedrig im
Kurse stehende Papiere gekauft wurden, die das Publikum für
billig hält, und wo es Wohl an kein großes Kursrisiko glaubt.
Ein solches Vorgehen ist aber natürlich recht naiv, denn man
muß bedenken , daß es wirklich unterbewertete Papiere an der
Börse nur wenig gibt. Die meisten Papiere , die niedrig stehen,
tim dies aus guten Gründen, nämlich weil sie entweder sa¬
nierungsreis, oder aber so schlecht beschäftigt sind , daß an eine
Dividende für absehbare Zeit nicht zu denken ist. Also durch¬aus nicht jedes Papier , das niedrig im Kurse steht , ist als
chancenreich anzusprechen.

Die berufsmäßige Spekulation ließ sich von der Begeiste¬
rung des Publikums im Anfang nur zögernd und erst zuletzt
in etwas größerem Umfange mitziehen. Ausschlaggebend für
die Berufsspekulation war die Tatsache , daß die Hausseebewe-
gung in Newyork und an anderen großen Auslandsbörsen
noch weiter ging, woraus sie eine gewisse Berechtigungauch für
Käufe am Berliner Platz herleitete. Im großen und ganzen
kann man aber sagen , daß auch noch jetzt die Hausse -Engage¬
ments der berufsmäßigen Spekulation nicht besonders groß
sind . Die berufsmäßige Spekulation läßt sich vorläufig doch
immer noch von gewissen innerpolitischenBedenken , u. a . auch
durch die bevorstehende Eröffnung des Reichstags am 30. Au¬
gust , beeindrucken , Momente, die anscheinend für das Publikum
keine besondere Rolle spielen. Für das Publikum scheinen viel¬
mehr die Ankurbelungspläne, die die jetzige Regierung hegt,
viel wichtiger zu sein . Bekanntlich hat die Regierung bereits
jetzt insgesamt 335 Mill. RM so gut wie bereitgestellt. Ein
Betrag, der ausreichen müßte, um mindestens 250—300000
Arbeitnehmer für längere Zeit zu beschäftigen und damit der
Wirtschaft einen immerhin nennenswerten Antrieb zu geben.

Was nun die Aussichten anbelangt, so ist zunächst zu
sagen , daß sich die markttechnische Lage infolge der Häufung
der Hausse -Engagements in Publikumshänden, also in Händen,
die durchaus nicht besonders kapitalkräftig sind , eher etwas
verschlechtert hat. Diese Verschlechterung der markttechnischen
Situation führte bereits am vergangenen Donnerstag zu
kurzfristigen Schwächeanfällen . Dis Erwartungen der berufs¬
mäßigen Spekulation jedoch, daß infolge dieses vorübergehen¬
den Erlahmens der Kaufkraft des Publikums mit einer kurz¬
fristigen Abschwächung mindestens am Freitag zu rechnen sei,
erfüllte sich jedoch, wte wir gesehen haben, nicht . Auch dieser
Tag stand vielmehr noch im Zeichen einer intensivenAuswärts¬
bewegung. Es scheint , als ob die Kursgewinne, die bisher
erzielt wurden, immer weitere Kreise des Publikums zu
Käufen anregen, so daß vorläufig von einem Erlahmen der
Kaufkraft noch nicht gesprochen werden kann. Allerdings bleibt,
wie bereits erwähnt, die allmähliche Anhäufung von Hausse-
Engagements bestehen , die über kurz oder lang doch zu einem
Rückschlag führen kann . Allerdings liegen vorläufig noch keine
Anzeichen vor, daß diese Schwächeanfälle länger andauern

könnten . Sie werden wahrscheinlich nur den Charakter eines
reinigenden, aber verhältnismäßig kurzfristigen „ Gewitters"
haben, nach dessen Vorüberziehen die Börsensonne wieder ver¬
hältnismäßig freundlich scheinen wird, vorausgesetzt natürlich,
daß nicht in den nächsten Tagen neue wichtige baissegünstige
Momente auftreten, die im Augenblick , da diese Zeilen geschrie¬
ben werden, noch nicht bekannt sind.

4SI
Die Festverzinslichen der Woche

Anlagemarkt ziemlich fest
Bei Wochenbeginn zeigte der Rentenmarkt ein wenig be¬

lebtes Bild und ziemlich unverändertes Aussehen, trotz der sehr
festen Verfassung der Aktienmärkte. Größeres Geschäft
entwickelte sich nur in Alt be si tz a nl e i h e , die über 1 §L
anzog. Neubesitz tendierte zunächst etwas fester , um dann ab¬
zubröckeln . Schutzgebiet war gut gehalten. Stadtanleihen und
Hhpothekenpfandbriefenicht einheitlich , landschaftliche Pfand¬
briefe waren vereinzelt um 1 ^ höher. Jndustrieobligationen
wenig verändert. Etwas Kaufneigung bestand für 7 ?8 Obli¬
gationen der Vereinigten Stahlwerke. Weiterhin wurden die
Anlagemärkte entsprechend der fortschreitenden Haussebe¬
wegung am Aktienmarkt freundlicher. Kommunal¬
obligationen konnten über avancieren und lagen sehr fest.
Auch Schuldbuch wurden höher gesucht, dem Vernehmen
nach insbesondere seitens eines halbstaatlichen Insti¬
tuts. Pfandbriefe lagen ebenfalls eher fester , allerdings ohne
erhebliche Veränderungen. Jndustrieobligationen ziemlich un¬
verändert, ebenso Mitbesitz. Neubesitz im Verlauf leicht gedrückt.
Auslandsrenten zu letzten Kursenim Verkehr . Auch bei Wochen¬
mitte hielt sich die Umsatztätigkeit in ziemlich engen Grenzen,
da sich das Geschäft hauptsächlich auf die Aktienmärkte konzen¬
trierte. Die Tendenz war wiederstandssähig. Etwas größeres
Geschäft entwickelte sich in certisic . Dollarbonds . Von
ausländischen Renten Interesse für 4 ^ Mexikaner.
Der weitere Verlaus der Woche blieb gllt gehalten bei ziemlich
lebhaftem Verkehr.

Devisenkurse in Berlin
Währung: Parität: Agio -st: 17 . 8. : 19. 8. :

Disagio — :
in °/°:

Argentinien für 1 Papierpsso 1,78 — 59 9,889 9,889
Kanada 1 Dollar 4,29 — 15 3,669 3,67
USA. 1 „ 4,29 -st 9,3 4,213 4,213
England 1 Pfund 29,42 — 27 14,63 14,67
Holland 199 Gulden 16S -st 9,5 179 179
Rumänien 199 Lei 2,5 9 2,52 2,52
Ungarn 199 Pengö 73,42 — — —
Danzig 199 Gulden 81,72 -st 9,5 82 82
Italien 199 Lire 22,99 — 3 21,58 21 .54
Jugoslawien 199 Dinar 7,39 — 9 6,79 6,7
Dänemark 199 Kronen 112 — 39 78,19 78,39
Schweden 109 . 112 — 34 75,15 75,25
Norwegen 199 112 — 35 73,89 73,49
Frankreich 199 Francs 16,45 -st 9,3 16,59 16,59
Schweiz 199 81 -st 1,2 82 82
Oesterreich 199 Schilling 59 — 12 82 82

Die Mark im Auslande
Parität : 17 . 8. : 19 . 8. : 3. 8. :

In Newyork für 100 RM Dollar 23,81 28,79 23,89 23,79
Die Goldnotiz in London

17 . 8. : 10 . 8. : 3. S. :
Nmgerechnet in Reichsmark pro Gramm . . . 2,78 2,78 2,73

Me wird Oldenburgs Getreideernte 1932?
U8t . Soeben hat das Stat . Reichsamt die August-Ernte¬

vorschätzung für 1932 veröffentlicht. Aus den Ergebnissengeht
hervor, daß die Getreideernte— wie allgemeinin Deutschland—
auch in Oldenburg erheblich höhere Hektarerträgeliefert als im
vergangenen Jahre . In den Anbauflächen sind wesentliche
Verschiebungen nicht eingetreten, jedoch ist beachtenswert, daß
ganz allgemein die Getreideanbauflächenetwas größer waren,
z . B. bei Winterroggen, Winterweizen, Wintergerste. Genaue
Vergleiche lassen sich noch nicht anstellen , da bei den amtlichen
Vorschützungen die Ernteslächestets aus volle 100 Hektar abge¬
rundet wird und erst bei der endgültigen Ernteermitklung eine
genaue Flächenzahl angegeben wird.

Gleichzeitig wird auch die Vorschätzung der Frühkartoffel-
und Heuernte bekanntgegeben . Die Frühkartosfelernte ist schlech¬
ter als im Vorjahre, weil es in der Entwicklungszeit der
Früchte zu trocken war . Für Heu fehlen leider Vergleichs¬
zahlen, doch ist die Heuernte im allgemeinen ebenfalls besser
als im Vorjahre.

Nachstehend geben wir die amtlichen Zahlen für Olden¬
burg wieder und fügen die Ergebnisse der November-Ernte¬
ermittlung 1931 zum Vergleich hinzu:

Erntesläche Hektarertrag Gesamtertrag
in Hektar in Doppelzentner in Tonnen

1932 1931 1932 1931 1932 1931
Winterroggen . . 69 999 67 327 18,7 15,8 128 909 196 229
Sommerroggen . 290 181 16,6 13,2 399 239
Winterweizen . . 6 200 5 918 24,9 18,5 15 599 19 955
Sommerweizen . . 599 469 21,2 17,8 1999 819
Wintergerste . . 2 399 2 058 25,5 29,1 5 999 4135
Sommergerste . . 4 399 4 478 29,4 18,9 8 799 8 944
Hafer . . . . . 49 899 49 256 19,5 17,9 79 799 72 169
Frühkartoffeln . 2 899 2 813 131,8 135,9 36 699 37 989
Heu v. Bew.Wiesen 6199 ? 36,4 ? 22 399 ?
Heu v . and. Wiesen 96 909 ? 34,4 ? 339 499 -

Der Mitgliederbestand der Konsumgenossenschaften des
Aentralverbandes war Ende Juni mit 2,78 Mill. gegen 2,90Mill. am 31. März genau so groß wie zur gleichen Zeit 1928.
Der Umsatz hat sich bei den Genossenschaften mit mehr als 400
Mitgliedern im 2 . Quartal 1932 mit 195 Mill. RM auf der
Höhe des ersten gehalten, ist aber gegen das Vorjahr um
25,6 A zurückgegangen . Bei den Spareinlagen ist für das am
30. Juni abgelauseneJahr eine Mehrauszahlung von 13V Mill.
RM festzustellen.

In der Generalversammlung der Bank für Brauindustrie,Berlin -Dresden, wurde nur die Einziehung von 1,12 Mill. RM
eigener Stammaktien beschlossen, während die Zusammenlegungdes restlichen Kapitals im Verhältnis 6 : 5 zurückgestellt wurde,da die Börsenaufsichtsbehördehiergegen Sei gleichzeitiger Divi¬
dendenausschüttung (6A ) Bedenken geäußert hatte. Die Ver¬
waltung werde später geeignete Vorschläge machen , die sowohlden Wünschen nach Aufrechterhaltungder Btlanzslüssigkeitals
auch den Bedenken der ZulassungsstelleRechnung tragen sollen.Der Gesamtumsatz der Zuckerkreditbank AG ., Berlin , die
für 1931/32 wieder 8 Dividende verteilt, betrug Im Berichts¬
jahr rd. 2040 Mill. RM und ist gegen das Vorjahr um etwa
30 und zwar infolge der scharfen Einschränkungdes Rüben¬
anbaues, zurückgegangen . Der Kundschaft wurden an Zucker-lrediten 82,25 Mill. RM zur Verfügung gestellt . Dem Institut

verblieb nach der Rückzahlung erheblicher ausländischer sogen.
Saisonkredite noch eine beträchtliche Summe von Stillhaltekre-
diten, die voraussichtlich für die Dauer des Deutschen Kredit¬
abkommens 1932 weiter zur Verfügung stehen werden.

Die Wiirttembergische Metallwarenfabrik, Geißlingen-
Steige, die bereits im Mai ihr Kapital von 20,25 auf 16,30 Mill.
RM herabsetzte , schlägt einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung am 5 . September die Einziehung von 1,2 Mill. RM
eigenen Aktien zur Ermäßigung des Kapitals auf 15 Mill.
RM vor.

Die Bayerische Spiegelglasfabriken Bechmann-Kupser AG.,
Fürth , schlägt vor, aus dem Reingewinn von 134 474 (42216)
RM 88 850 RM (i . V . 84 555 RM vorher abgesetzt ) , zu Ab¬
schreibungen zu verwenden und den Rest nach 6 5L Vorzugs¬
dividendenverteilung vorzutragen und 10 des Kapitals von
3 Mill. Mill. RM einzuziehen.

In der Generalversammlung der NSU . Vereinigte Fahr¬
zeugwerke AG -, Neckarsulm , die die Verwaltungsanträge gegen
34 Stimmen zweier Aktionäre, von denen einer Protest zu Pro¬
tokoll gab , genehmigte, erklärte die , Verwaltung, daß man an
die Sanierung des Unternehmens erst Herangehen werde) wenn
man die Entwicklung der allgemeinen Wirtschaftslage bis zum
Jahresende oder Anfang nächsten Jahres und die Auswirkung
des Abkommensmit den D-Radwerken übersehen könne.

- Die Bedburger Wollindustrie AG., Bedburg-Erft , die die
Einziehung von 175 000 RM eigener Aktien unter Herabsetzung
des Kapitals auf 1825 000 RM vorschlägt , weist für 1931 einen
neuen Verlust von 0,14 Mill. RM aus , um den sich der Ver¬
lustvortrag aus 0,66 Mill. RM erhöht. Der Vorstand hofft, daß
die Vorbedingungen zur Wiedereröffnung der sttllgelegten Be¬
triebe im nächsten Frühjahr gegeben sein werden.

Das Marienbader Abkommen zwischen der belgischen Glas¬
industrie und den tschechoslowakischen Glashütten , das am 1 . 10.
in Kraft treten soll und einen Marktschutz für die heimischen
Industrien vorsieht , ist nunmehr von beiden Seiten endgültig
unterzeichnet worden. Diese internationale Abrede soll nach
Brüsseler Verlautbarungen durch den Beitritt weiterer Länder¬
gruppen, insbesondere Deutschlandsund Frankreichs, erweitert
werden.

In der Frage der Arbeitsbeschaffungsteht der Reichsver¬
band der Deutschen Industrie auf dem Standpunkt , daß auf
dem Wege einer öffentlichen Arbeitsbeschaffungeine konjunk-
turfördernde Beeinflussungnicht erreicht werden kann . Voraus¬
setzung dafür ist die Beseitigung aller innerwirtschaftlichen
Hemmungen und ausreichende Senkung der Produktionskosten.Der freiwillige Arbeitsdienst bedürfe einer möglichsten Förde¬
rung. Die öffentlichen Stellen sollen die zur Erhaltung des
öffentlichen Vermögens notwendigen Arbeiten in erheblich er¬
weitertem Umfange, als bisher vorgesehen , in Gang setzen.

Die Hitze ein Hindernis für den Fleischabsatz
Obwohl die deutschen Schlachtviehmärkteinfolge der Ernte-

arbeiten nicht übermäßig stark beliefert sind , läßt der Absatzvon Fleisch doch sehr zu wünschen übrig . Schuld heran trägt
ohne Frage die hochsommerliche Temperatur , eine Erscheinungdie sich jedes Jahr um die gleiche Zeit wiederholt. Infolge¬
dessen gaben in den letzten Tagen in Berlin die Notierungen
für Rinder- erneut um 1—2 Pf . pro Pfund . Lebendgewicht nach.
Trotzdem war es nicht möglich , das Material an den Mann zu.
bringen, so daß UeSerstände verblieben. In gleichem Ausmaß

wurde das Niveau bei den Schafen herabgesetzt , bei den Schwei¬
nen betrugen die Abschläge sogar 3 Pf . , nur Kälber vermochten
ihre bisherige Preisbasts einigermaßen zu halten.

Berliner Börse vom 19. August
Die Börse ist nach den für heute zu erwartenden Einzelheiten

über die Finanzierung des Arbeitsbeschafsungsprogramms zuversichtlich
gestimmt. Es liegen größere Kausorders vor, so daß das Kursnivcau
sich weiter aufwärts bewegen konnte. Unter Führung der Reichsbanl-
antsile , die bis zu 2- /z °/° fester waren , zeigte der Aktienmarkt eine
solche Befestigung, daß Kursgewinne von 2 °/« keine Seltenheit sind.
Vernachlässigt liegen lediglich der Schiffahrtsmarkt , wo Hapag V- und
Hansa-Dampf '/. »/, nachgaben. Am Elektromarkt halten sich die Kurs¬
steigerungen in engen Grenzen ; Siemens plus V«, AEG . plus
Betula unverändert , Elektr. Lieferung plus 2- / - . Der Montauaktien¬
markt ist bevorzugt. Vereinigte Stahl plus ' /. , Nhetnstahl plus 1' /-,
Mannesmann plus 2V». Farben anziehend auf 91 -/-. Kaliwerte recht
uneinhettltch. Es seien noch hervorgehoben Polyphon plus 3-/-, Bremer
Wolle plus 3 '/, . Der Rentenmarkt liegt völlig umsatzlos. Alt- und
Neubesitz auf 48-/- bzw. 5,55 erholt.

Tagesgeld etwas leichter mit 5- /, . Der Valutenmarkt liegt ruhig,
London-Kabel unverändert 3,57 -/-.

Nach Festsetzung der ersten Kurse macht stch verschiedentlichReali-
sationsnetgung bemerkbar, teilweise zu leichten Kursabschwächungen.

Das Pfund
notierte 14,63 (14,64 ) RM.

Berliner Produktenbörse vom 19. August
Ohne daß sich das Jnlandsangebot nennenswert verstärkt Hätte,

bröckelten die Preise im Rahmen von 1 RM ab. Die Umsatztätigkeit
bleibt weiter sehr ruhig , da Forderungen und Gebote im allgemeinen
schwer in Einklang zu bringen sind. In der Hauptsache beschränkt stch
das Geschäft aus Tauschoperationen von prompter Ware gegen En¬
gagements im Zeithandel . Im Promptgeschäft war das Preisniveau
für Weizen und Roggen kaum behauptet. Am Lieferungsmarkt traten
Abschläge bis zu 1 RM ein. Weizen- und Roggenmehle hatten schlep¬
pendes Konsumgeschäft bei wenig veränderten Preisen.

Weizen 294 —206 . Roggen ISS — 157 . Futter - und Jndustriegerfte
1S6— 163 . Hafer 138 — 145 . Weizenmehl 26,59 - 30,59 . Noggenmehl
21,87 — 23,99 . Wetzenkleie 19,69 — 19,99 . Roggenkleie 8,75 — 9,19.«

Bremen , 19 August. Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,
middling, Universal-Standard , 28 Millimeter staple, loko notierte heute
offiziell 8,63 Doll.-Cents (gegen 8,59 Doll.-Cents am 18 . Aug.) per lb.

Bremen , 19 . August. Getreidemarkt. Notierungen des Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren E . V. Per Zentner pari unverzollt
waggonfrei Bremen-Unterweser, per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt. Weizen, Manitoba 1 5,39 . Gerste, deutsche Wintergerste 9,10.
Hafer, pomm Wetßhafer 51— 52 Kg . alter Ernte 9,49 . Mais , La Plata
8,59 verzollt. Tendenz: ruhig.

Köln, 19 . August. Buttermarkt. Nach der amtlichen Notierung
der Kölner Warenbörse notierte Heute Butter 1a 218 (zuletzt 218 ) RM,
2a 213 (212 ) RM , 3a 294 (294 ) RM je 190 Kg . Erzeugerpreis ab
Verladestation ohne Verpackung. Tendenz : sehr ruhig.

-v
Zentralviehmarkt Oldenburg t. S.

Amtlicher Marktbericht. Weidefettviehmarkt. Auftrieb : ins¬
gesamt 124 Tiere , davon 115 Großvieh und 9 Kleinvieh. Es kosteten
je 59 Kg . Lebendgewicht: Ochsen 2. Qual . 18— 22 , 3. Qual . 14— 17 RM,
Kühe 1. Qual . 20—25 , 2. Qual . 12—17 RM , Färsen 18— 26 RM,Bullen 12 —17 RM . Ausgesuchte Tiere vereinzelt über Notiz. Markt-
Verlauf: sehr schlecht . Nächster Weidefettviehmarkt: Freitag , den 26.
August 1932.

»
Westerstede, 19 . August. Schweinemarkt. Der Frettag -Schweine-

markt zeigte wieder das gewohnte lebhafte Bild der letzten Zeit.
Austrieb 261 Ferkel. Sechswochenserkel kosteten 8—9 RM . Marktve»
lauf : Handel schleppend . Auftrieb wurde nicht ganz umgesetzt.

Delmenhorst, 19 . August. Schweinemarkt. Auf dem heutigen
Schweinemarkte, dem 1122 Tiere zugetrieben waren , war der Handel
nur recht langsam , auswärtige Käufer waren säst ganz ausgeblieben.Es verblieb ein ziemlicher Rückstand. Bezahlt wurden für Ferkel im
Alter von 6—7 Wochen 8— 19 RM , für Ferkel im Alter von 8—9
Wochen 11— 14 RM , bei Kauf nach Gewicht 9,39 — 9,38 RM das Pfund
Lebendgewicht, Ausgesuchte Qualität lag höher im Preise . Nächster
Schweinemarkt am 26 . August.

Hamburg, 19 . August. Schweinemarkt. Auftrieb : 2128 Stück.
Preise : a) 44— 45, b) 44—45, c) 44—45, d) 43—44, e) 35 —49, Sauen
35— 39 . Handel : mittel.

Berlin , 19 . August. Vieh markt. (Amtlicher Marktbericht.)
Ochsen 21— 37 , Bullen 29 - 30 , Kühe 10 - 27, Färsen 23—34 , Fresser,
Jungbullen 18— 22, Kälber 29 —48, Schafe 17— 33, Schweine 49— 47,Sauen 41— 43 . Auftrieb : 2186 Rinder , 1023 Kälber, 5488 Schafe, 5498
Schweine. Tendenz: Rinder ruhig . Weidevieh vernachlässigt, Kälber
mittelmäßig , gute Kälber knapp, Schafe ziemlich glatt , Schweine glatt.
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